
Heute im HamS-Portrait:
Das neue Theater-
Abo 2. Seite 6

Kultur

nendorfer Speedskater
Dieter Menze startet
in le Mans. Seite 14

Sport

Heute

Nienburg. im Polizeimuseum
niedersachsen an der langen
Straße in nienburg bietet eine
Ausstellung auf 700 Quadrat-
metern Fläche einen
imposanten einblick in die
Historie der Polizei. unter
anderem geht es um die Rolle
der Polizei im nS-Staat.

Seite 5

Ausflugstipp: Die
Polizei im NS-Staat

Hassel. „neues Musikleben
erwachte in Hassel, als der
jetzige ehrenbürger Dietrich
ohlmeyer nach seiner
Pensionierung im Jahr 1988
im Alter von 70 Jahren den
grundstein für die gründung
der Hasseler Dorfmusikanten
legte“, so Bürgermeister
günter Kesebom. Seite 11

Mit 70 Jahren Musik-
Gruppe gegründet

Rehburg-Loccum. in diesem
Jahr bietet die Stadt
Rehburg-loccum allen
begeisterten Fahrradfahrerin-
nen und Fahrradfahrern die
Möglichkeit, an geführten
Fahrradtouren teilzunehmen.
Die Touren sind ca. 30
Kilometer lang. Seite 12

Radtouren rund um
Rehburg-Loccum

Langendamm/Steyerberg. Un-
ter dem Motto „Ein guter Ge-
danke macht froh - erst recht
eine gute Tat“ ermöglicht die
Sparkasse Nienburg allen Sport-
vereinen aus der Region jedes
Jahrs aufs Neue auf vorherigen
Antrag eine finanzielle Unter-
stützung aus dem SportFonds.
Insgesamt 31 Sportvereine aus
dem Landkreis Nienburg waren
jetzt von Wolfgang Knust und
Winfried Schmierer zu einer of-
fiziellen Spendenübergabe in die
Geschäftsstellen Steyerberg und
Langendamm eingeladen wor-
den. Seite 7

25 000 Euro für
31 Sportvereine

Heemsen. Auch die Eltern des
KME-Zweiges sind entsetzt über
die drohende Schließung der
Oberschule Heemsen. Wie Su-
sanne Müller-Wittkamp, Eltern-
vertreterin der Kinder mit kör-
perlich-motorischer Einschrän-
kung (KME), betont, werden die
Mädchen und Jungen der Klas-
sen 5a und 6a in Heemsen opti-
mal betreut. „Unsere Kinder
fühlen sich rundum wohl. Sie
spielen in der Pause mit den ‚Re-
gelkindern‘ Fußball und haben –
ganz selbstverständlich – auch
am Sponsorenlauf teilgenom-
men. Seite 7

Auch KME-Eltern
sind entsetzt

Nienburg. Der Landkreis Nien-
burg hat eine (Bilderbuch-) Fa-
milie gerettet. Dass Karim Iraki
nicht übertreibt, wird deutlich,
als Asia Harmoush und Feras
Mekdad – mit Irakis Hilfe – er-
zählen, warum sie überglücklich
sind, seit etwa drei Wochen in
Nienburg leben und hoffentlich
bald auch als Ärzte arbeiten zu
können.
Dass das aus Syrien stammende

Ehepaar und seine fünf Kinder
zurzeit mit einer kleinen Zwei-
zimmerwohnung mit einem
mehr als spärlich eingerichteten
Wohnzimmer vorlieb nehmen
muss, tut dem Optimismus der
Familie überhaupt keinen Ab-
bruch.

Viel zu groß ist die Freude
darüber, endlich wieder
– und noch dazu in Frieden
– vereint zu sein. Seite 2

Eine (Bilderbuch-)
Familie gerettet

Antrag auf Familienzusammenführung hatte erfolg

Stadtschreiber will Radius erweitern
„Mach mal was – Denk dir mal

was aus.“ Dieser Wunsch von
Anna Holownia – der Seele des
nienburger Museums – war
Marco Behrens Befehl. Seit
mittlerweile zwei Jahren
verkörpert Behrens, im eigentli-
chen Mitarbeiter im Sozialamt
des landkreises nienburg, den
Stadtschreiber zu nienburg.
Jetzt will er seinen Radius ein

wenig erweitern und nicht nur im
einzugsbereich des Museums in
der leinstraße in erscheinung
treten, sondern auch einfach mal
auf dem nienburger Wochen-
markt auftauchen. oder im
Rathaus. Dort war er beispiels-
weise gerade gestern im einsatz.
Beim 3. nienburger Begrüßungs-
tag hat er nachtwächter Hannes
negenborch unterstützt, als

dieser den Besuchern das
Rathaus zeigte. und schon am
kommenden Sonnabend wird er
wieder in der innenstadt
unterwegs sein. Da am 26. Juli
im Museum ein Biedermeiergar-
ten-Fest stattfinden soll, bringt
der Stadtschreiber zu nienburg
zusammen mit „Anna von
gleichen“ die einladungen
unters Volk. Seite 3
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• Nennleistung 2,8 kW
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Lineatur 25 – 28
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10er-Pack1.99
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Großes Wohnhaus in
Stöckse!
Vollkeller,
1235 m2

Grund-
stück,

Doppelgarage, tolle Sackgassen-
lage nahe Giebichenstein.

nur 159000,– €
(EnEV, 214,0 kWh, Öl aus 1994)

Renas-Reisen
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„Der Landkreis hat eine Familie gerettet“
Weil alle an einem Strang zogen, können Asia Harmoush und Feras Mekdad und ihre Kinder jetzt in Frieden leben

Von EddA HAgEbölling

Nienburg. Der Landkreis Nien-
burg hat eine (Bilderbuch-) Fa-
milie gerettet. Dass Karim Iraki
nicht übertreibt, wird deutlich,
als Asia Harmoush und Feras
Mekdad – mit Irakis Hilfe – er-
zählen, warum sie überglücklich
sind, seit etwa drei Wochen in
Nienburg leben und hoffentlich
bald auch als Ärzte arbeiten zu
können.

Dass das aus Syrien stammen-
de Ehepaar und seine fünf Kin-
der zurzeit mit einer kleinen
Zweizimmerwohnung mit ei-
nem mehr als spärlich einge-
richteten Wohnzimmer vorlieb
nehmen muss, tut dem Opti-
mismus der Familie überhaupt
keinen Abbruch. Viel zu groß ist
die Freude darüber, endlich wie-
der – und noch dazu in Frieden
– vereint zu sein.

„Natürlich bin ich längst auf
der Suche nach einer größeren
Wohnung“, so Karim Iraki. Offi-
ziell ist der Langendammer auch
in diesem Fall als Integrations-
berater für den Landkreis Nien-
burg im Einsatz. Eilig ist der
Umzug in eine größere Woh-
nung jedoch nicht etwa, weil
sich Familie Harmoush-Mek-
dad daran stört, abends im
Wohnzimmer die Matratzen
auslegen und darauf schlafen zu
müssen, eilig ist der Umzug viel-
mehr, weil sich erst dann ent-
scheidet, auf welcher Schule die
Kinder von Asia Harmoush und
Feras Mekdad angemeldet wer-
den können.

Auf den Einwand, ob es für
die Kinder nicht besser wäre,
vorher einen Deutschkurs zu
besuchen, entgegnete Karim
Iraki, zugleich Mitglied im Nien-
burger Stadtrat und stellvertre-
tender Ortsbürgermeister von
Langendamm, dass er gerade

bei diesen Kindern keine Be-
denken habe, dass sie die deut-
sche Sprache nicht innerhalb
kürzester Zeit spielerisch erler-
nen werden. Die Zahlen bis zehn
können Bakr (12 Jahre), Amna
(9), Rama (8) und Hiba (6)
schon aufsagen. Und auch alle
Farben. Und das, obwohl die
vier Kinder erst im Juni zusam-
men mit ihrem Vater in Nien-
burg angekommen sind.

Ihre Mutter lebt bereits seit
dem 17. Februar in Nienburg.
Die kleine Sophie ist am 8. März
im Nienburger Krankenhaus
zur Welt gekommen. Die 37-jäh-
rige Asia Harmoush war noch
im Dezember vergangenen Jah-
res als Ärztin für Allgemeinme-
dizin an einem Gesundheitszen-
trum in Saudiarabien tätig.
Nachdem sie jedoch Urlaub ge-
nommen hatte, um per Visum

in Göttingen einen Deutschkurs
zu belegen, wurde ihr in Saudi-
arabien gekündigt. Da sie da-
nach weder dorthin und erst
recht nicht nach Syrien zurück
konnte, stellte sie einen Asylan-
trag. Mit Erfolg. Nach nur ein-
monatigem in Friedland wurde
sie Nienburg zugewiesen. Und
dort am 17. Februar von Karim
Iraki in Empfang genommen.

„Karim ist längst wie ein Bru-
der für mich“, betonte Asia Har-
moush am Mittwoch im Ge-
spräch mit der Harke am Sonn-
tag.

Da kurz darauf auch ihrem
Mann Feras gekündigt wurde –
der 40-Jährige war als Chirurg
am gleichen Gesundheitszen-
trum tätig und musste laut Kün-
digungsschreiben durch einen
einheimischen Arzt ersetzt wer-
den – beschloss Karim Iraki, ei-

nen Antrag auf Familienzusam-
menführung zu stellen. Nach
mehreren Telefonaten zwischen
der Deutschen Botschaft in Riad
und der Ausländerbehörde des
Landkreises stand fest: Feras
Mekdad und seine vier Kinder
werden am 24. Juni in Nienburg
eintreffen.

„Von ihrer kleinen, aber ge-
pflegten Wohnung in der Lan-
gen Straße aus erlebten sie schon
kurz darauf das Nienburger
Scheibenschießen und das Pell-
kartoffelessen. Und fanden‘s
wunderbar“, so Karim Iraki. Ge-
nauso freuen sie sich über die
Bäume vor ihrer Wohnung und
den Regen. Besonders aber da-
rüber, endlich in Frieden leben
und ihren Kindern eine Per-
spektive bieten zu können“, so
der Integrationsberater weiter.

Iraki ist überzeugt, dass auch

Asia Harmoush und Feras Mek-
dad innerhalb kürzester Zeit
Deutsch lernen werden. Neben
den Kursen bei der Volkshoch-
schule in Nienburg stehen den
beiden Akademikern auch Kur-
se in Hannover offen.

Dort können sie dann das me-
dizinische Deutsch erlernen.
Die Anerkennung der Diplome
als Arzt ist ebenfalls bereits be-
antragt.

„Wir wollen gerne so schnell
wie möglich zurückgeben, was
der Landkreis Nienburg uns
gibt. Wir sind es gewohnt, hart
zu arbeiten“, so Asia Harmoush.

Wer der (Bilderbuch-) Familie
eine geeignete Wohnung zur
Verfügung stellen kann, wird
herzlich gebeten, sich unter
0172/6938101 mit Karim Iraki in
Verbindung zu setzen.

Asia Harmoush und Feras Mekdad und ihre Kinder Bakr, Amna, Rama, Hiba und Sophie in ihrer kleinen, aber gepflegten Zweizimmerwohnung.
Rechts Integrationsberater Karim Iraki. Hagebölling

„Wir brauchen Entlastung – Sofort!“
ver.di fordert weitere Schritte zur gesetzlichen Personalbemessung in Krankenhäusern und Pflegeheimen

Nienburg. Es mangelt an Perso-
nal in den Krankenhäusern, und
das hat auch Auswirkungen auf
die Patienten. Das war einer der
Schwerpunkte des Vortrags von
Uwe Ostendorff beim ver.di-
Ortsverein Nienburg vor über
50 Zuhörerinnen und Zuhö-
rern.

Der ver.di-Spezialist auf Bun-
desebene für die Krankenhaus-
landschaft geht davon aus, dass
derzeit in den Deutschen Kran-
kenhäusern rund 162 000 Be-
schäftigte fehlen, um gute und
sichere Patientenversorgung zu
leisten, allein 70 000 davon in
der Pflege.

In Nienburg dürften dies ca.
30 Beschäftigte sein.

Die Mitarbeiter fehlten aber
nicht, weil es keine gebe, viel-
mehr finde in den Krankenhäu-
sern ein gezielter Personalabbau
statt. Speziell könne man dieses
nun in den von Helios über-
nommenen ehemaligen Rhön-

häusern sehen, so Ostendorff
weiter.

Der ver.di-Ortsvereinsvorsit-
zende Werner Behrens begrüßt,
dass in der Koalitionsarbeits-
gruppe Gesundheit und Pflege
erstmals die Personalsituation
zum Gegenstand von Vereinba-
rungen gemacht wird. Damit sei
das von ver.di eingebrachte The-
ma auf der Tagesordnung. Die
konkrete Umsetzung stehe aber
noch aus.

Nach den Vorstellungen der
Koalitionsfraktionen sollen in
der Kalkulation der Fallpau-
schalen für die Krankenhäuser
die tatsächlichen Personalkos-
ten in ausreichender Höhe und
Gewichtung berücksichtigt wer-
den. Dass die Krankenhäuser
diese Mittel auch tatsächlich für
Personalkosten eingesetzt ha-
ben, sollen sie in den Budgetver-
handlungen in geeigneter Weise
unbürokratisch nachweisen
müssen, so Werner Behrens wei-
ter.

Ostendorff: „Diese Abbildung
der Personalkosten und der
Nachweis über die tatsächlich
besetzten Stellen können aber
nur der erste Schritt sein. Erfor-
derlich ist die Weiterentwick-
lung zu einer gesetzlichen Per-
sonalbemessung als Grundlage
für eine bedarfsgerechte Perso-
nalausstattung und deren Fi-
nanzierung.“

Auch in der ambulanten und
stationären Pflege würden noch
in diesem Jahrzehnt mehr als
100 000 zusätzliche Fachkräfte
gebraucht, um den von den Ko-
alitionsfraktionen befürworte-

ten neuen Pflegebedürftigkeits-
begriff endlich umzusetzen.
Hierzu habebereits in der ver-
gangenen Legislatur ein Beirat
Vorschläge entwickelt, um eine
würdevolle Pflege und Betreu-
ung zu gewährleisten. Die AG
Gesundheitspolitik von CDU/
CSU und SPD will sich im Rah-
men der rechtlichen Möglich-
keiten für Personalmindeststan-
dards im Pflegebereich einset-
zen und die Pflegeberufe auf-
werten, so die Geerkschaftler
weiter

ver.di mahnt in diesem Zu-
sammenhang dringend eine Ei-
nigung bei der Finanzierung
dieser Vorhaben an. Ohne das
nötige Geld bleibe es bei leeren
Versprechungen gegenüber Pa-
tienten, Pflegebedürftigen und
Beschäftigten im Gesundheits-
wesen. Verbesserungen seien
längst überfällig. Deshalb sei es
erforderlich, dass für die Zu-
kunft die solidarische Finanzie-
rung gewährleistet ist.

ver.di fordert die Unionsfrak-
tionen auf, endlich von dem un-
säglichen Zusatzbeitrag abzurü-
cken. Schon heute versuchen
Krankenkassen zu Lasten der
Patientinnen und Patienten zu
sparen, damit sie nicht als erste
einen Zusatzbeitrag erheben
müssten. Trotz einiger Rückla-
gen geht es nicht allen Kassen
gut. „ver.di fordert die Rückkehr
zu einer solidarischen und pari-
tätischen Finanzierung unserer
gesetzlichen Krankenversiche-
rung“, so Gewerkschaftsspre-
cher Volker Selent abschlie-
ßend. DH

Schmetterlinge im
BUND-Garten

Nienburg. Welcher Falter gau-
kelt da zwischen den Blüten?
Was für ein Schmetterling wird
aus dieser Raupe? Warum sind
die Falter so bunt? Woher kom-
men sie und wie kann man ih-
nen helfen? Um diese Fragen
geht es am heutigen Sonntag
von 15 bis 18 Uhr beim Schmet-
terlingsnachmittag für Kinder
und Familien im Naturnahen
Schau- und Lehrgarten des
BUND an der Ziegelkampstra-
ße/Ecke Meerbachbrücke. Die
Aktion wird geleitet von Erk
Dallmeyer, zugleich Ansprech-
partern für die Zählaktion. DH

Käutersalz
selbst gemacht

In kleine Stücke geschnittener
Schnittlauch und abgestreifte
Rosmarinblätter werden auf ei-
nem Backblech ausgebreitet.
Darüber werden 120 g Meersalz
verteilt. Die Mischung wird bei
ca. 35 Grad im Backofen solange
erhitzt, bis die Kräuter trocken
sind.
Die Masse wird dann mit einem
Mörser zerstoßen und in ein
Schraubglas gefüllt. Das so ge-
wonnene Kräutersalz schmeckt
besonders gut zu Fisch, Suppen,
Eierspeisen und Fleisch.
Übrigens: Interessante Kräuter
zum Pflücken, die ersten Zuc-
chini und weitere Tipps gibt es
am Mittwoch, dem 16. Juli, von
15.30 bis 17 Uhr im Garten ne-
ben dem Gemeindehaus St.
Martin beim „Gärtnern in der
Stadt“. Schauen Sie doch mal
vorbei!

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

www.malerbetrieb-siko.de

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK
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Guten taG

von Edda
HagEbölling

Zwei heraus-
ragende
Ereignisse

stehen in dieser Woche an.
Zum einen – natürlich –
das WM-Endspiel. auch
der letzte Kreis-Kienbur-
ger dürfte mittlerweile
infiziert sein vom Hype um
Jogis Jungs. Heute ab 21
Uhr werden die Straßen
rund um nienburg so leer
sein, wie sonst allenfalls an
Karfreitag. dann hat auch
– zumindest bis zur
nächsten EM – die
nervosität ein Ende, die
sich in den letzten beiden
Wochen in schöner
regelmäßigkeit im vorfeld
der deutschland-Spiele an
den Supermarktkassen
breit gemacht hatte. von
der arbeit kommen,
schnell noch den Einkauf
für den nächsten Tag
erledigen und dann
unbedingt pünktlich zu
Hause sein. das wollte
zumindest gefühlt jeder
Zweite. die andere Hälfte
brauchte – natürlich –
noch kalte getränke und
Chips. Und den einen oder
anderen Fan-artikel.

Es soll ja Zeitgenossen
geben, die die WM-deko
für ihr auto nach jedem
Sieg um – mindestens –
ein weiteres accessoire
ergänzt haben. Wie das
aussieht, könnte sehen,
wer heute – rein zufällig
– durch Heemsens
dorfstraße kommt.

begegnet sind einem
auf dem Weg von der
arbeit nach Hause aber
auch immer jede Menge
gut gelaunter und fröhlich
geschminkter Fans, die
irgendwo in der Stadt
zusammen mit anderen an
öffentlichen orten Fußball
gucken wollten. ihnen allen
– und selbstverständlich
auch allen anbietern von
Public viewing überall im
Kreis – ist zu wünschen,
dass sie heute noch einmal
so richtig auf ihre Kosten
kommen.

Sollte heute abend dann
auch noch der Titel
herausspringen, sind
schon morgen all die
Strapazen vergessen, die
die WM mit sich gebracht
hat. Für die Fans, für die
Mitarbeiter an den
Tankstellen- und Super-
marktkassen, bei den
Public viewings, aber auch
in den Zeitungen und
druckereien. Sie als
Zeitungsleser ahnen –
glaube ich zumindest –
nicht im ansatz, welche
Hektik gerade bei den 22
Uhr-Spielen – und erst
recht bei denen mit
verlängerung und Elfme-
terschießen – rund um die
Zeitungsproduktion
herrschte. dass die
Zeitung dann wie gewohnt
morgens in der Zeitungs-
rolle steckte und an den
verkaufsstellen zu haben
war, war aber nicht zuletzt
auch den Fahrern und
Trägern zu verdanken.
Jogis Jungs haben das
natürlich geahnt. Und sich
auch deshalb besonders
viel Mühe gegeben ;-))

das zweite herausragen-
de Ereignis der Woche ist
ohne Frage die Kreistags-
sitzung, die am kommen-
den Freitag im 15 Uhr im
Saal des Kreishauses
stattfindet. Wichtigstes
Thema: die Zukunft der
Schulen im landkreis
nienburg.

„Mach mal was – Denk dir mal was aus“
Wie aus dem bücher- und Museumsfreund Marco behrens der Stadtschreiber zu nienburg wurde

von Edda HagEbölling

Nienburg. „Mach mal was –
Denk dir mal was aus.“ Dieser
Wunsch von Anna Holownia –
der Seele des Nienburger Muse-
ums – war Marco Behrens Be-
fehl. Seit mittlerweile zwei Jah-
ren verkörpert Behrens, im ei-
gentlichen Mitarbeiter im Sozi-
alamt des Landkreises Nienburg,
den Stadtschreiber zu Nienburg.
Jetzt will er seinen Radius ein
wenig erweitern und nicht nur
im Einzugsbereich des Muse-
ums in der Leinstraße in Er-
scheinung treten, sondern auch
einfach mal auf dem Nienburger
Wochenmarkt auftauchen. Oder
im Rathaus. Dort war er bei-
spielsweise gerade gestern im
Einsatz.

Beim 3. Nienburger Begrü-
ßungstag hat er Nachtwächter
Hannes Negenborch unterstützt,
als dieser den Besuchern das
Rathaus zeigte. Und schon am
kommenden Sonnabend wird er
wieder in der Innenstadt unter-
wegs sein. Da am 26. Juli im Mu-
seum ein Biedermeiergarten-
Fest stattfinden soll, bringt der
Stadtschreiber zu Nienburg zu-
sammen mit „Anna von Glei-
chen“ die Einladungen unters
Volk.

Dass Marco Behrens – auch
nach Rücksprache mit Nien-
burgs Stadt- und Kreis-Archiva-
rin Patricia Berger – beschloss,
die Figur des Stadtschreibers
wieder lebendig werden zu las-
sen, kam nicht von ungefähr.
Als langjährigem Mitglied des
Museumsvereins galt sein größ-
tes Interesse seit je her den Bü-
chern. Beim weiteren Nachden-
ken stellte er fest, dass der Stadt-
schreiber aus seiner Sicht auch
deswegen ideal ist, weil er enorm

wandlungsfähig ist. „Der Stadt-
schreiber kann aus dem Mittel-
alter kommen, er kann aber
auch der gute Freunde von
Quaet-Faslem oder der Nachbar
von Bürgermeister Henning
Onkes sein“, so Behrens.

Schon jetzt häufig anzutreffen
ist der Mitarbeiter des Sozial-
amts aber auch im Fundus. In
der Bücherabteilung des Sozial-
Kaufhauses ist er schon auf so
manches „Schätzchen“ gesto-

ßen. Spätestens seitdem weiß er:
„Immer mehr Geschichte landet
auf dem Müll“.

Da Behrens häufig auch zu
Haushaltsauflösungen hinzu ge-
zogen wird, versteht es sich für
ihn von selbst, bei den Hinter-
bliebenen das Bewusstsein für
den Wert von Erbstücken zu we-
cken. „Natürlich kann ich nach-
vollziehen, dass alte Bücher oder
Briefe auch Ballast darstellen
können“, so Marco Behrens,

nicht selten plädiere er dann
aber dafür, diese für die Nach
welt zu erhalten und sie dem Ar-
chiv oder dem Museum zur Ver-
fügung zu stellen. Gerne auch
mit einem Sperrvermerk. „Wenn
die Angehörigen beispielsweise
möchten, dass Briefe aus Krieg
oder Gefangenschaft der Öffent-
lichkeit erst in 50 Jahren zu-
gänglich gemacht werden, ist
das überhaupt kein Problem“, so
der Nienburger.

Marco Behrens kann sich aber
durchaus auch vorstellen, den
Nienburger Stadtschreiber als
PR-Figur zu etablieren. Zusam-
men mit den beiden Nachtwäch-
tern und den anderen bewähr-
ten Stadtführerinnen und Stadt-
führern beispielsweise am „Tag
der Niedersachsen“ teilzuneh-
men, ist aus seiner Sicht über-
haupt nicht abwegig. Spaß hätte
er aber auch daran, beim Schei-
benschießen mitzumarschieren.

Liebt alte Bücher: Marco Behrens, im Namen des Museums als Stadtschreiber zu Nienburg unterwegs. Hagebölling

Wagemutige Frauen besonders willkommen
anmeldungen fürs Fischerstechen am 20. Juli im nienburger Hafen sind noch möglich

Nienburg. Das Programm für
das Fischerstechen im Nienbur-
ger Hafen am kommenden
Sonntag, 20. Juli, steht. Anmel-
dungen sind aber nach wie vor
möglich.

Bei dieser Traditionsveran-

staltung treten je zwei Mann-
schaften gegeneinander an. In
kleinen Booten rudern sie aufei-
nander zu. Im Bug des Bootes
steht der sogenannte Stecher. Er
ist mit einer langen Lanze „be-
waffnet“. Mit dieser versucht er,

den im Bug des gegnerischen
Bootes stehenden Stecher ins
Wasser zu befördern. Die Mann-
schaften können sich unter
info@rk-marine-nienburg.de
anmelden.

„Wir würden uns nach wie vor

freuen, wenn sich auch Da-
menmannschaften dem fairen
Wettkampf stellen würden“, so
Ulrich Kollhorst, einer der Or-
ganisatoren.

Die musikalische Unterma-
lung übernehmen die Weser-
kryner. Für das leibliche Wohl
sorgt die Resevisten-Kamerad-
schaft Marine.

Der „Tag der Reservisten“, der
auch dieses Jahr das Fischers-
teumrahmt, wird durch die Teil-
nahme des Zentrums Zivil Mili-
tärische Zusammenarbeit und
des Eloka Bataillons 912 aus der
Clausewitz-Kaserne bereichert.
Auch die Modellbaugruppe des
Reservistenverbandes wird sich
wieder präsentieren. DH

Ein Schmetterlings-Mobile gebastelt
im Umweltzentrum des bundes
für Umwelt und naturschutz
deutschland (bUnd) veranstal-
tete die Kreisgruppe nienburg in
der Stettiner Straße 2a jetzt das
monatliche basteln und Spielen
für grundschulkinder. Unter
anleitung der Umweltpädagogin
Ute luginbühl fertigten die
Kinder gemeinsam mit Regina
nürge-Krug ein Schmetterlings-
Mobile. an den Körper aus einer

Holz-Wäscheklemme befestigten
die Kinder ihre fantasievoll
bemalten und beklebten
Schmetterlingsflügel. als Fühler
dienten farbige Pfeifenreiniger.
Schließlich wurde das kleine
Kunstwerk mit angelschnur an
einem Stab befestigt und kann
nun als Zimmerschmuck der
jungen bastler dienen. dabei
waren Hanna, Talea, Madita, Per,
Erik, Moritz, Rieke, nele, Tobias,

Mattis, larissa, Roberta und
Filippa. damit sind die bastelak-
tionen des ersten Halbjahres
beendet. Weitere themenbezoge-
ne angebote für Kinder folgen im
2. Halbjahr und werden dem-
nächst im Programm des bUnd
bekanntgegeben. Eine Übersicht
über das komplette Programm
findet sich auch im Terminkalen-
der auf der internetseite www.
bund-nienburg.de.
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„Everything is bigger in Texas“
ASS-Schülerin Patricia Meinking über ihr Austauschjahr in The Woodlands, Texas (USA)

Von PATriciA Meinking

Texas! Der nach Alaska zweit-
größte Bundesstaat der Verei-
nigten Staaten von Amerika.
Obwohl er fast doppelt so groß
wie Deutschland ist, dient das
Land der Cowboys nur 26,5 Mil-
lionen Einwohnern – unge-
fähr ein Drittel der deutschen
Bevölkerung – als Zuhause. Hier
sollte ich ein Jahr meines Lebens
verbringen.

Da stand ich also mit gepack-
ten Koffern, um meinen Traum
zu erfüllen, aber als ich dann
endlich am Flughafen stand,
kurz vor meiner Abreise, fiel mir
der Abschied doch sehr schwer.
Ich wusste ja nicht, was mich auf
der anderen Seite des Atlantiks
erwarten würde. Dennoch stieg
ich in den Flieger, mit dem mein
Abenteuer begann.

In ‚The Woodlands’, Texas,
meinem neuen Zuhause, ange-
kommen, fing mein noch frem-
des Leben auch gleich mit dem
Vortanzen für das Tanzteam der
‚The Woodlands High School’,
den ‚Highsteppers’, an. Als ich
die 80 guttrainierten Tänzerin-
nen sah, bekam ich Angst, ich
würde es nicht schaffen. Von 40
bis 50 Tänzerinnen, die ins Team
wollten, schafften es nur ca. 15.
Aber mit meiner zwölfjährigen
Erfahrung im Ballett und har-
tem Training bekam ich vom
Team sogar ein Stipendium.
Und plötzlich befand ich mich
mittendrin im sogenannten
‚school spirit’, der mir sehr gefiel
und das Einleben um vieles er-
leichterte und von dem ich gern
etwas an meine ASS genommen
hätte. Im Herbst ging es jeden
Freitag oder Samstag zu einem
Footballspiel, um das Football-
team zu unterstützen, und im
Frühling fing die Wettkampfsai-
son an. Muskelkater und blaue
Flecken gehörten praktisch zum
Alltag, doch der Spaß, den ich
mit dem Team hatte, machte das
wieder wett.

„Everything is bigger in Te-
xas“ – Die High School in
„The Woodlands“ ist, verglichen
mit der Albert-Schweitzer-Schu-

le, mehr als dreimal so groß.
Rund 3000 Schüler gehen dort
auf die Schule, wobei das nur die
Jahrgänge 9 bis 12 sind. Das
Schulgebäude ist dementspre-
chend riesig. Die sieben Minu-
ten, die man zwischen den
Schulstunden hat, um den Raum
zu wechseln, reichen gerade so.

Aber das ist nicht alles: Es-
sensbestellung – double size,
Getränke – nachfüllbar, Super-
markt – Familienpackung. Und
nicht zu vergessen die monströ-
sen Trucks, die den Texanern
sehr wichtig sind – auch mein

Gastvater ist stolzer Besitzer ei-
nes solchen Gefährts.

Als Europäerin fiel mir die
Freundlichkeit der Amerikaner
besonders auf. So wird man zum
Beispiel von fremden Leuten im
Supermarkt mit einem „Wie
geht es Ihnen?“ angesprochen.
Auch meine Gastfamilie nahm
mich herzlich auf und behandel-
te mich wie ein Familienmit-
glied. Auf Reisen und Ausflüge
nahm meine Gastfamilie mich
ebenfalls gerne mit. Beispiels-
weise verbrachten wir im März
eine Woche auf Hawaii, wo wir
Meeresschildkröten und Bu-
ckelwale beobachten konnten.

Ich hätte mir keine bessere
Familie wünschen können,
gleichzeitig jedoch fielen diverse
kulturelle Unterschiede auf, die
nicht immer leicht zu verstehen
waren. Homosexualität wurde
von vielen als „falsch“ bezeich-
net, was zum Teil auch an ihrem
strengen religiösen Glauben
liegt. Kritik an der Einführung
von Sozialhilfe wurde reichlich
geübt. Dies hängt mit der Ar-
beitseinstellung von vielen Te-
xanern zusammen. Hier gilt,
wer nichts leistet, soll auch kein
Geld bekommen – auch dann

nicht, wenn er auf-
grund von Krank-
heit nichts leisten
kann.

Die Putzfrauen
der „The Wood-
l a n d s
High School“ und
auch vieler Hotels,
die ich während
meiner Abschluss-
rundreise durch
die USA besuchte,
waren meist mexi-
kanischer Her-
kunft. Die USA
boten ihnen
eben – wirk-
lich!? – unbe-
grenzte Möglich-
keiten.

Einer der größ-
ten schockieren-
den Momente war
außerdem, als ich
zum ersten Mal
das Zimmer meines Gastbru-
ders betrat und dort an seiner
Wand alle seine Schusswaffen
hingen.

Gewohnt war ich so etwas
nicht, geschweige denn, aufs
Land zu fahren und zum Spaß
das Schießen zu trainieren.

Für die Texaner jedoch ist das
Recht, Waffen zu besitzen, un-
abdinglich. Ein Umstand, an
den ich mich bis zum Schluss
nur schwer gewöhnen konnte.

Etwas sehr Wesentliches habe
ich in den USA gelernt. Es gibt
zwar 50 einzelne Bundesstaaten
und zwischen diesen auch er-
hebliche Unterschiede, doch
trotz allem verstehen sich die
US-Bürger als US-Amerikaner.
Es wird immer erst auf das ge-
guckt, was sie eint, wie vor allem
die US-Flagge und –National-
hymne. Für mich ist dies der
Grund, warum ich mich zu-
künftig als Europäerin sehen
möchte. Verschiedener aktueller
Krisen in Europa zum Trotz
möchte ich auf das schauen, was
uns als Europäer eint: Frieden
und Wohlstand.

Trotz aller kulturellen, politi-
schen und sozialen Unterschie-
de jedoch war dies das bisher
beste Jahr meines Lebens. Mit
der Unterstützung meiner Fa-
milie in Deutschland sowie mei-
ner amerikanischen Familie
wurde Texas zu meinem zweiten
Zuhause. So schwer es anfangs
für mich war, meine Familie und
Freunde in Deutschland zurück-
zulassen, so schwer fiel es mir
am Ende meines Aufenthalts
auch, meine Gastfamilie, meine
neugewonnenen Freunde und

Texas zu verlassen. Ich bin an
meinen persönlichen Erfahrun-
gen dort gewachsen und froh,
ein ganz anderes Leben kennen-
gelernt zu haben.

Danke an meine wundervolle
Familie, die mir dieses Jahr er-
möglicht hat, meine ehemalige
Englischlehrerin, Frau Freese,
die mich einst zu dieser Reise
inspirierte, und die Albert-
Schweitzer-Schule, die mich nun
wieder hat.

Patricia Meinking mit ihrem Gastbruder Dillan auf einem Feld voll mit
blauen Wiesenlupinen, der bekanntesten Frühlingsblume in Texas (Foto
oben). Das Foto rechts zeigt die ASS-Schülerin als Cheerleaderin für das
Footballteam.

Ferien-Tickets im
Stadtbusbüro

Nienburg. Schüler-Ferien-Ti-
ckets sind sofort im Stadtbusbü-
ro am City-Treff und demnächst
auch in den bekannten Vorver-
kaufsstellen der Stadtbusgesell-
schaft erhältlich. Mit dem Ticket
zum Preis von 32 Euro können
vom 31. Juli bis 10. September in
Niedersachsen und Bremen alle
Straßen- und Stadtbahnen, Bus-
se sowie Züge des Nahverkehrs
(jeweils 2. Wagenklasse) genutzt
werden. Weitere Informationen
gibt es unter 0 50 21/6 08 99 00.

Kostenlose
Rechtsberatung

Nienburg. Eine für Mitglieder
kostenlose Rechtsberatung fin-
det am Freitag, 18.Juli, im Nien-
burger AWO-Haus „Altes Zoll-
amt“, Von-Philipsborn-Straße
2a, statt. Fachanwalt Olaf Pehl
steht von 9 bis 10 Uhr für alle
Rechtsfragen zur Verfügung.

Die Region kennenlernen
ADFc lädt auch in der zweiten Julihälfte zu mehreren Touren ein

Landkreis Nienburg. Der AFDC
Nienburg hat auch für die zwei-
te Julihälfte mehrere Radtouren
im Angebot.

Unter der Regie der Stadt
Rehburg-Loccum bietet Wolf-
gang Deppermann am Mitwoch,
dem 16. Juli, eine Fahrradtour
„Rund um die Rehburger Berge“
über 30 bis 35 km an. Gestartet
wird in Münchehagen am Fest-
platz um 14 Uhr. Anmeldungen
sind noch unter Telefon
0 50 37/97 01-52 bei Judith We-
ber von der Stadt Rehburg-Loc-
cum möglich.

Nach Poggenhagen zum Jubi-
läumsnachmittag „25 Jahre
ADFC Neustadt“ fahren Heidi

und Hans Guillaume am kom-
menden Sonnabend, 19. Juli.
Der ADFC feiert im Biergarten
des Landgasthofes Meyer mit
Musik, angeschlossen ist eine
Fahrradmesse, ein Fahrradfloh-
markt und Infostände. Die Nien-
burger Teilnehmer starten um 11
Uhr am Spargelbrunnen.

Zu den Wasserbüffeln nach
Warpe geht es mit Günther
Struß am Freitag, dem 25. Juli
(40 Kilometer). Um 12:30 Uhr
geht es mit dem Fahrrad ab
Bahnhof Eystrup los. Um An-
meldung bis zum 20. Juli wird
gebeten unter der Telefonnum-
mer 0 42 54/15 74.

Nach Bielefeld fahren Heidi

und Hans Guillaume am Sonn-
abend, dem 26. Juli (ca. 120 Ki-
lometer). Eine Strecke wird mit
der Bahn gefahren (Windrich-
tung entscheidet). Treffpunkt ist
um 7 Uhr am Bahnhof in Nien-
burg. Um Anmeldung wird ge-
beten unter Telefon 0 50 24/
88 73 23 .

Die Teilnahme an allen
ADFC-Fahrradtouren ist kos-
tenfrei. Gäste sind gern will-
kommen. Die Kosten für den
Bahntransport werden von Teil-
nehmern selbst getragen.

Aktuelle Informationen sind
auch im Internet unter der
Adresse www.adfc-nienburg.de
verfügbar. DH

Sonntag, 13. Juli 2014 · Nr. 28Lokales4 Die Harke, Nienburger Zeitung

Griechisches Restaurant

Olympia
15 Jahre in

Rehburg
Am 4. Juli 2014 feierten wir
mit vielen Gästen, Freunden

und Bekannten bei griechischer
Live-Musik das 15-jährige
Jubiläum. Zum Sieg der

deutschen Mannschaft über
Frankreich war uns auch das
Wetter wohl gesonnen. Bei
angenehmen Temperaturen

konnte der griechische Abend
bei bester Stimmung und
typischen griechischen

Ziegenbraten vom Spieß auch
nach draußen ausgedehnt

werden.
Wir bedanken uns ganz

herzlich für all die Glück-
wünsche, Geschenke und
Unterstützung und freuen
uns auf weitere Jahre in

Rehburg.

Familie Kontos-Dima
und Mitarbeiter

. . . .



Die Polizei im NS-Staat
HamS-Serie „Ausflugsziele in der Region /Heute: Sonderausstellung im Polizeimuseum

Von MicHAel DuenSing

Nienburg. Im Polizeimuseum
Niedersachsen an der Langen
Straße 20 bis 22 bietet eine Aus-
stellung auf 700 Quadratmetern
Fläche einen imposanten Ein-
blick in die Historie der Polizei.
Dort gibt es nicht nur eine Viel-
zahl an Dienstfahrzeugen unter-
schiedlichster Art zu sehen, son-
dern auch das Beil des Mörders
Fritz Haarmann, oder die Me-
thoden kriminaltechnischer Ar-
beit werden gezeigt. Neben der
Dauerausstellung sind es insbe-
sondere auch die Sonderausstel-
lungen, die Details der Polizei-
geschichte zeigen. Noch bis
Ende September ist die Wander-
ausstellung „Ordnung und Ver-
nichtung“ zu sehen. Regierungs-
rat Dr. Dirk Götting ist zum ei-
nen verantwortlich für die Dau-
erausstellung, zum anderen ist
er Mit-Kurator der Sonderaus-
stellung. Der Kern der Expositi-
on wurde im Jahr 2011 in einer
Kooperation zwischen der Deut-
schen Hochschule der Polizei
und dem Deutschen Histori-
schen Museum in Berlin gestal-
tet. 2012 wurden deren Kernthe-
sen von einem Historiker-Team
der Polizeiakademie Nieder-
sachsen um spezifisch nieder-
sächsische Perspektiven erwei-
tert. Dr. Dirk Götting doziert an
der Polizeiakademie Nieder-
sachsen in Nienburg. Und ins-
besondere für die Studenten sei
die Ausstellung „Ordnung und
Vernichtung“ von besonderer
Bedeutung. „Ich finde es sehr
wichtig, den Umgang mit dem
Gewaltmonopol und den damit
zusammenhängenden Verände-
rungen aufzuzeigen“, betont Dr.
Götting. Im besonderen Maße

werde das Verhältnis zwischen
den Bürgern und der Polizei im
NS-Staat erläutert. Ausgestellt
sind Exponate wie beispielswei-
se Uniformen. Zahlreiche histo-
rische Fotografien und Texte so-
wie Original-Filmmaterial bie-
ten viele wissenswerte Informa-
tionen. Das Land Niedersachsen
wird dabei fokussiert. Zeitlich
startet die Ausstellung in der
Weimarer Republik zwischen
den Jahren 1918 bis 1933. Der
Leitspruch „Die Polizei – Dein
Freund und Helfer“ wurde be-
reits im Jahr 1926 durch den
preußischen Innenminister Al-
bert Grzesinski etabliert. Eine
weitere Zeiteinheit bildet die

Machtübernahme der National-
sozialisten zwischen 1933 und
1939. Bereits kurz nach der Er-
nennung Adolf Hitlers am 30.
Januar 1933 zum Reichskanzler
wurden Gesetze erlassen, die
neue Haftgründe rechtfertigten.
Dazu zählte auch die Umset-
zung der „vorbeugenden Ver-
brechensbekämpfung“. Davon
waren unmittelbar auch die
Polizisten betroffen, deren
Handlungsspielraum per Ge-
setz, mit nachhaltigem Druck
zur Vollstreckung der Haftbe-
fehle seitens der Regierung, er-
weitert wurde. Ein spezieller
Blick wird auf die Kriegsjahre
bis 1945 geworfen. Die Entwick-

lung des nationalsozialistischen
Terrorregimes mit seinen Gräu-
eltaten unter Beteiligung der Po-
lizei wird erörtert, beispielswei-
se in Form eines Kurzportraits
des damaligen Polizeipräsiden-
ten Braunschweigs, Friedrich Je-
ckeln, der in der Ukraine zum
Massenmörder wurde. Den Ab-
schluss bildet die thematische
Betrachtung der Entnazifizie-
rung in den Nachkriegsjahren.
Dr. Dirk Götting verfolgt mit
dieser Ausstellung ein klares
Ziel: „Es geht darum, Informa-
tionen zu vermitteln und Origi-
nalexponate einschließlich
Filmmaterial aus der Zeit des
Nationalsozialimus zu zeigen.
Der Polizist galt damals als Ga-
rant für Sicherheit und Ord-
nung, der einerseits Schutz bot,
aber andererseits auch maßgeb-
lich an den Verbrechen an der
Menschlichkeit beteiligt war.“
Das Polizeimuseum inklusive
Sonderausstellung ist zu folgen-
den Zeiten geöffnet: Dienstag
bis Donnerstag von 10 bis 17
Uhr, Freitag von 10 - 13 Uhr (von
Mai bis August), Samstag von 11
bis 14 Uhr (von Mai bis August)
und Sonntag von 14 bis 17 Uhr.
Der Eintritt ist frei. Weitere In-
formationen sind im Internet
unter www.pa.polizei-nds.de
und www.polizeigeschichte-nie-
dersachsen.de erhältlich.

leserbrIef

Feierabend-Markt
auch in Nienburg?
Zum Bericht über Nienburgs Wo-
chenmarkt in der vergangenen
Ausgabe:

Seit geraumer Zeit spreche ich
immer wieder mit Freunden
und Bekannten darüber, wie
man mit unserem über die Stadt
und den Landkreis hinaus be-
liebten Wochenmarkt auch am
Nachmittag die Innenstadt bele-
ben könnte.
Nun habe ich am Wochenende

in der HARKE am Sonntag gele-
sen, dass es teilweise sogar eine
Vormerkliste gibt, da nicht alle
Marktbeschicker besonders am
Samstag einen gewünschten
Standplatz bekommen können.
Ich möchte deshalb den Vor-

schlag machen, in Nienburg ei-
nen Feierabend-Markt einzu-
führen. Dieser könnte an einem
Donnerstag- oder Freitagnach-
mittag von 16 bis 20 Uhr eventu-
ell alle zwei oder vier Wochen
stattfinden. In Bochum und Gel-
senkirchen erfreut sich dieser
Markt bereits großer Beliebt-
heit.
Viele auswärtige Touristen hö-

ren und lesen immer wieder von
unserem „schönsten Wochen-
markt Europas“, haben aber
nicht die Möglichkeit, diesen
schon am Mittwoch- oder Sams-
tagvormittag in Nienburg zu be-
suchen.
Berufstätige Nienburger könn-
ten dann ebenfalls entspannt an
einem Nachmittag/Abend
Markteinkäufe erledigen und
durch die Innenstadt bummeln,
so dass auch neue Kunden ange-
zogen würden.
Wie mir bekannt ist, wird das
von mehreren Restaurants ange-
botene Marktfrühstück an den
Markttagen sehr gut angenom-
men. So würden bestimmt auch
am Nachmittag viele Marktbe-
sucher einkehren oder diesen
mit einem Restaurantbesuch ab-
schließen. Die Geschäfte in der
Innenstadt würden sicher Kun-
den, die man sonst in der Innen-
stadt am Nachmittag nicht sieht,
ebenfalls sehr begrüßen.

Ich als 1. Vorsitzender des
Ortsverbandes Nienburg/Ey-
strup des Sozialverbandes
Deutschland und Frau Smolka,
die als Regionalbotschafterin
den Feierabendtreff für Senio-
ren in Nienburg leitet, haben
schon oft mit Mitgliedern unse-
rer Gruppen über den Nienbur-
ger Wochenmarkt gesprochen.
Viele Senioren, die auf Gehhil-
fen oder E-Mobile/Rollstühle
angewiesen sind, würden gern
am Nachmittag entspannter ei-
nen Nienburger Wochenmarkt
besuchen, da es besonders am
Samstagmorgen oft „sehr eng
und belebt“ auf der Langen Stra-
ße zugeht.
Es würde mich sehr freuen,
wenn ich mit meinem Vorschlag
ein paar Denkanstöße geliefert
hätte.

Volkhart Kehr, Nienburg

In Kürze

CDU mit Lothar Gerner
im Lichtenmoor
Heemsen. Der cDu-ortsver-
band Heemsen lädt am
kommenden Dienstag, 15. Juli,
zur Besichtigung des
naturschutzgebietes
lichtenmoor ein. Treffpunkt
ist um 18 uhr das Schützen-
haus in lichtenmoor. unter
der fachkundigen Führung
von lothar gerner von der
BunD-Kreisgruppe nienburg
soll zunächst das natur-
schutzgebiet lichtenmoor
erkundet werden. gegen
20:30 uhr soll es in gemütli-
cher Runde einen gedanken-
austausch geben. Der
Vorstand wird an diesem
Abend für das leibliche Wohl
sorgen. DH

Für Außenflohmarkt
noch Plätze frei
Rohrsen. Der Spielmannszug
veranstaltet am Sonntag, dem
27. Juli, rund um die „Alte
Schule“ in Rohrsen von 14 bis
17 uhr einen Außenflohmarkt
für jedermann. Standplätze
können noch bis zum 20. Juli
bei Melanie Kuhlenkamp
unter 0 50 24/8 81 65
reserviert werden. Die
Standgebühr beträgt fünf
euro. Für das leibliche Wohl
ist mit einem Kaffee- und
Kuchenbüffet sowie Brat-
wurst und Pommes gesorgt.

Regierungsrat Dr. Dirk Götting (links) hat die Sonderausstellung
„Ordnung und Vernichtung“ mitkuratiert. In der Sonderausstellung
„Ordnung und Vernichtung“ ist eine Original-Uniform eines städtischen
Polizeibeamten um 1920 zu sehen (rechts). Duensing (2)

Studieren an der Sommeruni
oberstufenschüler können sich in Rinteln wieder informieren

Landkreis Nienburg. Schülerin-
nen und Schüler des 11. und 12.
Jahrgangs haben wieder die
Möglichkeit, sich an der Som-
meruni in Rinteln über die gän-
gigsten Studiengänge zu infor-
mieren. Dozenten von 15 Hoch-
schulen bieten vom 9. bis 15. Au-
gust etwa 70 Vorlesungen, Semi-
nare und experimentelle
Übungen an. Auch der Land-
kreis Nienburg unterstützt ge-
meinsam mit den Partner-Land-
kreisen aus der Regionalen Ent-
wicklungskooperation Weser-
bergland plus (REK) dieses tolle
Angebot.

Zahlreiche Lehrende namhaf-
ter Universitäten ziehen für eine
Woche in das Weserbergland,
um künftigen Akademikern bei
der Studienwahl behilflich zu
sein. Unter dem Motto „Was soll

ich bloß studieren?“ bietet die
Sommeruni Jugendlichen all-
jährlich die Möglichkeit, sich in
angenehmer Atmosphäre aus-
führlich zu informieren und den
Hochschulalltag auszuprobie-
ren. Das Angebot reicht von
Geistes-, Sport- und Naturwis-
senschaften über Medizin, Ma-
schinenbau und Jura bis Spra-
chen.

Duale Studiengänge wie z. B.
Gesundheitsmanagement und
Betriebswirtschaftslehre werden
im Rahmen von Exkursionen
vorgestellt. Der akademische
Nachwuchs erlebt hierbei, wie
Studium und Ausbildung in Un-
ternehmen miteinander ver-
knüpft werden. Bei der Symrise
AG darf beispielsweise mit Duft-
stoffen und Geschmacksverstär-
kern experimentiert werden.

Abschließend informieren
namhafte Universitäten, Fach-
hochschulen, Akademien sowie
die Agentur für Arbeit im Rah-
men einer Studienberatung aus-
führlich über Berufsanforde-
rungen und - chancen. Das Ge-
fühl vom echten Studentenda-
sein wird abgerundet durch ein
kostenfreies Freizeitprogramm
aus einer Vielzahl kultureller
und sportlicher Veranstaltun-
gen wie z. B. einer Fahrt mit der
Draisine, Theaterworkshops
und Kanufahrten.

Die Teilnahme an der Som-
meruni inklusive Freizeitpro-
gramm kostet 117 Euro (ermä-
ßigt 95 Euro). Weitere Informa-
tionen und das Anmeldeformu-
lar sind im Internet unter www.
sommeruni-rinteln.de zu fin-
den. DH

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Sommerbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–

Unsere Wochenangebote vom 14.7. bis 19.7.2014:

Wochen-
knüller

Frisches
Th. Mett 1 kg4.99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,– Grillbauchscheiben

. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,59
Nackensteaks
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,69
Rinderrouladen
aus der Oberschale

. . . . . . . . . . . . . 100 g –,99
Gyrosgeschnetzeltes
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,69

Pasteten-
aufschnitt . . 100 g –,99
10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . . . . Paket 6,99
Fleischwurst
im Ring. . . . . . . . 100 g –,69
Jagdwurst
im Stück . . . . . . . 100 g –,75

Warmes Mittagessen:
Mo.: Spaghetti Bolognese

Joghurt 4,50
Di.: Geschnetzeltes in China-

gemüse Butterreis 4,80
Mi.: Bay. Leberkäse,

Kartoffelbrei, Sauerkraut 4,80
Do.: Schnitzel

Kartoffeln, Sauce, Gemüse 4,80
Fr.: Kräuterbraten, Schmor-

zwiebeln, Ofenkartoffeln 4,80
Sa.: Pichelsteiner

Gemüseeintopf 3,00

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 129,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 129,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartoffeln oder
Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl, Butterbohnen,
Bohnensalat, Krautsalat oder Apfelrotkohlsalat.

Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 65,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 75,–

Großes Public Viewing

So., 13.7.2014, ab 20.00 Uhr

Deutschland : Argentinien

Von 20.00 – Bratwurst o. Krakauer je 1,50 €
21.00 Uhr: 0,4 l Barre Bräu 2,– €

im Biergarten Gasthaus Sieling, Liebenau
Gegrillt wird bis 21.00 Uhr!

Nur Sa.,19. Juli 2014, von 11 – 13 Uhr
2 kl. Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce,
Apfelrotkohl . . . . Port. nur 7,95

– Bitte vorbestellen –
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Tel. (05027) 349
www.blockbusreisen.de

Tel. (05027) 349

Aus unserem Reiseprogramm 2014
28.07.–03.08.2014 Schweiz – Auf den Spuren des Glacier- und Bernina-

Express, inkl. u.a. HP im 4*-Hotel in Davos, Bahnfahrten,
Davos inkl. Card … 739,00 €

10.–12.08.2014 Dresden, Kunst & Genuss im Elbflorenz, inkl. u.a.
HP im 4*-Hotel, Stadtführung, Führung Semperoper
und Frauenkirche, Fahrt mit nostalgischem Schaufelrad-
dampfer 329,00 €

17.–20.08.2014 Naturerlebnis Nordsee – Tönning – Sylt – St.-Peter-
Ording – Büsum, inkl. u.a. HP, Tagesausflug Sylt mit
Reiseleitung 365,00 €

28.08.–01.09.2014 Bautzen – Görlitz und das Zittauer Gebirge, im
4*-Hotel mit HP inkl. u.a. Reiseleitung Umgebindehaus-
landschaft 469,00 €

05.–07.09.2014 Würzburg – Fränkisches Weinland, inkl. HP, Stadtfüh-
rung Würzburg, Mainschifffahrt, Eintritt Rokok-Gärten,
Weinprobe 299,00 €

05.–09.09.2014 Allgäu & Bodensee – romantische Märchenschlös-
ser, inkl. HP, Reiseleitung, Stadtführung, Eintritt Schloss
Neuschwanstein, Führung & Kostprobe Heuermilch-
sennerei 429,00 €

19.–21.09.2014 „Feuer und Flamme“ über dem Wannsee, inkl. HP,
Reiseleitung, geführter Spaziergang durch den Park
Sanssouci, Korsofahrt Wannsee mit musikalischer Unter-
haltung, Buffet und Feuerwerk 229,00 €

03.–05.10.2014 Heidelberg Deluxe, inkl. HP, Neckar-Schifffahrt, Stadt-
führung, Eintritt Schlossgarten Schwetzingen 285,00 €

Tagesfahrten 2014
29.07.2014 Ein schöner Tag auf der Insel Langeoog

inkl. Mittagessen 69,00 €

02.08.2014 Papenburg entdecken, inkl. Besuch der Meyerwerft,
Mittagessen und Stadtrundfahrt 56,00 €

09.08.2014 „Erlebnis Büttenwarder“, inkl. Mittagessen, Schnaps
in der Dorfkneipe und Kaffeegedeck 58,00 €

16.08.2014 Landesgartenschau in Papenburg
inkl. Eintritt 41,50 €

20.08.2014 Ein schöner Tag an der Nordseeküste, Duhnen,
inkl. Wattwagenfahrt nach Neuwerk 59,50 €

30.08.2014 „Zur Apfelernte in das Alte Land“, inkl. Fleetkahn-
fahrt, Mittagessen, Rundfahrt mit Gästeführer,
Kaffeetrinken in einer Obstscheune,
Obsthofbesichtigung 59,00 €

13.09.2014 Insel Helgoland, inkl. Katamaranfahrt 79,00 €
☛ nur Aufenthalt in Cuxhaven/Duhnen

und Zeit zur freien Verfügung 33,00 €
10.10.2014 Bremerhaven mit Seefischkochstudio, inkl. Koch-

show und kalt-warmen Fischbuffet, sowie Zeit zur freien
Verfügung 51,50 €

. . . .



Theatralik für Anspruchsvolle
Heute in der Harke am Sonntag: Das Abo 2 des Nienburger Theaters im Portrait

Nienburg. Das Abo 2 des Nien-
burger Theaters unter der Über-
schrift „Schauspiel“ zeichnet
sich durch anspruchsvolle zeit-
genössische Schauspiel-Insze-
nierungen und erstklassige Dra-
matisierungen aus. Auch in der
kommenden Spielzeit haben die
Theaterverantwortlichen wieder
ein Abo-Programm mit Tief-
gang zusammengestellt.

Den Beginn macht das Schau-
spiel „Einsteins Verrat“ von
Eric-Emmanuel Schmitt am
Mittwoch, 22. Oktober, um 20
Uhr. Die Inszenierung des Tour-
neetheater Thespiskarren (Han-
nover) thematisiert in anrüh-
renden Bildern und in tiefgrün-
digen, humorvollen Dialogen
die inneren Konflikte des über-
zeugten Pazifisten Einstein und
zeigt gleichzeitig einen Men-
schen voller Güte, Wärme und
Witz, aber auch mit allen Zwei-
feln und Selbstzweifeln.

Musikalisches Theater von
und mit Gilla Cremer erleben
die Abonnenten mit dem Stück
„Lili Marleen & Lale Andersen“
am Dienstag, 11. November, um
20 Uhr. Das Stück der Agentur
Rührsen (Hamburg) interpre-
tiert das Bild einer Frau, die im
Jahr 1929, sechs Wochen nach
der Geburt des dritten Kindes,
ihre Koffer packte, Mann und

Kinder verließ, weil sie sich
selbst verwirklichen wollte. Eine
Frau, die für ihre Seemannslie-
der „als die Nordsee persönlich“
gepriesen, international verehrt
und umjubelt, und von den Na-
zis als „Judenliebchen“ ange-
prangert wurde.

Ein alter Bekannter des Nien-
burger Theaters steht am Mitt-
woch, 17. Dezember, um 20 Uhr
auf der Hornwerkbühne. Peter
Bause wird gemeinsam mit Kris-
tian Bader und Nicki von Tem-
pelhoff das Schauspiel „Ein biss-
chen Ruhe vor dem Sturm“ von
Theresia Walser aufführen. Die
drei Künstler der Hamburger
Kammerspiele schlüpfen dabei
in die Rollen dreier Schauspie-

ler, die sich auf eine Podiums-
diskussion vorbereiten, in der es
um die Darstellbarkeit Adolf
Hitlers geht - dabei bricht ein
Kampf der Kulturen aus.

Im neuen Jahr gibt es am
Donnerstag, 5. Februar 2015,
eine Premiere zu erleben, und
zwar das Schauspiel „Der letzte
Vorhang“ von Maria Goos mit
Suzanne von Borsody und Gunt-
bert Warns in den Hauptrollen.
Diese Produktion der Konzert-
direktion Landgraf (Titisee-
Neustadt) in Kooperation mit
dem Renaissance-Theater (Ber-
lin) erzählt die Geschichte von
Lies und Richard, die einst ein
Traumpaar auf der Bühne waren
und nach langer Zeit wieder auf-

einander treffen.
Eine Farce wird mit „Mein

Kampf “ von George Tabori in
einer Inszenierung des Theater
Poetenpack aus Potsdam am
Donnerstag, 19. März 2015, um
20 Uhr gezeigt. DasTheater Poe-
tenpack gastiert erstmalig auf
der Hornwerkbühne. Um 19.15
Uhr wird eine Einführung im
Theatersaal angeboten. Das
Stück beschreibt die Wandlung
des Menschen Adolf Hitler in
das Monster Adolf Hitler.

Das sechste Stück im Abo 2 ist
das Schauspiel „Schnee“ nach
dem Roman des Literatur-No-
belpreisträgers Orhan Pamuk,
welches das Theater für Nieder-
sachsen am Mittwoch, 15. April,

um 20 Uhr (19.30 Einführung
im Theatersaal) zeigt.

Ein Abonnement für alle
sechs Stücke ist im Paketpreis
zwischen 66 und 108 Euro er-
hältlich. Zudem kommen Abon-
nenten in den Genuss eines Ra-
battes beim Karteneinzelkauf.
Wer beispielsweise ein Ticket
für das Schauspiel „Die Päpstin“
am Donnerstag, 18. Dezember,
im Abo 4 erwerben möchte, ge-
nießt einen ordentlichen Preis-
vorteil. In der Preisgruppe A
kostet eine Karte im Einzelver-
kauf 25 Euro, als Abonnent kos-
tet die Karte nur 18 Euro. Diesen
Abo-Rabatt bekommen auch
Inhaber des Schnupper-Abos
(drei Veranstaltungen), das sich
besonders gut für Einsteiger
oder als kreative Geschenkidee
eignet.

Abonnements können neu
abgeschlossen und verlängert
werden an der Theaterkasse im
Stadtkontor, Kirchplatz 4, in
Nienburg, Telefon (0 50 21)
8 72 64 und 8 73 56, Fax (0 50 21)
87 5 83 56 sowie per E-Mail un-
ter theaterkasse@nienburg.de.
Die Theaterkasse hat montags
bis donnerstags von 9 bis 16 Uhr,
freitags von 9 bis 13 Uhr geöff-
net. Weitere Informationen sind
im Internet unter www.theater.
nienburg.de erhältlich. DH

In Kürze

Im Abo 2 zeigt das Nienburger Theater am 22. Oktober das Schauspiel „Einsteins Verrat“ (oben links). Gilla Cremer schlüpft am 11. November in die Rolle von Lale Andersen (unten,
Mitte). Peter Bause ist einer der Hauptdarsteller in dem Schauspiel „Ein bisschen Ruhe vor dem Sturm“ (unten rechts). Das Stück „Der letzte Vorhang“ mit Suzanne von Borsody und
Guntbert Warns ist zum allerersten Mal in Nienburg zu sehen (oben rechts). Die Farce „Mein Kampf“ zeigt das Theater Poetenpack am 19. März 2015 (unten links). Theater Nienburg

Konzert mit den
„Quetschkommoden“
Bruchhausen-Vilsen. Das
Akkordeon steht im Mittel-
punkt des Sonntagskonzer-
tes, das heute um 15 Uhr im
Kurpark von Bruchhausen-Vil-
sen stattfindet. Die „Quetsch-
kommoden“ spielen auf und
begeistern ihre Fans mit
Polka, Walzer, Volkslieder,
Schlager, Swing, Rock’n’Roll
und leichten Konzertstücken.
Die Gruppe besteht aus acht
Mitgliedern zwischen 45 bis
81 Jahren, die aus Bruchhau-
sen-Vilsen, Hoya, Hoyerhagen,
Martfeld und Thedinghausen
stammen. Mitsummen und
Schunkeln ist ausdrücklich
erwünscht. DH

Engelskonzert im
Kloster Loccum

Loccum. Die „Musik zur Ein-
kehr“ im Kloster Loccum am
heutigen Sonntag um 17.30 Uhr
gestaltet der regerchor braun-
schweig. Der Chor präsentiert
seinaktuellesKonzertprogramm
unter dem Titel „Engel“ – Werke
aus sechs Jahrhunderten mit
verschiedenen Kompositionen
rund um das Thema „Engel“.
Das Spektrum des spannungs-
reichen und reizvollen Konzert-
programms reicht von alten
Meistern bis zu zeitgenössischen
Komponisten. Die Leitung hat
KMD Prof. Karl Rathgeber.

Der regerchor braunschweig
wurde 1988 von jungen Musik-
begeisterten, überwiegend Stu-
dentinnen und Studenten, unter
der Leitung von Matthias Stanze
gegründet. Der Chor benannte
sich nach dem Komponisten
Max Reger (1873 - 1916), fühlt
sich aber nicht allein der Auf-
führung der Musik der Roman-
tik verpflichtet, sondern pflegt
weltliche und geistliche Werke
aller Epochen. 1995 übernahm
Burkhard Niggemeier die künst-
lerische Leitung des regercho-
res. Seit 1999 ist KMD Prof. Karl
Rathgeber aus Bayreuth der
künstlerische Leiter des reger-
chores.

Der Eintritt beträgt sieben
Euro. Kinder und Jugendliche
bis 14 Jahren sind frei. DH

Zum Auftakt ein Sonntagsnachmittagskonzert
Kulturscheune Liebenau startet am 20. Juli mit ihrem zweiten Halbjahresprogramm

Liebenau. Die Kulturscheune
Liebenau veröffentlicht ihr Pro-
gramm für das zweite Halbjahr:
Von Juli bis November werben
Veranstaltungen mit bekannten
Musikern um Zuhörerschaft.

Ein Sonntagnachmittagskon-
zert mit Kuchenbuffet am kom-
menden Sonntag, 20. Juli, eröff-
net das Programm: „Chansons
mit deutschen Texten“ groovig
und lebendig von Werner Win-
kel und Stefanie Fizke vorgetra-
gen, wechselnd instrumentiert
mit Gitarre, Banjo, Mundhar-
monika, Akkordeon, Percussion
und Querflöte lassen Kaffee und
Kuchen besonders gut schme-
cken. Für die Veranstaltung ist
eine verbindliche Anmeldung
unter Telefon (0 50 23) 624 er-
forderlich.

Am Freitag, dem 1. August,
gastiert nach mehrjähriger Pau-
se die schwarz-amerikanische
Songwriterin Lea wieder in Lie-
benau: Wer Tracy Chapman,
Folk, Gospel Jazz und Soul liebt,

sollte sich dieses Konzert nicht
entgehen lassen. Lea beschreibt
ihre Musik als SoulFolk.

Am 13. September findet das
Liebenauer Gemeindefest im
Scheunenviertel statt.

Eine Woche später präsentie-
ren die Deportes de Conejos ih-
ren ganz eigenen interessanten
Sound: Musik abseits vom gän-
gigen Mainstream. Der Fokus
liegt auf flamencoesken Stücken
mit Ausflügen zu Jazznummern,
Rocksongs, Soundtracks und ei-
genen Songs. So sind Adaptio-
nen zu Songs von Santana,
Chick Corea, den Allman
Brothers, Dire Straits und ande-
ren zu hören.

Mitte Oktober kommen auf
vielfachen Wunsch die Chuzpe-
nics einmal mehr nach Liebe-
nau: Klezmer aus Kiel mit der
unverwechselbaren Jule Schwarz
an der Geige, Martin Luth Lead-
gesang, Christine von Bülow an
den Blasinstrumenten (Oboe,
Englischhorn) sowie Martin

Quetsche am Akkorden.
Mitte November findet die

letzte Veranstaltung im Halb-
jahr statt. Jeanine Vahldiek und
Steffen Haß überzeugen mit ih-
rer „Harfe ohne Klassik“: Frisch,
rhythmisch, melodisch und
schön. Mit ihrer exotischen Be-
setzung haben die beiden mit
Harfe, exzellenter Percussion
und Gesang einen eigenen
Sound entwickelt, der eher im
Bereich Pop / Jazz / Rock liegt.

Auch für 2015 sind die Planun-
gen angelaufen. Informationen
finden Interessiete im Internet
unter www.scheunenverein-lie-
benau.de. DH

Die aktuellen Flyer liegen in
Nienburg im Stadtkontor am
Kirchplatz und im Kulturwerk an
der Mindener Landstraße, in
Marklohe bei der Volksbank, in
Bücken im Flic-Flac, in Steyer-
berg im Lebensgarten sowie in
der Gemeinde Liebenau an den
bekannten Stellen aus.

Heute 12. Markloher
Literaturgottesdienst
Marklohe. Am heutigen
Sonntag findet um 10 Uhr in
der St. Clemenskirche der 12.
Markloher Literaturgottes-
dienst statt. In ihrem Roman
„Denn das Glück ist eine
Reise“ beschreibt die
französische Autorin Caroline
Vermalle die Erlebnisse
zweier alter Männer, die mit
dem Auto die Tour de France
von 2008 nachfahren. DH

Lange Straße 74
NIENBURG

Tel. 0 50 21-914034

Noch mehr Ticketsfür noch mehrVeranstaltungengibt‘s hier bei uns!
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Auch die KME-Eltern sind entsetzt
Elternvertreterin Müller-Wittkamp: Unsere Kinder fühlen sich in Heemsen rundum wohl

Heemsen. Auch die Eltern des
KME-Zweiges sind entsetzt über
die drohende Schließung der
Oberschule Heemsen. Wie Su-
sanne Müller-Wittkamp, Eltern-
vertreterin der Kinder mit kör-
perlich-motorischer Einschrän-
kung (KME) im Telefongespräch
mit der Harke am Sonntag be-
tont, werden die insgesamt acht
Mädchen und Jungen der Klas-
sen 5a und 6a in Heemsen opti-
mal betreut.

„Unsere Kinder fühlen sich
rundum wohl. Sie spielen in der
Pause mit den ‚Regelkindern‘
Fußball, haben gerade ganz
selbstverständlich sowohl am
Sponsorenlauf als auch an der
Abschiedsfeier für die Schulab-
gänger teilgenommen und wer-
den noch dazu auch im Unter-

richt optimal gefördert“, so die
Elternsprecherin aus Stöcken
weiter.

Letzteres liegt nach Überzeu-
gung von Susanne Müller-Witt-
kamp auch daran, dass die KME-
Kinder zum Teil am Unterricht
der jeweiligen Parallelklasse teil-
nehmen, sich dann aber auch
wieder in den geschützten Be-
reich ihrer eigenen Klasse zu-
rückziehen können. „Aus unse-
rer Sicht ist dieser kooperative
Unterricht optimal“, so die El-
ternvertreterin.

Die Inklusion, wie sie ab 2016
vom Gesetzgeber vorgesehen ist,
sieht die Stöckenerin dagegen
mehr als kritisch.

In ihren Augen führt der stän-
dige gemeinsame Unterricht
von Schülern mit und ohne Ein-

schränkung in jedem Fall zu ei-
ner Überforderung der Kinder
mit Einschränkung.

Betreut werden die KME-Kin-
der in Heemsen je Klasse von ei-
ner Sonderpädagogin und einer
Erzieherin. Gäbe es den KME-
Zweig in Heemsen ab Klasse 5
nicht, müssten die Mädchen
und Jungen zu Schulen nach
Celle oder Hannover. Ange-
steuert wird die Oberschule
Heemsen zurzeit von KME-Kin-
dern aus Stöcken, Rethem, Stey-
erberg, Liebenau, Wietzen und
Wellie.

Wie bereits mehrfach berich-
tet, ist die Oberschule Heemsen
längst behindertengerecht aus-
gestattet.

In den Klassenräumen für die
KME-Kinder wurden die

Waschbecken abgesenkt, behin-
dertengerechte Toiletten sind
sowohl in der Schule als auch in
der Sporthalle längst Standard,
und auch die Fachräume im
Obergeschoss der Schule und
die Gymnastikhalle sind seit
kurzem auch für Kinder mit ei-
ner körperlichen Einschrän-
kung bequem per Fahrstuhl zu
erreichen. eha

In Kürze

25 000 Euro für 31 Sportvereine
Sparkasse Nienburg hatte zur Spendenübergabe nach Langendamm und nach Steyerberg eingeladen

Langendamm/Steyerberg.Un-
ter dem Motto „Ein guter Ge-
danke macht froh - erst recht
eine gute Tat“ ermöglicht die
Sparkasse Nienburg allen Sport-
vereinen aus der Region jedes
Jahrs aufs Neue auf vorherigen
Antrag eine finanzielle Unter-

stützung aus dem SportFonds.
Insgesamt 31 Sportvereine aus

dem Landkreis Nienburg waren
jetzt zu einer offiziellen Spen-
denübergabe in die Sparkassen-
Geschäftsstellen Steyerberg und
Langendamm eingeladen wor-
den

Bei der ersten Ausschüttung
für das Jahr 2014 aus dem Spar-
kassen SportFonds überreichen
die Sparkassendirektoren Wolf-
gang Knust und Winfried
Schmierer insgesamt knapp
25 000 Euro.

Die Vereinsvertreter bedank-

ten sich für die finanzielle Un-
terstützung und freuen sich, die
geplanten Anschaffungen und
Projekte in die Tat umsetzen zu
können.

Die Sparkassenvorstände be-
tonten noch einmal, wie wichtig
die ehrenamtliche Vereinsarbeit,

besonders im Rahmen der Ju-
gendarbeit ist. Sie sind auch wei-
terhin gerne bereit, dieses Enga-
gement in der Region zu för-
dern.

Einsendeschluss für die
Herbstausschüttung ist der 30.
September. DH

lesebrIefe

In der Sparkassen-Geschäftsstelle Steyerberg übergab Sparkassenvorstand Wolfgang Knust Spenden an 13 Vereine (Foto unten). In der Geschäftsstelle Langendamm waren auf Einla-
dung von Winfried Schmierer 18 Vereine zusammengekommen (Foto oben).

Schulschließung:
Warum diese Eile?

Da sitze ich nun bei der dies-
jährigen Entlassungsfeier der
OBS Heemsen, und mir ist ei-
gentlich so gar nicht zum Fei-
ern. Letztes Jahr stand noch ei-
ner meiner Söhne im Mittel-
punkt der Feier. Ein völlig unbe-
schwerter, schöner Schulab-
schluss. Dieses Jahr ist die
Freude für die Abgänger zwar
auch da, aber doch etwas ge-
drückt. Zu frisch sind noch die
Eindrücke der letzten Kreis-
Schulausschusssitzung am 2.
Juli.

Wird mein jüngerer Sohn in
drei Jahren auch noch seinen
Abschluss an dieser Schule fei-
ern können? Oder was, wenn
nach zwei Jahren schon Schluss
für den Standort Heemsen ist...
Muss er sich dann in seinem
letzten Jahr noch an eine neue
Schule, längere Anfahrtswege
und neue Lehrer gewöhnen - al-
les nicht schön, wenn man sich
eigentlich auf einen guten Ab-
schluss vorbereiten möchte!

Und welche Alternativen gibt
es überhaupt: OBS Steimbke -
die Anfahrt dürfte nicht weniger
lang sein, als nach Nienburg, In-
nenstadt. Und Nienburg? Die
IGS hätte den erforderlichen
Jahrgang noch gar nicht, die Re-
alschulen sollen ja ebenfalls ge-
schlossen werden... Alles nicht
ideal aus meiner Sicht.

Womit meine Gedanken wie-
der beim Standort Heemsen wä-
ren. Warum muss diese Schule
eigentlich geschlossen werden?
OK, rückläufige Geburtenzah-
len..., aber noch stimmen die
Zahlen. Eine Zweizügigkeit
reicht der Landesregierung auch
aus. Außerdem die Aufhebung
von Schulbezirken. Und die
Kinder kommen ja nicht nur aus
Nienburg (ca. 80 Kinder), son-
dern auch aus dem Raum Ey-
strup. Und wie sieht es mit neu
zugezogenen Familien aus, die
extra wegen des Schulzentrums
hierher gezogen sind.

Sicher ist es gut, einen Plan B
zu haben, wenn die Schulanmel-
dungen rückläufig sind. Aber
noch sind sie es eben nicht! Wa-
rum also diese Eile? Und bei all
diesen Überlegungen, sind noch
nicht mal die Gedanken in Rich-
tung Nachnutzung etc. gegan-
gen!

Aber viel schlimmer fand ich
das Auftreten der Ausschuss-
mitglieder bei der Fragestunde
der eingangs genannten Kreis-
Schulausschusssitzung, in der
einige Fragen der Zuhörer gar
nicht oder nur unzureichend
beantwortet wurden. Überhaupt
hat man das Gefühl, dass es den
Ausschussmitgliedern nur um
die Ergebnisse des Arbeitskrei-
ses Schulentwicklung geht.
Nicht um noch eingereichte
Stellungnahmen oder Anträge.
Eine Elternbefragung, die wäre
es gewesen! Aber welche Eltern-
befragung eigentlich?

Antje Schaardt,
Heemsen

Auf den Punkt
gebracht

Zum „Guten Tag“ in der vergan-
genen Ausgabe:

Ihre Redakteurin Edda Hage-
bölling hat es auf den Punkt ge-
bracht, warum bei der Entschei-
dung des Kreisschulausschusses
über die Oberschulstruktur im
Landkreis Nienburg Sachargu-
mente keine Rolle gespielt ha-
ben und die Entscheidung für
Marklohe fallen musste: Kohl-
meier … aus Marklohe, Höltke
… aus Marklohe, Brieber … aus
Marklohe, Heckmann … aus
Marklohe.

Kurt Schrader,
Steyerberg

Bürgersprechstunde
mit Katja Keul
Nienburg. Die Nienburger
Bundestagsabgeordnete
Katja Keul führt am kommen-
den Dienstag, dem 15. Juli ,
von 17 bis 19 Uhr in ihrem
Wahlkreisbüro, Wallstraße 2a,
eine Bürgersprechstunde
durch. Interessierte können
unter der Telefonnummer
0 50 21/9 22 92 55 einen
Gesprächstermin vereinba-
ren. DH

Bürger stellen ab Sonntag in der GalerieN aus
Am kommenden Sonntag, 20.
Juli, um 15:30 Uhr wird die
diesjährige Bürgerausstellung in
der GalerieN, Leinstraße 6, in
Nienburg bei Kaffee und Kuchen
eröffnet. In diesem Jahr sind
neben den Arbeiten von
Bürgerinnen und Bürgern auch
Bilder und Skulpturen des Kunst-
Leistungskurses, Jahrgang 11,
des MDG unter der Leitung ihres

Kunsterziehers Firley dabei. Die
Schülerinnen und Schüler haben
das Thema „Zeit“ künstlerisch
bearbeitet. „Sie haben sich von
Beispielen der Kunstgeschichte
inspirieren lassen, aber auch
ganz gegenwärtige Impulse
aufgegriffen und Denk- und
Mahnmäler gestaltet, die uns
nicht nur an Vergangenes
erinnern, sondern auch an die

Zukunft denken lassen“, so
Firley. Auch der Nienburger
Bildungsträger GSM hat sich mit
dem Thema „Zeit im Bild“
beteiligt. Auf Grund des
unterschiedlichen Alters und der
verschiedenen Interessen der
Teilnehmenden ist eine bunte
und interessante Mischung
entstanden. Zur Eröffnung sind
alle Interessierten willkommen.

GmbH

Meierstraße 11 – 31592 Stolzenau

Getränkefachgroßhandel
Stolzenau

Sonntag,20. Juli 2014,ab 11.00 UhrNienburger Hafen

Die Harke, Nienburger Zeitung 7LokalesSonntag, 13. Juli 2014 · Nr. 28

. . . .



IMPRESSUM

Die Harke am Sonntag

Kostenlos verteilte Sonntagszeitung für

alle erreichbaren Haushalte in der Stadt

Nienburg, der Stadt Rehburg-Loccum,

den Gemeinden Steyerberg und

Stolzenau sowie den Samtgemeinden

Eystrup,

Heemsen, Hoya, Marklohe,

Landesbergen, Liebenau, Steimbke

Uchte und Siedenburg

Auflage: über 56 000

verteilte Exemplare

Herausgeberin:

Renate Rumpeltin

geb. Hoffmann-Günter

Verleger:

Christian Rumpeltin

redaktion:

Edda Hagebölling

Martina Thielking-Rumpeltin (verantw.)

anzeigenVerkaufsleitung:

Kirsten Böning

Vertrieb:

Eigenvertrieb

satz:

Mittelweser Medien GmbH, Nienburg

druck:

Oppermann Druck, Rodenberg

Keine Haftung für unverlangt

eingesandte Manuskripte und Fotos.

Anzeigenpreisliste Nr. 54

vom 1. Oktober 2013

anscHrift für redaktion,

anzeigen und Vertrieb:

Die Harke am Sonntag

An der Stadtgrenze 2

31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 966-447 (Redaktion)

E-Mail: eha@hams-online.de

Tel. (0 50 21) 966-0

(Anzeigen/Vertrieb)

Fax (0 50 21) 966-470

(Anzeigenabteilung)

Beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und eltern, Rühmkorff-
straße 12, nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und informationsstelle!

gegen sexuelle gewalt an Mädchen
und Jungen, nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Mobile Dienste im Kirchenkreis,!

Wilhelmstraße 14, nienburg,
(0 50 21) 97 96 15

nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, nienburg, (0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und Bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
nienburg (0 50 21) 9 74 50

AWo, Von-Philipsborn-Str. 2A,!

nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, nienburg (0 50 21) 90 60
lebens h i l fe - P f leged ienste ,!

Marktplatz 3, nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, inter-
net: www.weisser-ring.de

unserer heutigen Ausgabe – oder

Teilen davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

AlDi!

Dänisches Bettenlager!

dodenhof!

edeka!

famila!

Heineking!

liDl!

nah & gut!

netto!

nP Markt langendamm!

Pizzeria Amo!

RePo!

ReWe!

Rossmann!

Tejo!

Verlag land und leute!

Vögele!

Werbegemeinschaft uchte!

WeZ!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg

Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya

Telefon (0 42 51) 23 36

Alles inklusive: 11 uhr

Das magische Haus: 15 uhr

Das Schicksal ist ein mieser Ver-

räter: 17.15, 20 uhr

Mädelsabend: 18, 20.15 uhr

Rico, Oskar und die Tieferschat-

ten: 15, 17.30 uhr

Rio 2 - Dschungelfieber: 14 uhr

Spuren: 11 uhr

Tammy - Voll abgefahren: 11,

20.15 uhr

TinkerBell und die Piratenfee: 16

uhr

Brick Mansions: 17 uhr
Das Schicksal ist ein mieser Ver-

räter: 17 uhr
Grand Budapest Hotel: 20 uhr
Mädelsabend: 15, 19 uhr
Public Viewing Fußball-WM: 21
uhr
TinkerBell und die Piratenfee: 15
uhr

BeIlagen

- VereIne InformIeren - VereIne InformIeren -

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Der SoVD Steimbke fährt am
Donnerstag, dem 24. Juli, in den
Vogelpark Walsrode. Los geht es
um 12:15 Uhr bei Langreder-Rei-
sen in Steimbke. Anmeldungen
werden von Helmut Ullmann,
Telefon 0 50 26/3 13, Hilke
Schmidt, Telefon 0 50 26/17 43,
oder Friedrich Knust 0 50 27/6 36
entgegengenommen.

Am Dienstag, dem 29. Juli,
bietet das DRK Drakenburg
eine Halbtagesfahrt nach Stein-
hude an. Nach der Besichtigung

eines Puppenmuseums geht es
aufs Schiff zu einer Rundfahrt
mit Kaffeetrinken. Anmeldun-
gen nehmen Erna Biermann, Te-
lefon 0 50 24/18 18, oder Eva Brö-
king, Telefon 0 50 21/ 92 43 24,
entgegen.

Am 18. Juli veranstaltet der
DRK-Ortsverein Lemke-Oyle
um 16 Uhr am Sportheim sein
jährliches Grillfest für Mitglie-
der, Freunde Bekannte. Um bes-
ser planen zu können, bittet Ur-
sula Wesely bis zum 14. Juli um

Anmeldung unter 0 50 21/
92 33 30.

Der SoVD Liebenau besich-
tigt am Freitag, 12. September,
die Meyer-Werft in Papenburg.
Im Anschluss findet eine Stadt-
rundfahrt statt. Abfahrt ist um
7:30 Uhr in Liebenau. Danach
werden die Fahrgäste in Steyer-
berg, Stolzenau und Uchte abge-
holt. Die Fahrt kostet für Mit-
glieder 49 Euro, für Gäste 53
Euro. Die Anmeldung kann bei
allen Vorsitzenden erfolgen.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl0
50 21 mit Mobiltelefon)

Bereitschaftsdienst der nieder-!

gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
Bereitschaftsdienst-Sprech-!

stunden im Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag 19 bis
21 uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 21 uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 12 und 18
bis 21 uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 uhr

Krankenhaus Sulingen! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12und 17 bis 19
uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 uhr, Sonn-
abend, Sonntag9 bis 22 uhr

Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-!

ten: Bereitschaftsdienst für notfälle
unter Telefon (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten! : Sanitäts-
zentrum Wunstorf, Dyckerhoffstraße
67, (0 50 31) 4 05 35 91

Augenarzt
Dres. Jungmann/Kiefer, Ver-
den (0 42 31) 30 10; telefonische
Anmeldung unbedingt erfor-
derlich.

Zahnärzte
Sprechstunde 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Dr. Christian Kell-
ner, Nienburg, Kleine Draken-
burger Straße 23a, (0 50 21)
33 13
Südkreis: Dr. Reinhard Tie-
mann, Rehburg, Hopfenweg 6,
(0 50 37) 21 21

Apotheken
Nienburg: Bahnhof-Apothe-
ke, Wilhelmstraße 19,
(0 5021) 22 32
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Adler-Apotheke,
Stolzenau, Lange Straße 14,
(0 57 61) 30 07
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Rats-
Apotheke, Hoya, Bücker Stra-
ße 1, (0 42 51) 9 20 32
Rehburg-Loccum: Adler-Apo-
theke, Stolzenau, Lange Straße
14, (0 57 61) 30 07

,::

freIBäder In der regIon

Holtorf: täglich von 14 bis 19 Uhr
für alle; Frühschwimmen von 8 bis
12 Uhr (nur für Mitglieder)
Deblinghausen: Montag bis Frei-
tag 15 bis 21 Uhr, Sonnabend und
Sonntag 14 bis 19 Uhr
Eystrup: Naturbad, Montag bis
Freitag 14 bis 18 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 10 bis 18 Uhr
Großenvörde: Montag bis Freitag
14 bis 20 Uhr, Sonnabend, Sonntag
10 bis 20 Uhr (witterungsbedingt)
Hoya: Montag bis Freitag 7 bis 21
Uhr, Sonnabend, Sonntag 9 bis 21
Uhr
Landesbergen: 9 bis 20 Uhr
Marklohe: Montag bis Freitag 9
bis 10 und 14 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 20 Uhr
Münchehagen: Montag bis Don-
nerstag 10 bis 20 Uhr, Freitag 10 bis
21 Uhr, Sa. und So. 8 bis 21 Uhr

Pennigsehl: Naturbad, täglich 14
bis 19.30 Uhr (witterungsbedingt)
Rodewald: Naturbad, Montag bis
Freitag 14 bis 19 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 12 bis 19 Uhr
Siedenburg: Montag bis Sonn-
abend 12.30 bis 20 Uhr, Sonntag 10
bis 20 Uhr
Steimbke: Montag bis Freitag 13
bis 19 Uhr, Sonnabend, Sonntag 12
bis 19 Uhr
Steyerberg: Montag bis Freitag 6
bis 8 Uhr und 10 bis 21 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 19 Uhr
Stolzenau: Montag bis Freitag 6.30
bis 20 Uhr, Sonnabend, Sonntag 10
bis 19 Uhr
Uchte: Montag bis Freitag 6 bis 20
Uhr, Sa. und So. 9 bis 20 Uhr
Wietzen: Montag bis Freitag 6 bis
8 Uhr, 9 bis 19 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 20 Uhr

Abschluss-Frühstück dieses Mal im Bickbeernhof
Das diesjähriges Abschluss-
Frühstück führte die Frauen um
Marlies Bleeke vom Jugendtreff
„Wip in“ in Stolzenau nach
Brokeloh zum Bickbeernhof, wo
ein reichhaltiges Frühstück mit
allem „Drum und Dran“
vorbereitet war. Rührei und

Schinken, lachs-, Käse- und
Wurstplatten, frische Brötchen
und Brot sowie selbstgemachte
Salate und vieles mehr gehörten
dazu. „Wir haben auch viele neue
ideen und Anregungen für unser
Frühstücken im Jugendhaus
mitnehmen können“, so

organisatorin Bleeke. Der
Seniorchef, Horst Herse, erzählte
nach dem Frühstück einiges zur
entstehung der Bickbeerplanta-
ge und über die entwicklung des
Hofcafés. Am 18. September ist
das nächste Frühstück dann
wieder im Jugendhaus.
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Pastor Schultz verabschiedet
Über 140 Gäste bei Gottesdienst im Garten der Kreuzkirche

Nienburg. Über 140 Leute waren
am Sonntagnachmittag bei
schönstem Wetter in den Garten
der Kreuzkirche gekommen, um
sich von Pastor Frank-Peter
Schultz und seiner Familie zu
verabschieden.

Das Kreuz und der Altar stan-
den unter einer großen Birke.
Ein großes Zirkuszelt bot zu-
dem nach dem Gottesdienst
Platz für die vielen Leute, die bei
Kaffee und Kuchen den Gruß-
worten vom Kirchenvorstand,
von der Kindergottesdienst-
Gruppe, der Kita und der Fami-

lienfreizeitgruppe, von Rudi
Klemm für WABE, von Dieter
Wignanek für „Ernstfall Frie-
den“, von Ulrike Kassube für
den „Runden Tisch gegen Ras-
sismus und rechte Gewalt“, von
Wolfgang Kopf für die Bürger-
initiative Bedingungsloses
Grundeinkommen, von Rudi
Nolte für den DGB und von
Uwe Schmädeke und Holger
Nolte für den Antiatomkreis
und die Bürgerinitiative Leese
zu lauschen.

Vielfach wurde der Wunsch
geäußert, die Kreuzkirchenge-

meinde möge mit der Stellenbe-
setzung darauf achten, dass der
konziliare Prozess zur Bewah-
rung der Schöpfung, Frieden
und Gerechtigkeit weitergehe.

Schon während des Gottes-
dienstes hatte Martin Guse von
der Dokumentationsstelle Pul-
verfabrik Liebenau den Kollek-
tenzweck erörtert.

Zusammengekommen sind
auf diesem Wege über 540 Euro.
Sie sollen für die nächsten drei
internationalen Jugendbegeg-
nungen des Vereins verwendet
werden. DH

„Gib Sex keine Chance!“
ASS-Kurs lädt am 29. und 30. Juli zu zwei Vorstellungen ein

Nienburg. Seit Anfang des
Schuljahres 2013/2014 wird in
Nienburgs Albert-Schweitzer-
Schule für die Oberstufe der
Kurs „Darstellendes Spiel“ ange-
boten. Geschult wurde im ersten
Halbjahr der Mut zur Hässlich-
keit im Theater und das Impro-
visieren innerhalb des Kurses.
Im zweiten Halbjahr steht nun
das Entwerfen eines Stückes in
Eigenarbeit auf dem Plan. Inspi-
riert von der griechischen Ko-
mödie „Lysistrata“ von Aristo-
phanes bringt der Kurs, einge-
teilt in verschiedene Aufgaben-
gruppen, ein eigenes Stück auf

die Bühne.
Der Titel „Gib Sex keine

Chance!“ lässt sich nicht kon-
kret in ein bestimmtes Genre
einordnen und weckt doch In-
teresse.

Inhaltlich geht es in dem Stück
um den Plan einiger Frauen, der
eine Parteiherrschaft beenden
soll, welcher ihre Männer verfal-
len sind. Liebe, Schmerz, Ent-
täuschung, natürlich auch Ko-
mik – da ist für jeden etwas da-
bei.

Da dieses Stück das erste ist,
welches in dieser Zusammen-
stellung entsteht und gespielt

wird, gab es einige Herausforde-
rungen in der Planung und Rea-
lisierung, die jedoch gemeistert
wurden. Spaß war natürlich
auch dabei, sodass nun ein Stück
entstanden ist, das sich sehen
lässt – und auch gesehen werden
will.

Am 29. Juli um 20 Uhr und
am 30. Juli um 18 Uhr führt die
Theatergruppe das Stück „Gib
Sex keine Chance!“ im Neben-
gebäude der ASS im Nordertor-
striftweg 22 in Nienburg auf und
hofft auf hohe Zuschauerzahlen.
Der Eintritt ist frei. Karten müs-
sen nicht erworben werden. DH

Pastor Frank-Peter Schultz bei seiner Abschiedspredigt im Garten der Kreuzkirche.

Larissa Lorenz, Zoe-Jane Porter und Niatti Schlemermeyer aus der Gruppe „Darstellendes Spiel“.
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Was ist Boxspring?
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Topper-Stretch
Spannbetttuch, ideal für
Boxspringbetten, große
Farbauswahl.

Preisbeispiel:
180 x 200 cm

Qualitätsmerkmal:
30 cm hohe Box!

QUALITÄTS-BOXSPRINGBETTEN

DALLAS

Qualitätsmerkmal:
30 cm hohe Box!

49,90
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2499,–

MEISTERLICHE PREISE!

NALE
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Die Kinderseite

Klaro Safaro

Dingen auf den
Grund gehen
Manchmal machen Politiker
oder Firmen Sachen, die
nicht okay sind. Journalisten
versuchen, das aufzudecken,
um solche Skandale an die
Öffentlichkeit zu bringen.
Mit viel Zeit und Mühe
recherchieren sie, was genau
passiert ist. Sie gehen den
Geschichten auf den Grund. So
wollen sie Politik und Wirtschaft
kontrollieren, damit keine
verbotenen Dinge passieren.
Zeitungleute nennen dieses
Nachforschen investigativen
Journalismus. Das Wort
kommt vom lateinischen
Begriff „investigare“
und bedeutet „genau
untersuchen“.

Astronaut Alexander Gerst hat
es ausprobiert: Seifenblasen
leben im All länger.

Kinder machen gern Seifenblasen.
Doch es dauert meist nicht lange,
dann platzen sie. Im All ist das
anders. Astronaut Alexander
Gerst hat herausgefunden,
dass die Seifenblasen in der
Schwerelosigkeit viel stabiler
sind als auf der Erde. Die Dinge
werden im All nicht von der Erde
angezogen, sondern schweben
im Raum herum. Daher verhalten

Seifenblasen halten
sie sich anders. Der Astronaut
sagt: Auf der Erde ist es so, dass
die Wasserschicht in der Hülle
der Seifenblase Richtung Boden
gezogen wird. Irgendwann wird
es zu viel für die Seifenblase, dann
platzt sie. Da diese Kräfte im All
nicht wirken, gehen Seifenblasen
nicht so schnell kaputt. Im Schnitt
halten sie eine Minute lang.
Alexander Gerst ist seit Mai in
der Internationalen Raumstation
(abgekürzt: ISS). Die ISS kreist in
rund 400 Kilometern Entfernung
um die Erde.

Die Raketen kommen aus dem
Gazastreifen, der neben Israel
liegt. Im Gazastreifen wohnen
viele Palästinenser. Einige
von ihnen – sie gehören zur

Im Fernsehen sind in den
vergangenen Tagen schlimme
Bilder gezeigt worden. Israelis
und Palästinenser haben
aufeinander gefeuert. Im
Nahen Osten gibt es wieder
Gewalt. Warum? Wieso können
die Menschen dort nicht
friedlich leben?

Wenn vom Nahen Osten die
Rede ist, dann ist ein Gebiet
gemeint, zu dem neben Israel
mehrere arabische Staaten
gezählt werden. In der
Gegend kommen die Menschen
nicht zur Ruhe. Immer wieder
wird gekämpft. Vor einigen
Tagen ist die Lage erneut
eskaliert. Auf Israel wurden
Raketen abgefeuert. Das
Land schoss ebenfalls. Es
will sich wehren und seine
Menschen schützen, wenn es
das macht.

Klaro ist völlig durch den Wind.
Er kann es nicht abwarten,
am Sonntag das WM-Finale
zu gucken. Er hofft, dass die
Deutschen das Spiel machen und
gewinnen. Mit seinen Freunden
hat er eine Wette am
Laufen. Wer das Ergebnis
richtig tippt, bekommt eine
Tüte mit sauren Schnüren
und Gummibärchen. Klaro
hat 3:1 vorgegeben. Er
hofft, dass das nicht zu
hoch gegriffen ist.
Argentinien ist kein

einfacher Gegner. Klaro darf das
Spiel am Sonntag auf jeden Fall
schauen, auch wenn es erst am
Abend kommt. Er muss wissen,
ob er richtig liegt. Fußball ist
nicht das einzige wichtige Thema

zurzeit. Wir wollen schauen,
was sonst noch los ist.
Deswegen lesen wir jetzt erst
mal unsere Seite. Ihr auch?

Klaro will den
WM-Pokal

Gruppe Hamas – wollen Israel
nicht anerkennen. Sie möchten
den Staat vernichten. Dort,
wo Israel ist, wollen sie ihren
eigenen Staat aufbauen. Die

Klaro
und

Safaro

Palästinenser haben keinen.
Das sorgt seit Jahrzehnten für
Zwist.

Begonnen hatte dieses Mal
alles, weil drei israelische
Jugendliche leblos aufgefunden
worden waren. Jemand hatte
ihnen Schlimmes angetan.
Die Hamas-Leute werden
verdächtigt, dahinter zu
stecken. Später wurde auch ein
palästinensischer Junge gequält.
Er lebt ebenfalls nicht mehr.

Politiker weltweit sorgen sich,
weil im Nahen Osten wieder
Gewalt ausgebrochen ist.
Sie rufen beide Seiten auf,
Frieden zu schließen. Der Nahe
Osten ist mehrere Stunden
von uns entfernt. Ein Flug von
Deutschland aus nach Israel
dauert etwa fünf Stunden. Der
Staat liegt am Mittelmeer.

Gewalt im Nahen Osten

Im Gazastreifen müssen Menschen aufräumen. Ihr Haus wurde bei Kämpfen
getroffen. Foto: imago/UPI Photo

Wie ist das eigentlich, wenn
ein Mensch nichts sehen oder
hören kann? Was bedeutet es,
nicht laufen zu können? Wenn
Kinder sich darüber Gedanken
machen wollen, dann können
sie jetzt an einem Wettbewerb
teilnehmen. Sie sollen eine
Geschichte oder ein Gedicht
zu dem Thema schreiben.
Das Internetportal Geolino.de
organisiert den Wettbewerb.
Die Nutzer der Seite stimmen
darüber ab, wer gewinnt. Der
Sieger bekommt ein Paket mit
Büchern.

Wettbewerb

Runder
Geburtstag
Herzlichen Glückwunsch!
Die deutsche Bundeskanzlerin
Angela Merkel kann in der
nächsten Woche feiern. Sie
wird am Donnerstag 60 Jahre
alt.

Angela Merkel hat sich keine
große Party gewünscht.
Trotzdem sind rund 1.000
Männer und Frauen eingeladen
worden, mit ihr zu feiern. Es
soll einen Vortrag von einem
Professor geben, der sich
gut mit Geschichte auskennt.
Geschenke sollen die Leute
nicht mitbringen, heißt es. Die
deutsche Bundeskanzlerin will
lieber, dass Geld gespendet
wird. Es soll Menschen
helfen, die die schlimme
Krankheit Krebs haben.
Angela Merkel ist seit dem
Jahr 2005 die Bundeskanzlerin
von Deutschland. Bevor sie
Politikerin wurde, arbeitete sie
als Forscherin. Sie war in der
Schule sehr gut in Mathe und
in Russisch. Sie studierte später
Physik. Angela Merkel hat zwei
Mal geheiratet. Mit ihrem Mann
Joachim Sauer lebt sie in einer
Wohnung in Berlin.

Die deutsche Regierungschefin Angela
Merkel kann am Donnerstag feiern.

Foto: imago/Xinhua

Spionage! Das Wort steht zurzeit
oft in den Zeitungen. Männer mit
Jobs beim deutschen Staat sollen
für die USA geschnüffelt haben.
Die Politiker in unserem Land
regen sich darüber auf.

Wenn von Spionage die Rede
ist, dann geht es darum, dass
unbekannte oder geheime
Informationen ausgeschnüffelt
werden. Politiker
erfahren so, was
andere Länder
vorhaben. Besorgt
wird zum Beispiel
Wissen, das
unter Verschluss
gehalten wird.
Andere sollen nicht
eingeweiht sein. Es
gibt verschiedene
Formen der
Spionage. Neben
Staaten können auch Firmen
ausgeschnüffelt werden. Andere
Unternehmen erfahren so zum
Beispiel, welche neuen Ideen
es gibt. Sie können davon
profitieren. Den bespitzelten
Firmen aber schadet so etwas.

In Deutschland war in
den vergangenen Tagen
herausgekommen, dass ein
deutscher Geheimdienst-
Mitarbeiter den USA

Informationen
zugespielt
haben soll. Der
Mann arbeitet

beim Bundesnachrichtendienst.
Die Agenten vom
Bundesnachrichtendienst sollen
so etwas wie das Auge und Ohr
der deutschen Regierung sein und
geheime Informationen aus dem
Ausland beschaffen. Allerdings
sollen sie dabei verschwiegen
sein. Was sie über Deutschland
wissen, sollen sie nicht an andere
Länder weitergeben. Genau das
soll aber geschehen sein. Danach
wurde bekannt, dass das offenbar
nicht der einzige Spionage-Fall

Ein deutscher Agent soll den USA Informationen zugesteckt haben. Er
gehört zum Bundesnachrichtendienst. Foto: imago/Christian Ohde

ist. Ein weiterer Mann soll den
USA Informationen zugesteckt
haben.

Die Politiker in Deutschland regen
sich über die Schnüffeleien auf.
Viele fordern, dass das aufgeklärt
wird. Sie meinen, dass das
Spionieren schaden kann. Denn
Deutschland ist mit den USA
befreundet. Die gute Beziehung
aber kann einen Knacks kriegen.
Manche Politiker vermuten, dass
die Amerikaner den Deutschen
misstrauen. Sie sagen, die
erschnüffelten Informationen hätten
sie vermutlich auch so bekommen,
wenn sie gefragt hätten.

Spionage sorgt
für Wirbel

Die USA liegen in

Nordamerika. Das Land ist

etwa 27 Mal so groß wie

Deutschland und hat rund

317 Millionen Einwohner.

Damit ist es nach Fläche

und Einwohnerzahl das

drittgrößte Land der Erde.

Die Hauptstadt der USA

heißt Washington.

. . . .



„2. Viertel“ lädt zu
Immenwiesenfest ein
Hoya. Am kommenden
Sonnabend, 19. Juli, veran-
staltet das „2.Viertel“ der
Bürgervereine Hoya wieder
sein Immenwiesenfest. Für
zünftige Unterhaltung sorgen
ab 15 Uhr bei Kaffee und
Kuchen die „Original
Barmerländer“ mit Blasmu-
sik, am Abend geht es weiter
mit Tanz und Musik mit DJ
Tommy. Wie immer ist auch
hier für reichlich Speisen und
Getränke zu fairen Preisen
gesorgt. Alle Bürgerinnen und
Bürger, Freunde und Bekann-
te, Jung und Alt „ut Hoya un
umto“ sind willkommen. DH

„Rad und Back“ heute
in Wechold
Wechold. Der Heimatverein
Wechold lädt am heutigen
Sonntag unter dem Motto
„Rad und Back“ zur Landpar-
tie ein. Butterkuchen und
Blumen stehen im Mittel-
punkt der Fahrradrallye, bei
der die Radler individuell ab
14 Uhr beim Heimathus
Wechold starten können. Wer
mag, kann sich zunächst mit
dem leckeren Butterkuchen
stärken und den Kaffee in der
rustikalen Scheune beim
Klönschnack genießen. Auf
der Route, die nach Mehrin-
gen führt, sind knifflige
Fragen zu lösen, die von
Ortrud und Hans Hecht
ausgearbeitet wurden. Als 1.
Preis gibt es Eintrittskarten
für das Theaterspiel der
Wecholder zu gewinnen.
Unterwegs ist der Garten von
Renate und Karl-Heinz Meyer
in Mehringen 53 zu besichti-
gen, wo zurzeit die blühenden
Stauden ein buntes Blumen-
bild zaubern. Das Gartentor
ist außerdem bei Maria und
Uwe Torbecke in Mehringen
52 geöffnet. Aber auch sonst
gibt es auf der rund zehn
Kilometer langen Strecke
durch „Wecheln un ümto“ viel
zu entdecken. DH

In Kürze In Kürze

„Mit Heilpflanzen
gesund durch‘s Jahr“
Bücken. Auf Einladung der
Selbsthilfegruppe für an
Krebs erkrankte Frauen hält
Heilpraktikerin Barbara
Bettac-Lüdeke am morgigen
Montag, 14. Juli, um 19.30 Uhr
im Gemeindehaus Bücken
einen Vortrag mit dem Thema
„Mit Heilpflanzen gesund
durch das Jahr“. Ein Kosten-
beitrag von fünf Euro wird
erhoben. DH

Fahrradtour mit
Schäfer Heinrich
Hoya. Am kommenden
Sonntag, 20. Juli, startet
Schäfer Heinrich um 14 Uhr
unter dem Motto „Energierou-
te – erneuerbare Energie“ zu
einer rund vierstündigen
Radtour. Die etwa 20
Kilometer lange Tour führt
vorbei an Windkraft- und
Solaranlagen, dem Wasser-
kraftwerk in Dörverden und
der Biogasanlage in Hoya. Die
Kosten belaufen sich auf acht
Euro. Anmeldungen werden
erbeten unter Telefon
(0 42 54) 13 94 oder unter
(0 42 51) 8 15 47. DH

www.
HamS-Online.de

Musik gegen den Staub des Alltags
Dietrich Ohlmeyer hat im Alter von 70 Jahren die Hasseler Dorfmusikanten gegründet

VOn HORST AcHTERMAnn

Hassel. „Neues Musikleben er-
wachte in Hassel, als der jetzige
Ehrenbürger Dietrich Ohlmeyer
nach seiner Pensionierung im
Jahr 1988 im Alter von 70 Jahren
den Grundstein für die Grün-
dung der Hasseler Dorfmusi-
kanten legte“, schreibt Bürger-
meister Günter Kesebom in ei-
nem Grußwort in der Chronik
„25 Jahre Hasseler Dorfmusi-
kanten“. Diese eindrucksvolle
Chronik ist vom Gründer dieser
Kapelle, Dietrich Ohlmeyer (96)
verfasst, seine dritte Chronik
über das Leben in Hassel.

Die einheimische Ziehharmo-
nika (Quetschkommode) wie-
der ins Leben zu rufen, war die
Vorstellung von Dietrich Ohl-
meyer. „Die Klänge der Zieh-
harmonika sind harmonisch
und bringen in kleineren Gesell-
schaftskreisen Stimmung und
regen zum Singen an“, ist der
96-jährige überzeugt. So trafen
sich 1988 regelmäßig drei Zieh-
harmonikaspieler zum Einüben
von bekannten Liedern: neben
Dietrich Ohlmeyer die leider
schon verstorbenen August
Grieme und Heinrich Rohlfs.
Im Laufe der Jahre entstand eine
Zehn-Mann-Kapelle, die bis
2013 über 200 Auftritte bei Fa-
milienfeiern, bei Veranstaltun-
gen der Gemeinde, als Begleit-
musik bei Theatervorführungen
und bei den Gemeinschaftsver-
anstaltungen „Hassel singt und
musiziert“ sowie jüngst zum
vierten Mal beim Gemeindefest
in Haßbergen absolvierten.

Gespielt werden in erster Li-
nie Volkslieder, Walzer, Mär-

sche, Tango und volkstümliche
Stücke. „Alles ohne Verstärker,
Musik fürs Herz und Gemüt,
zwei- und dreistimmig, insge-
samt ein Repertoire von über
100 Stücken“, erläutert Gründer
Ohlmeyer, der die Erstausstat-
tung der Musiker mit Sakko,
Hemd und Hose finanziert hat.
„Musik wischt den Staub des
Alltags von der Seele und öffnet
die Herzen“, ist das Motto von
Kapellmeister Dietrich Ohlmey-
er.

Bei den Musikern der Hasse-
ler Dorfmusikanten spielen
Dietrich Ohlmeyer und Horst

Alpert die Ziehharmonika. „Die
diatonische (ziehen und drü-
cken) Ziehharmonika ist eine
Steyrische Harmonika“, erklärt
Horst Alpert. Erich Linmann,
Helmut Siemer und aushilfswei-
se Andreas Schröder spielen
Trompete. Dietrich Kramer
spielt Tuba, das Tenorhorn wird
bedient von Helmut Stenzel und
Willi Eggers. Friedel Büssen-
schütt sitzt am Schlagzeug. Zum
Kreis der Dorfmusikanten ge-
hört auch Gerhard Hellpap,
Trompete.

„Mit dieser Chronik „25 Jahre
Hasseler Dorfmusikanten“ run-

det sich langsam meine schrift-
stellerische Tätigkeit für meinen
Heimatort Hassel ab“, sagt Diet-
rich Ohlmeyer. So hat der Has-
seler Ehrenbürger aus kleinen
Anfängen eine klangvolle Ka-
pelle mit zehn Musikern aufge-
baut, denn zu einer guten Dorf-
gemeinschaft gehört auch Mu-
sik.

Passend zu seiner Liebe zum
Dorf Hasssel das Schlusswort in
seiner Chronik: „Ein wunder-
schönes Walzerlied wird uns
auch später ein Leben lang be-
gleiten: Nach meiner Heimat
zieht´s mich wieder“.

BU: Hasseler Dorfmusikanten bei ihrem Auftritt in Haßbergen zum Gemeindefest

Gründer Dietrich Ohlmeyer mit seiner diatonischen Ziehharmonika. Achtermann (2)

Naturfreunde laden
zum Wandern ein
Nienburg. Die naturfreunde
nienburg laden am Freitag,
dem 18. Juli, zum Wandern
rund um den „Heiligen Berg“,
einem einmaligen Erholungs-
gebiet im Raum Bruchhau-
sen-Vilsen, ein. Bis nach
Bruchhausen-Vilsen geht es
per Pkw. Gestartet wird um 10
Uhr am naturfreundeheim,
Luise-Wyneken-Straße. Dann
wandert die Gruppe an der
Oberen Eyter entlang bis zur
Klostermühle, wo eine
Picknickpause eingelegt wird.
Gästeführer Hans-Jürgen
Wachholz empfängt dort die
Wandergruppe und führt
diese durch das Quellgebiet
der Eyter und zu den
historischen Ringwallanlagen
des Heiligen Berges mit
Informationen über die
archäologischen Untersu-
chungen der Geschichte von
Burg- und Klosteranlagen.
Danach steht eine Einkehr im
Forsthaus auf dem Pro-
gramm. Die Wanderstrecke
beträgt etwa 15 Kilometer.
Anmeldungen nimmt Grete
Schaer unter 0 50 21/6 32 18
oder grete.schaer@t-online.
de entgegen. DH

Hutkonzert Open Air in
Bücken
Bücken. Der vom nienburger
Kulturwerk initiierte Singer-/
Songwriter-contest „Hutkon-
zert goes Open Air“ geht in
die dritte Runde: Am
kommenden Freitag, 18. Juli,
um 20 Uhr werden im
Sommergarten der Klein-
kunstdiele Bücken Desmond
Myers , Willer und Hungerhoff
& The Wild Roots auftreten.
Das Besondere: Diese drei
Künstler treten in einem
contest gegeneinander an.
Der Eintritt ist frei. In der
Pause wird mit dem Hut für
die Künstler gesammelt. Bei
schlchtem Wetter findet das
Hutkonzert in der Kleinkunst-
diele statt. DH
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Samsung Galaxy S5 Apple iPhone 5s
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APN web.vodafone.de unbegrenztes Datenvolumen im deutschen Vodafone Netz. Bis zu einem Datenvolumen von 1GB steht Ihnen im jeweiligen Abrechnungszeitraum die aktuell maximal
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von 19,99€. Die vorgenannten Promo-Bestandteile gelten so lange Sie nicht in einen niedrigeren Tarif wechseln oder eine Vertragsverlängerung mit neuer Hardware durchführen. Voice
over IP und Peer-to-Peer Nutzung sind nicht gestattet. Sprachverbindungen kosten in alle deutschen Netze 29 Ct/Min., es gilt die 60/60 Taktung. SMS in alle deutschen Mobilfunknetze
werden mit 19 Ct. berechnet.
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„Rund um die Rehburger Berge“
Stadt Rehburg-Loccum bietet erstmals geführte Fahrradtouren an

Rehburg-Loccum. In diesem Jahr
bietet die Stadt Rehburg-Loc-
cum allen begeisterten Fahrrad-
fahrerinnen und Fahrradfah-
rern die Möglichkeit, an geführ-
ten Fahrradtouren teilzuneh-
men. Die Touren sind ca. 30 Ki-
lometer lang. Die Teilnahme ist
kostenlos.

Nach dem Auftakt am vergan-!

genen Sonntag geht es am kom-
menden Mittwoch, 16. Juli, um
14 Uhr mit Tourenleiter Wolf-
gang Deppemann weiter. Er bit-
tet um Anmeldung unter
0 50 37/97 01-52. Gestartet wird
am Festplatz in Münchehagen.

Weitere Fahrradtouren sind
am:

14. August und 24. August, je-!

weils 10.30 Uhr, Start: Rehburg,
Auf der Bleiche, Tourenleitung:
Otto Lüer, Telefon 0 50 37/
35 72.

17. September um 10.30 Uhr,!

Start: Bad Rehburg, Romantik,
Tourenleitung: Silvia Lüdtke,
Telefon 0 50 37/97 01-52.

21. September um 14 Uhr,!

In Kürze In Kürze

Rund um die Rehburger Berge führte die Radtour, zu der die Stadt Rehburg-Loccum am vergangenen Sonntag
eingeladen hatte.

Start: Loccum, Am Markt, Tou-
renleitung: Margret Danken-
ring, Telefon 0 50 37/97 01-52.

Am vergangenen Sonntag
starteten 13 unternehmungslus-
tigen Radler bei idealem Wetter
vom Marktplatz in Loccum zu
einer Radtour „um die Rehbur-
ger Berge“. Die Tour fürhte über
die Fulde und den Meerbach zur
Düsselburg. Weiter ging es zur
ehemaligen Stiftsanlage Asbeke,
von der heute nur noch die Fun-
damentreste bestaunt werden
können. Dann ging es weiter

zum neuen Rastplatz auf dem
Haarberg. Am Haarberg lebte
vor über 500 Jahren die Familie
Münchhausen.

Nach einer Bergabfahrt ka-
men alle in Winzlar an. Die Rad-
ler besuchten das Hoffest der
ÖSSM mit der Gelegenheit, sich
zu stärken, der Musik zu lau-
schen und sich an den vielen
verschiedenen Ständen umzu-
schauen.

Nach der Pause radelten alle
durch das „Milchbankenviertel“
über „die Wiesen“ bis zum West-

turm. Von dort hatten man eine
herrliche Aussicht auf das ge-
samte Steinhuder Meer. Weiter
ging es über die Meerbruchwie-
sen zum „Büffelturm“.

„Ein letztes Mal haben wir an
diesem Tag den Rundblick ge-
nossen. Von dort aus ging es zu-
rück nach Loccum, und wir ka-
men mit vielen neuen Eindrü-
cken nach etwa fünf Stunden
wieder am Ausgangspunkt
Marktplatz Loccum an“, so Ju-
dith Weber aus dem Rathaus der
Stadt Rehburg-Loccum. DH

LuIse lädt wieder zum
Grillen ein
Stolzenau. Am kommenden
Sonnabend, 19. Juli, lädt der
Verein LuIse ab 15 Uhr wieder
zum Grillen bei der Sekura-
Tagespflege, Unter den
Friedenseichen 1c in Stolze-
nau, ein. Wie immer bieten die
ehrenamtlichen Helferinnen
selbstgemachte Salate und
anderes zu Bratwurst und
Steak an. Anmeldungen
werden bis zum 17. Juli unter
Telefon 0152/06 12 68 06
entgegengenommen. DH

Mit der Rheuma-Liga
nach Bad Karlshafen
Stolzenau. Die Rheuma-Liga
Stolzenau unternimmt am
26. Juli eine Tagesfahrt nach
Bad Karlshafen. Los geht es
um 8 Uhr am ZOB. Die Kosten
für Mitglieder betragen 22
Euro und für Gäste 32 Euro.
Der Betrag ist bis zum 17. Juli
auf das Konto IBAn
DE87256501060000108688;
BIc nOLADE21nIB einzuzah-
len. DH

Naturbeobachtung im
Meerbruch
Winzlar. Durch Anhebung
des Grundwasserspiegels und
Extensivierung der Grünland-
nutzung hat sich der
Meerbruch zu einem
Lebensraum für zahlreiche
Tier- und Pflanzenarten
entwickelt. Die Ökologische
Schutzstation Steinhuder
Meer (ÖSSM) möchte daher
alle großen und kleinen Gäste
am Steinhuder Meer am
Dienstag, dem 22. Juli, zu
naturkundlichen Beobachtun-
gen in diese interessante
Feuchtwiesenlandschaft
einladen. Treffpunkt ist um 14
Uhr das Stationsgebäude der
ÖSSM in Winzlar. Die
Wanderung wird ca. drei
Stunden dauern. Weitere
Termine dieser Wanderung: 5.
August, 19. August und 2.
September. Anmeldungen
(erforderlich!) für den ersten
Termin werden bis zum 21.
Juli unter 0 50 37/9 67-0
entgegengenommen. DH

Für Frauen, die in den
Beruf zurück wollen
Uchte. Die Koordinierungs-
stelle frau + wirtschaft im
Landkreis nienburg bietet
Frauen, die wieder in den
Beruf zurükkehren wollen, am
Dienstag, dem 22. Juli, von 9
bis 12 Uhr im Uchter Rathaus
eine kostenlose Beratung an.
Interessierte Frauen werden
gebeten, sich im Vorfeld unter
der Telefonnummer 0 50 21/
9 22 91-95 oder per Email
unter der Adresse info@
frau-und-wirtschaft-ni.de
anzumelden. DH

"$!:# 29<5+-3; * .<3)<5<3 4,5)1/3,(< !! * 0<7'6 % !% #$ & 8# #: !%"$!:# 29<5+-3; * .<3)<5<3 4,5)1/3,(< !! * 0<7'6 % !% #$ & 8# #: !%"$!:# 29<5+-3; * .<3)<5<3 4,5)1/3,(< !! * 0<7'6 % !% #$ & 8# #: !%

Lustfeld

Ab einem Einkauf von 75 Euro* erhalten Sie
jeden Donnerstag einen
Einkaufsgutschein im Wert von 5 Euro!
* Gilt nicht für Leergut, Tabakwaren, Telefonkarten, Zeitschriften, Bücher, Müllbeutel der Stadtwerke. Warengutschein. Keine Barauszahlung möglich.

0.55Aus unserer Aus unserer 
Käsebedienungstheke:Käsebedienungstheke:Käsebedienungstheke:
Gouda
holl. Schnittkäse, sahnig mild im Geschmack,
48% Fett i.Tr.
100g

NEUNEUNEU
Ofenfrische Brötchen / Schrippen
Stück

3.49
Thüringer Mett / HackepeterThüringer Mett / Hackepeter
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Le Mans. Der tolle 17. Platz aus
dem Vorjahr motivierte Dieter
Menze vom Speedteam Nien-
burg noch einmal für einen So-
lostart beim 24-Stunden-Ren-
nen der Speedskater im franzö-
sischen Le Mans. Nach einer
siebenmonatigen Trainingsvor-
bereitung nach Plan von Dr. Ralf
Lindschulten aus Hannover
wollte der Nendorfer das Vor-
jahresergebnis toppen, was ihm
mit Platz 13 unter 120 Startern
auch gelang.

Zusammen mit seinem Wolfs-
burger Sportkameraden Gerald
Niewerth, der ebenfalls ein Solo
wagte, dem Betreuer Wolfgang
Kiupel und Teams aus Wolfs-
burg, Herten und Bochum
machte sich Menze auf den Weg
und stellte sich erneut dieser
großen Herausforderung.

In der Vorbereitung wurden
die Carbon-Skates noch einmal
nachgearbeitet, um Druckstel-
len auszuschließen. Bereits eine
Woche vor dem Rennen behan-
delte der Skater vom GC Nen-
dorf seine Füße mit Hirschtalg.
Das machte die Haut elastischer
und widerstandsfähiger, Blasen
und Scheuerstellen wurden da-
durch vermieden.

Doch vor dem Rennen be-
gann der Dauerregen und stellte
das anvisierte Ziel in Frage. Die
Wetterprognose deutete auf ei-
nen kompletten Regentag hin.
Daraufhin griff Menze zu Rol-
lenlagern mit Fettfüllung, zu ei-

ner wasserdichten Regenjacke
und Regenüberschuhen. Er ver-
zichtete allerdings auf Regenrol-
len, da deren höherer Rollwi-
derstand mehr Kraft erforderte
und vertraute seiner Skatetech-
nik. Einen Sturz galt es zu ver-
meiden. Die Pausen konnten im
Rennen durch die Unterstüt-
zung des Betreuers deutlich ver-
kürzt werden. Überall half die
Erfahrung aus dem Vorjahr, um
länger auf der Piste zu sein und
die Kilometer-Leistung nach
oben zu schrauben.

Nach sechs Stunden dann die

erste 30-minütige Pause für
Menze auf Rang 46: Sitzen, Bei-
ne ausschütteln, etwas Brot,
Hühnchen und eine heiße Sup-
pe. Menze: „Besonders im stei-
leren Anstieg rutschte der seitli-
che Abdruck immer wieder weg.
Auf der nassen Straße ließ sich
kein effektiver Skateschritt er-
zeugen, die durchschnittliche
Geschwindigkeit sank im Ver-
gleich zum trockenen Vorjahr
von 20,3 auf 17,2 km/h.“ Doch
die Bedingungen galten für alle,
und das Rennen wurde zur Kopf-
sache.

Wolkenbrüche und starke Ge-
witterschauer nahmen die Sicht
und rüttelten besonders in der
Nacht an der Motivation vieler
Skater. Der Nendorfer blieb trotz
angestrengter Muskulatur lange
auf der Strecke, pausierte für
längstens 30 Minuten. Er kam zu
den fünf Pausen erst nach vier
bis sechs Stunden in die Box.

Menze fand sich nach der hal-
ben Renndistanz auf Rang 28
wieder und machte besonders
am frühen Morgen deutlich an
Boden gut. Scheinbar legten vie-
le Skater längere Pausen ein.

Als echte Herausforderung
stellte sich die Abfahrt nach dem
Dunlop-Bogen dar. „Im vergan-
genen Jahr die langgezogene 180
Grad-Kehre noch mit über 53
km/h hinunter geskatet, galt es
nun, die Geschwindigkeit per T-
Stopp auf dem rutschigen As-
phalt soweit im Zaum zu halten,
dass die Abfahrt kontrollierbar
blieb, bevor es immer noch mit
reichlich Dampf und um die 40
km/h in die nasse Kurve ging.“
Einige Skater zogen es vor, zu
Fuß auf dem Rasen hinunter zu
gehen und erst unten weiterzu-
rollen.

Nach etwa 250 Kilometer
Strecke begannen Menzes Fuß-
sohlen in den mittlerweile
klitschnassen Skates zu bren-
nen. Jeder Schritt fiel schwer
und musste vom Kopf mit Nach-
druck durchgesetzt werden.
Doch die Schuhe blieben in den

Pausen am Fuß. „Da komme ich
sonst nicht mehr rein,“ sagte
Menze. Zum Sonnenaufgang
frischte der Wind deutlich auf,
setzte den Speedskatern auf der
langen Gegengeraden zu und
ließ die Rundenzeiten anwach-
sen. Trotzdem behielt der Nen-
dorfer seinen Rhythmus bei,
verbesserte sich von Rang 18 auf
den 13. Platz. Mit den Infos sei-
nes Betreuers Kiupel und durch
seinen starken Willen, diesen
Rang zu behaupten, wurden
Pausen verzögert und die Kon-
kurrenten in Schach gehalten.

Schließlich ging das Rennen
in der letzten Stunde auf abge-
trockneter Piste zu Ende. Dabei
verbrauchte Menze 9230 Kalori-
en, skatete 87 Runden oder 364
km und kletterte 2841 Höhen-
meter. Der Topspeed lag bei 42,5
km/h, die durchschnittliche
Herzfrequenz dank des perfek-
ten Trainingsplans von Dr. Ralf
Lindschulten bei nur 114 Schlä-
gen pro Minute. Damit hatte
Menze bei seinem 10. Le Mans-
Start seinen Solo-Rundenrekord
vom trockenen Vorjahr um zwei
Runden verbessert und war
nach dieser Regenschlacht sehr
zufrieden.

Es siegte bei den Einzelstar-
tern Dejean Thibaut mit 123
Runden und 515 km Strecke. Bei
den Teams hatte die Mannschaft
„MSC Boom“ mit 179 Runden
und 749 km Strecke die Nase
vorn. DH

Gut einge-

packt und gut

gelaunt:

Dieter Menze

nahm

abermals am

Rennen auf

der Rennstre-

cke von Le

Mans teil.

Menze skatet im Regen von Le Mans
Speedskating: Der nendorfer holt beim 24-Stunden-Rennen in Frankreich Rang 13

Heute Abend endet die▶
Fußball-Weltmeisterschaft
mit dem endspiel gegen
Argentinien. Dabei hat der
Finaleinzug von Deutschland
mit dem 7:1 gegen den
gastgeber aus Brasilien
gehörig für Wirbel gesorgt.
Vor allem die unglaubliche
Höhe des Sieges im Halbfina-
le brachte einige Menschen
in Schwierigkeiten.

in Bühren etwa gab es eine
gruppe, die sich das Spiel in
geselliger Runde anschaute
und dabei vereinbarte, dass
bei jedem deutschen Treffer
ein Schnaps getrunken
werden müsse. Trinken ist
bekanntlich gut, aber bei
Alkohol sollte nicht übertrie-
ben werden …

Das 7:1 legte ebenfalls
viele Tipp-Runden flach, da
niemand ernsthaft mit einem
solchen Resultat gerechnet
hatte. exakt 351 Vorhersagen
gab es auf die option „5 Plus
zu 1“ – die Möglichkeit eines
7:1 existierte gar nicht − vor
dem Anpfiff am Dienstag-
abend aus ganz Deutschland
bei oddset, was einer Quote
von 250:1 versprach. Die
gewinner setzten im Schnitt
kleinere Beträge unter vier
euro. ein engländer investier-
te fünf Pfund und bekam
9000 ausbezahlt (1:1800).

im Kindergarten meiner
Tochter landete keiner einen
Volltreffer (dort ging es
natürlich nicht um geld!),
wobei mir leons 11:10 und
Pias 5:3 noch lange im
gedächtnis bleiben werden
– das wären ebenfalls
sehenswerte Partien
geworden.

einen lerneffekt dürfte es
für die geschäftsleute
gegeben haben, die mit einer
Werbekampagne auf die
WM-euphorie aufspringen
wollten. Der Besitzer eines
Sportgeschäfts in Barnstorf
im benachbarten Kreis
Diepholz müsste der Auftritt
von Miroslav Klose & co. eine
unruhige nacht beschert
haben: er hatte seine
Kundschaft mit einem Rabatt
von zehn Prozent auf jedes
deutsche Tor gelockt.
Zunächst versuchte sich der
einzelhändler tags darauf mit
einem angeblichen Fehler in
der Anzeige herauszureden,
um dann nach der Mittags-
pause sein Versprechen
einzulösen und die satten 70
Prozent zu gewähren.

Freude löste der deutsche
Triumph gegen Brasilien
hingegen in unserer Drucke-
rei in Minden aus. es war
schließlich extra vereinbart
worden, dass die Produktion
erst nach der entscheidung
beginnen sollte, um den
Harke-leserinnen und
lesern die Berichterstattung
mit dem endergebnis in
gedruckter Form präsentie-
ren zu können. Die Verlänge-
rung oder ein elfmeterschie-
ßen hätte weit nach dem
üblichen Andrucktermin
gelegen. Diese Ausnahme
wäre nur mit größtem
logistischen Aufwand
möglich gewesen: neben der
nötigen Zeit zum Formulie-
ren für die Berichterstatter
vor ort und der anschließen-
den Herstellung der Zeitung
hätte auch die Verteilung an
die Post und die Austräger
gewährleistet sein müssen.
und womöglich hätte das
DFB-Team sogar nicht einmal
gewonnen …

Mit
sportlichen
Grüßen

MATTHiAS BRoScH

„Citynacht“ am Freitag mit
Dernyrennen und Lampater

Am kommenden Freitag wird die
„nienburger citynacht“ aller
Voraussicht nach wieder die
Menschenmassen in die
innenstadt locken. im Mittel-

punkt steht dabei das Hauptren-
nen der Kategorie elite KT ABc,
der untersten Profiliga der
Radsportler, der Startschuss
wird gegen 21 uhr fallen. Doch
bereits zuvor haben die
organisatoren um Andreas
Seeburg unterhaltsame
Programmpunkte im Angebot:
erstmals seit vielen Jahren
beginnt die „nacht“ wieder mit
einem Dernyrennen, zehn
Pedaleure hetzen ab 19.30 uhr
hinter knatternden Mopeds und
bei Tempi jenseits der 50
Stundenkilometer über die
lange Straße. Spaß dürfte auch
der „1. nienburger Sprinter-cup“
garantieren: Ab 20 uhr treten
nienburger Prominente auf
einem Pylonenkurs gegeneinan-

der an. Sportlich wieder
ernsthafter wird es ab 20.20 uhr
mit den nachwuchsrennen der
u17 und u19.

Zwischen 50 und 70 Fahrer
werden dann beim Hauptrennen
um den „großen Heka-Preis“ an

den Start gehen. „Mehr Fahrer,
das wäre unvernünftig“, sagt
Seeburg. Schließlich wünscht er
sich ein flottes Rennen und kein
gedrängel in den engen
Passagen. Zugesagt hat auch ein
echter Rundstrecken-experte:

leif lampater (kleines Bild,
links), gebürtig aus Waiblingen,
ist amtierender champion des
Bremer Sechs-Tage-Rennens
und zudem olympia-Teilnehmer
von 2004 in Athen in der
Mannschaftsverfolgung.
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RIO DE JANEIRO (sid).
Millionen drücken in der Hei-
mat auf der Couch die Dau-
men - doch die größten Fans
sitzen in Brasilien auf der Er-

Miroslav Klose (2.v.l.) schoss gegen Brasilien sein 16. WM-Tor. Fotos: Getty Images

KÖLN (sid). Franz Becken-
bauer sieht die deutsche Na-
tionalmannschaft im WM-Fi-
nale in der Favoritenrolle. In
seiner Kolumne schrieb Be-
ckenbauer: „Wir gewinnen 2:0
und werden Weltmeister.“

Im Vergleich zu Deutsch-
lands letztem WM-Triumph
von 1990 sieht der 68-Jährige

viele Parallelen: „Mich erin-
nert der ganze Turnierverlauf
in Brasilien sehr an Italien
1990. Damals sind wir mit dem
4:1 gegen Jugoslawien super
ins Turnier gestartet, diesmal
4:0 über Portugal. Damals wie
heute folgten dann aber nicht
so überzeugende Vorstellun-
gen. Trotzdem hatte man nie

das Gefühl, dass da was pas-
sieren kann.“

„Alles rIchTIG“

Beckenbauer fand zudem
lobende Worte für Bundes-
trainer Joachim löw: „Jogi
löw hat bis jetzt alles richtig

gemacht. er hat anfangs auch
die noch nicht ganz so gesun-
den Khedira und schweinstei-
ger geschont. Das war sehr
klug.“

Beckenbauer betonte, er
habe sich unmittelbar vor dem
Finale 1990 (1:0 gegen Argen-
tinien) „ganz locker und ge-
löst“ gefühlt.

satzbank. Da wird geklatscht,
gejubelt, angefeuert.

Missgunst? Keine spur!
Teamgeist heißt in der deut-
schen Fußball-Nationalmann-

schaft vor dem Finale heute
(21.00 Uhr MesZ) in rio de
Janeiro gegen Argentinien
das große Zauberwort. Auch
wenn Bundestrainer Joachim

löw in den vergangenen Wo-
chen sportlich eine Drei-Klas-
sen-Gesellschaft geschaffen
hat: Die DFB-Auswahl steht
zusammen, das Miteinander
ist ausgeprägt wie selten zu-
vor und wird von allen seiten
auch in den höchsten Tönen
gelobt.

routinier Miroslav Klose,
der mit seinen 36 Jahren in
Brasilien schon sein siebtes
Turnier absolviert, würdig-
te vor dem schlusspunkt im
legendären Maracana einen
„extremen Geist“, der das
Team nun zum vierten stern
führen soll. Alle würden „sehr
respektvoll“ miteinander um-
gehen, betonte Klose. Auch
die ersatzspieler würden sich
im Training „aufopfern“, jeder
sei „hellwach“.

Gestandene Profis wie Per
Mertesacker oder André
schürrle sowie zu Beginn so-
gar Bastian schweinsteiger
und Miroslav Klose mussten
ihr ego zurückstellen.

„Wir gewinnen 2:0 und werden Weltmeister“

Mit „extremem Geist“ zum vierten Stern
Der Teamgeist gilt als entscheidende Komponente für den Erfolg der DFB-Auswahl

Schürrle ist Löws Geheimwaffe

RIo de JaneIRo (sid). Für andré Schürrle ist es wie der Fluch der gu-
ten Tat. der 23-Jährige ist im Laufe des WM-Turniers zum Superjoker
der deutschen Fußball-nationalmannschaft geworden - und hat sich
damit offensichtlich selbst der Chance auf einen Platz in der Startelf
beraubt. den anpfiff des Finales gegen argentinien im Maracana-Sta-
dion von Rio wird Schürrle mit ziemlicher Sicherheit auf der ersatz-
bank verfolgen. „natürlich würde ich gerne von Beginn an spielen, das
ist doch klar. aber ich stelle mich in den dienst der Mannschaft. Und
wenn es so gut funktioniert wie derzeit, dann passt es“, sagt der offen-
sive Mittelfeldspieler vom FC Chelsea. Schürrle ist bislang nur als ein-
wechselspieler zum Zug gekommen. Beim 7:1 gegen WM-Gastgeber
Brasilien hatte der frühere Mainzer und Leverkusener Bundesligaprofi
nach seiner einwechslung in der zweiten Halbzeit zweimal getroffen
und dadurch eine Bestmarke aufgestellt: Mit drei Treffern ist er zum
erfolgreichsten deutschen Joker der WM-Geschichte aufgestiegen.

PARIS (sid). Die franzö-
sische Schwimm-Olympia-
siegerin Camille Muffat
hat im Alter von 24 Jahren
ihre Karriere für beendet
erklärt.

„Ich habe eine große
Entscheidung getroffen,
ich höre mit dem Schwim-
men auf“, sagte Muffat der
L‘Équipe und versetzte der
französischen Mannschaft
knapp fünf Wochen vor
Beginn der Europameis-

terschaften in Berlin (18.
bis 24. August) damit einen
schweren Schlag.

„Ich kann nicht für das
Team weitermachen, das
entspricht nicht meiner Art.
Ich bin mir meiner Sache
absolut sicher, das wäre eine
Schande“, sagte die große
Medaillenhoffnung, die un-
ter anderem einen Streit mit
ihrem Trainer Fabrice Pelle-
rin als Begründung für die
Entscheidung anführte.

PRAG (sid). Die tsche-
chische Polizei hat einen
23-jährigen Mann ver-
haftet, der in einem Te-
lefonat mit einer bisher
nicht identifizierten Per-
son angekündigt hatte,
Wimbledonsiegerin Petra
Kvitova etwas anzutun.
Polizeisprecherin Gab-
riela Holcakova bestätig-
te die Festnahme, wollte
sich aber auf Anfrage der
französischen Nachrich-
tenagentur AFP nicht zu
den Details äußern. Im
tschechischen Parlament
waren vor einigen Tagen
Vorwürfe gegen Kvito-
va laut geworden, nach-
dem sie aus steuerlichen
Gründen ihren Wohnsitz
von Bilovec nach Monaco
verlegt hatte.

Darmstädterin greift nach ihrem zweiten Titel in Bad Gastein
Tennis: Andrea Petkovic ist beim WTA-Turnier in Österreich nach einem Sieg über Grace Min ins Finale eingezogen

BAD GASTEIN (sid).French-
Open-Halbfinalistin Andrea
Petkovic ist beim WTA-Tur-
nier Nürnberger Gastein La-
dies im österreichischen Bad
Gastein ins Endspiel eingezo-
gen. Die an Position vier ge-
setzte Darmstädterin besiegte
am Samstag die Amerikanerin
Grace Min mit 4:6, 6:2, 6:4.
Im Finale greift die 26-Jähri-
ge heute nach ihrem zweiten
Titel in Bad Gastein und dem
insgesamt vierten Turniersieg
auf der Tour.

Ihre Gegnerin wurde am
Samstagabend in der zwei-
ten Halbfinal-Partie zwischen
Sara Errani (Italien/Nr. 2) und
der amerikanischen Qualifi-
kantin Shelby Rogers ermit-
telt.

Petkovic erwischte einen
schlechten Start und lag im
ersten Satz nach zwei Breaks

Deutscher Überraschungssieger in Glasgow
GLASGOW (sid). Die deut-
schen Speerwerfer sorgen
im Europameisterschafts-
Jahr weiter für Furore: Beim
Diamond-League-Meeting in
Glasgow feierte der deutsche
Meister Thomas Röhler ei-
nen Überraschungssieg und
steigerte seine erst eine Wo-
che alte Bestmarke im letzten
Versuch um stolze 2,25 m auf
86,99 m.

Damit setzte sich der 22 Jah-
re alte Jenaer vor Tschechiens
Weltmeister Vitezslav Vesely

(85,23) und Finnlands Ex-
Weltmeister Tero Pitkämäki
(84,95) durch.

Andreas Hofmann (Mann-
heim), der sich vor drei Wo-
chen bei der Team-EM in
Braunschweig überraschend
auf 86,13 m gesteigert hat-
te, bot als Vierter mit 83,97
m ebenfalls einen starken
Wettkampf. Damit haben die
deutschen Speer-Asse auch in
Abwesenheit von Matthias de
Zordo Medaillenchancen bei
der EM in Zürich (12. bis 17.

August). De Zordo, Weltmeis-
ter 2011 in Daegu, ist nach
seinem Achillessehnenriss aus
dem Vorjahr noch nicht wie-
der in den Wettkampf-Zirkus
eingestiegen.

Am zweiten Tag des Mee-
tings im Glasgower Hampden
Park verkaufte sich Deutsch-
lands beste Sprinterin Verena
Sailer im Vergleich mit den
schnellsten Frauen der Welt
erneut ordentlich. Die 28 Jah-
re alte Mannheimerin belegte
am Samstag Platz sieben unter

neun Teilnehmerinnen des A-
Laufs, kam aber bei leichtem
Rückenwind in 11,33 Sekun-
den nicht in die Nähe ihrer
Saisonbestleistung (11,14).

Den Sieg sicherte sich die
Ivorerin Michelle-Lee Ahye in
11,01 Sekunden vor Weltmeis-
terin Shelly-Ann Fraser-Pryce
(Jamaika/11,10). Die amerika-
nische Staffel-Olympiasiege-
rin Carmelita Jeter, mit 10,64
Sekunden zweitschnellste
Frau der Geschichte, wurde
zeitgleich mit Sailer Sechste.

Muffat beendet ihre Karriere

Mann droht
Tennisstar

Erst im letzten Satz wurde Andrea Petkovic ihrer Favoritenrolle gerecht. Foto: Getty Images

schnell mit 1:5 zurück. Aber
auch die sechs Jahre jüngere
Min hatte große Schwierig-
keiten mit ihrem Service, im
zweiten Durchgang gelangen
Petkovic drei Breaks. Im letz-
ten Satz wurde die Weltrang-
listen-20. aus Darmstadt ih-
rer Favoritenrolle schließlich
gerecht. Für Petkovic ist es
in diesem Jahr die zweite Fi-
nalteilnahme, im April ge-
wann sie das WTA-Turnier in
Charleston.

GNADENLOS

Insgesamt waren fünf deut-
sche Spielerinnen bei dem
250.000-Dollar-Turnier am
Start. Petkovic hatte im Ach-
telfinale dabei die Bochume-
rin Dinah Pfizenmaier ausge-
schaltet.
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KÖLN (sid). Ferrari-Präsi-
dent Luca di Montezemolo
hat die Formel-1-Piloten mit
Taxifahrern verglichen und
in diesem Zusammenhang
erneut Regeländerungen ge-
fordert.

„Sie sollen Sprit und Rei-
fen sparen, statt schnell zu
sein, halten andauernd an -
das versteht kein Zuschauer
mehr, weder vor den Fern-

sehern noch auf der Tribü-
ne“, sagte der 66-Jährige im
Gespräch mit dem Magazin
Focus.

F1 Ohne ChaRMe

Die Formel 1 habe „keinen
Charme mehr, wir müssen
dringend etwas tun, die Re-
geln sind viel zu kompliziert“,

sagte di Montezemolo. er
habe bereits vor einem Mo-
nat Formel-1-Chef Bernie
ecclestone gebeten, ein
Krisentreffen einzuberufen:
„Wenn er das nicht macht,
mache ich es selbst. Das sehe
ich als meine Pflicht.“

Die Rennen seien zwar
immer noch populär, „aber
so wie jetzt geht es nicht wei-
ter“, sagte der Ferrari-Chef.

Bradl rast in die erste Startreihe
HOHENSTEIN-ERNST-
THAL (sid). Stefan Bradl
startet erstmals in seiner Mo-
toGP-Karriere beim Großen
Preis von Deutschland aus der
ersten Reihe.

Im Qualifying auf dem
Sachsenring fuhr der 24-Jäh-
rige aus Zahling dank einer
starken Vorstellung auf den
dritten Platz, lediglich seine
spanischen honda-Marken-
kollegen Marc Márquez und

Dani Pedrosa waren schnel-
ler. „Das Wochenende läuft
bislang großartig“, sagte der
frühere Moto2-Weltmeister
Bradl sichtlich zufrieden: „es
ist hier schwierig, zu überho-
len. Deshalb ist die Position
wichtig. Mal sehen, wie das
Wetter morgen ist.“

Weltmeister Márquez, der
alle acht bisherigen Saison-
rennen gewonnen hat, legte
in 1:20,937 Minuten spät die

Tagesbestzeit hin. Pedrosa
(1:21,233), schon sechsmal
Sieger auf dem Sachsenring,
war fast genau drei Zehn-
tel langsamer, dicht dahinter
folgte Bradl (1:21,340).

Der Lokalmatador war
2012 bei seinem MotoGP-
Debüt auf dem Kurs nahe
hohenstein-ernstthal Fünfter
geworden, im vergangenen
Jahr schaffte er es beim heim-
rennen auf Rang vier.

Ferrari-Chef: „Formel-1-Piloten wie Taxifahrer“

Nibali übersteht Contadors erste Attacke fast schadlos
Tour de France: Außenseiter Blel Kadri gewinnt achte Etappe • Vincenzo Nibali verliert drei Sekunden auf seinen Rivalen Alberto Contador

GÉRARDMER (sid). Im
strömenden Regen und dich-
ten Nebel der Vogesen hat
Vincenzo Nibali die Übersicht
bewahrt und die erste Atta-
cke seines Rivalen Alberto
Contador bei der 101. Tour de
France fast unbeschadet über-
standen.

auf dem nur 1,8 km langen,
dafür bis zu 13 Prozent stei-
len Schlussanstieg der ach-
ten etappe zur Côte de La
Mauselaine bei Gérardmer in
den Vogesen griff der zwei-
malige Tour-Sieger Contador
(Tinkoff) entschlossen an, ni-
bali (Italien/astana) konnte
auf dem letzten Kilometer als
einziger folgen und verlor nur
drei Sekunden auf seinen spa-
nischen Rivalen. Damit vertei-
digte nibali das Gelbe Trikot
souverän.

„es war sehr schwer heute.
Ich habe mich darauf konzen-
triert meinen Vorsprung zu

verteidigen, Contador sieht
sehr stark aus“, sagte nibali im
Ziel.

auSReISSeR

Den Sieg sicherte sich nach
161 km der französische au-
ßenseiter Blel Kadri (aG2R)
als letzter „Überlebender“ ei-
ner ausreißergruppe mit 2:17
Minuten Vorsprung auf Con-
tador, nibali wurde Dritter.
Bester Deutscher war Zeit-
fahr-Weltmeister Tony Martin
(Cottbus/QuickStep) als 41.
mit 5:26 Minuten Rückstand.

Während Kadri ins Berg-
trikot schlüpfte, liegt nibali
nun in der Gesamtwertung
1:44 Minuten vor seinem dä-
nischen Teamkollegen Jakub
Fuglsang und 1:58 vor Richie
Porte (australien/Sky). Con-
tador, der am Mittwoch auf
den Kopfsteinpflaster-Passa- Blel Kadri (Foto) hatte am Ende 2:17 Minuten Vorsprung auf Alberto Contador. Foto: Getty Images

gen nach arenberg viel Zeit
verloren hatte, ist Sechster
(2:34 zurück).

auf den ersten rund 130 fla-
chen km in Richtung Vogesen
setzten die erfahrenen Klassi-

kerspezialisten niki Terpstra
(niederlande/QuickStep) und
Sylvain Chavanel (Frankreich/

IaM) die erste gefährliche
attacke.Terpstra hatte im ap-
ril Paris-Roubaix gewonnen.

auf dem Weg zur ersten
Bergwertung des Tages auf
der Passhöhe des Col de la
Croix des Moinats 19 km vor
dem Ziel flog die Spitzen-
gruppe auseinander, Kadri
(aG2R) erreichte als Solist
mit rund vier Minuten Vor-
sprung auf das Feld die zweite
Bergwertung auf dem Col de
Grosse Pierre (beides 2. Ka-
tegorie) - das Polster reichte
dem 27-Jährigen letztlich zu
seinem bislang größten erfolg
und zum ersten französischen
etappensieg in diesem Jahr.

Der deutsche netapp-Profi
Paul Voss konnte die Tour
derweil trotz einer gebroche-
nen nase und eines gebroche-
nen Fingers fortsetzen. Der
28-Jährige hatte sich die Ver-
letzungen bei einem schweren
Sturz am Vortag zugezogen.

Catania (sid). ihr auf-
trag ist lebensgefährlich
und ihr aufenthaltsort
streng geheim: 200 deut-
sche Soldaten bewachen
auf der Fregatte Schles-
wig Holstein im zentralen
Mittelmeer die Vernich-
tung syrischer Chemie-
waffen. Doch trotz aller
Gefahren wird die Besat-
zung heute zum Finale
zwischen Deutschland
und argentinien wieder
vom WM-Fieber erfasst
und trifft sich auf ihrer
Fanmeile - im Heck des
140 Meter langen Schiffes.
Dort haben die Soldaten
für den Fußball-Ernstfall
alles vorbereitet.Schwarz-
rot-goldene Fahnen und
Girlanden schmücken die
originelle Party-Zone auf
hoher See.

DFB-Präsident Wolfgang Niersbach glaubt an Joachim Löws Verbleib
RIO DE JANEIRO (sid).
DFB-Präsident Wolfgang
Niersbach glaubt an einen
Verbleib von Bundestrainer
Joachim Löw über das WM-
Finale hinaus.

„Wir haben einen klaren
Vertrag. Die Kontinuität auf
dieser Position hat sich abso-
lut ausgezahlt“, sagte niers-
bach. in diesem Punkt wisse
er „das DFB-Präsidium und
auch die Bundesliga“ hinter
sich. Löws aktueller Vertrag

beim DFB läuft bis 2016. Die
WM in Brasilien bewertete
niersbach vor dem finalen
Wochenende als vollen Erfolg.

„SuPEr SPiELE“

„alles war exzellent, die at-
mosphäre in den Stadien her-
vorragend. Wir haben super
Spiele gesehen. Das war eine
ganz tolle Weltmeisterschaft,
auch unter dem aspekt der Si-

cherheit“, sagte der DFB-Chef,
der dem turnier die „note
2, auf dem Weg zur 1“ geben
würde.

Positiv bewertete niersbach
vor allem den Einsatz der
torlinientechnologie und des
Freistoßsprays. Beides kann
sich der DFB-Präsident künf-
tig auch für die Bundesliga
vorstellen. „unser Ligaver-
band hat im Dezember eine
Sitzung, wo diese themen
auf der tagesordnung stehen

werden. Beide Dinge könnten
2015/2016 umgesetzt werden“,
sagte niersbach.

Großen anteil am positi-
ven Gesamteindruck der WM
habe nicht zuletzt die deut-
sche Mannschaft. „Bei frü-
heren turnieren gab es klei-
nere Skandälchen, da hatten
wir diesmal praktisch nichts,
wenn man mal von Per Mer-
tesackers Eistonnen-rede ab-
sieht. aber das fand ich eher
amüsant“, sagte niersbach.

Fanmeile auf
dem Meer

Wolfgang Niersbach bewertet die WM als vollen Erfolg.

Benedikt Höwedes: Vom Aushilfs-Jobber zur WM-Stammkraft
RIO DE JANEIRO (sid). Es
ist gerade mal sieben Wochen
her, da saß Benedikt Höwedes
mutterseelenallein an einem
Tisch im Hotel Andreus im
Passeiertal. Um ihn herum
drängelten sich die Journalis-
ten beim Medientag der Nati-
onalmannschaft um die besten
Plätze in den Gesprächsrun-
den seiner Mitspieler, nur von
ihm wollte kaum jemand et-
was wissen.

Wie sich die Zeiten ändern.
aus dem aushilfs-Jobber, der
lange Zeit als Streichkandi-
dat galt, ist längst eine WM-
Stammkraft und ein gefragter
Gesprächspartner geworden.
Höwedes zählt in Brasilien zu
den größten Überraschungen
im team von Bundestrainer
Joachim Löw und ist einer der
größten Gewinner. Der Schal-
ke-Kapitän hat auch im gro-
ßen Finale gegen argentinien
im Maracana-Stadion seinen
Platz in derViererkette sicher. Benedikt Höwedes (links) spielt bei der WM auf ungewohnter Position. Fotos: Getty Images

und das nicht in der innen-
verteidigung, wo er zu Hau-
se ist, sondern auf der linken
abwehrseite. „Der Bundes-
trainer hatte diese idee. und
die geht bislang auch ganz

gut auf“, sagt der 26-Jährige
mit verschmitztem Lächeln
vor dem Höhepunkt seiner
Karriere. Dann fügt er schnell
hinzu, dass er selbst mit seinen
Leistungen in den bisherigen

sechs turnierspielen, die er
alle von anfang bis Ende be-
stritt, durchaus zufrieden sei.

„Benedikt erledigt seine
aufgabe sehr gut. Er lässt
über seine Seite kaum etwas

zu“, sagt Löw über seine Ver-
legenheitslösung auf dieser
Position. Vor der WM galt
Höwedes noch als möglicher
Streichkandidat. Gehandicapt
durch Verletzungen, die ihn
wochenlang außer Gefecht
gesetzt hatten, suchte er wäh-
rend der WM-Vorbereitung in
Südtriol sein Form.

MESSi StoPPEn

nun wollen Journalisten aus
aller Welt von ihm wissen, wie
er heute Messi zu stoppen ge-
denkt. „Das müssen wir alle
gemeinsam schaffen“, sagt er
bescheiden.

„Wir stehen im Finale, da
kann auch ich nicht alles ver-
kehrt gemacht haben“, sagt
er und gibt seinen Kritikern
noch einen mit. „Derjenige,
der mich als Schwachpunkt
ausmacht, muss mir das erst
einmal erklären.
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A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

In der Sachpreisauslosung am
11. Juni 2014 bei der Lotterie
Sparen+Gewinnen verbuchte
die Sparkasse Nienburg meh-
rere Haupttreffer: Eine Kun-
din aus Nienburg kann sich
über 10000 Euro freuen und
gleich zwei 5000-Euro-Ge-
winner beglückwünscht die
Sparkasse Nienburg in ihrer
Geschäftsstelle in Rehburg.
Außerdem gewann ein Kunde
aus Wiedensahl eins von 30

E-Bikes der Firma STEVENS im
Wert von 2399 Euro.
Bernd Kehlert war völlig
überrascht, als ihm Karin Krei-
enbrock, Kundenberaterin
in der Sparkasse in Rehburg,
seinen Gewinn überreich-
te. Statt Blumen gab es dazu
noch eine Flasche „Stadt-
Sekt“, den Herr Kehlert dann
aber erst in seinem Wohnort
Hannover trinken wird.

Volltreffer bei der Lotterie Sparen+Gewinnen
der Sparkasse Nienburg

Die Raiffeisen-Warengenos-
senschaft Niedersachsen Mit-
te eG hat in diesem Frühjahr
einen Mal-Wettbewerb unter
dem Motto „Wer malt das
schönste Aquarium“ für die
Kindergärten und Grundschu-
len in ihrem Geschäftsgebiet
veranstaltet. Der Hauptge-
winn dieses Wettbewerbs
waren vier Aquarien mit ei-

ner Grundausstattung und Fi-
schen.
„Die Beteiligung und die vie-
len tollen Ideen, die von den
Kindern umgesetzt wurden,
waren beeindruckend,“ freut
sich Ann-Kathrin Rohner, Mar-
keting der RWG Niedersach-
sen Mitte.
Aus den vielen Einsendun-
gen wurden die Bilder der

Zwei Kindergärten und zwei Grundschulen
gewinnen Aquarien

Ende Mai wurde die Einwei-
hung der neuen Betriebs-
stätte des Malerbetriebes
SIKO im Gewerbegebiet Lem-
ke gefeiert. Um einen Einblick
in das Malerhandwerk zu be-
kommen, gab es verschiede-
ne Vorführungen, die Kinder
konnten sich Zuckerwatte
schmecken lassen und sich
auf der Hüpfburg oder am
Glücksrad vergnügen.
Die Einnahmen für das „leib-
liche Wohl“ sowie Spenden
von verschiedenen Firmen
wurden für das Kinderhospiz
Löwenherz in Syke gesam-
melt. Die beiden Geschäfts-
führer Jens Siekmeier und
Andreas Kosak haben die Ge-

samteinnahmen auf 1200 €
aufgerundet und übergaben
den Spendenscheck nun an
Hannelore Wilkening vom
Kinderhospiz Löwenherz.

Firma SIKO übergibt Spende an
Kinderhospiz Löwenherz

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

www.malerbetrieb-siko.de

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

Kindertagesstätte am Wal-
de in Heemsen (Gruppe von
Undine Pflüger), des Natur-
kindergartens St. Gangolf in
Wietzen (Gruppe von Sonja
Marquardt), der Grundschule
Eystrup (Veronika Klaus, Klas-
se 4a) und der Alpheideschule
in Nienburg (Klasse 2a) als Ge-
winnerbilder ausgewählt.
„Noch einmal vielen Dank für
die schönen Bilder und herzli-
chen Glückwunsch zum Aqua-
rium!“, gratuliert Lars Schwer-
mann, Produkt- und Vertriebs-
manager der Raiffeisen-Märk-
te bei der RWG. Am 4. Juli war
es endlich so weit: Die Kinder
konnten dabei zuschauen, wie
Wolfgang Kruse, der Aquari-
um-Experte der RWG aus dem
Raiffeisen-Markt in Stolzenau,
die Aquarien aufgebaut hat.
Dabei konnten sowohl die
Kinder als auch die Betreu-
erinnen und Lehrer lernen,
was alles dazu gehört, damit

alle Freude am neuen Aqua-
rium und den Fischen haben!
Etwas traurig schauten einige
Kinder, als sie erfuhren, dass
die Fische noch nicht gleich im
neu aufgestellten Aquarium
herumschwimmen konnten.
„Das Wasser muss erst einmal
die richtige Temperatur er-
reichen und sich mithilfe der
Pflanzen einen eigenen bio-
logischen Kreislauf aufbau-
en, damit die Fische sich auch
wohl fühlen und überleben“,
erklärt Wolfgang Kruse. Da-
nach strahlten die Augen wie-
der, weil natürlich alle Kinder
wollten, dass es den neuen
Mitbewohnern in ihrem Kin-
dergarten/ihrer Grundschule
gut geht.
Das Foto zeigt – stellvertre-
tend für alle Gewinner – Un-
dine Pflüger (Betreuerin der
Kindertagesstätte Am Walde
in Heemsen) mit „ihren“ Kin-
dern.
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Verkäufe

Div. LCD-TV-Geräte aus Haus-
haltsauflösungen, Preise VS,
% (01 70) 3 43 39 59

Erstausstattung Kinderzimmer:
Bett, Kommode, Kleiderschrank
(Kiefer), 120,- €, und Rattan-
bett, 1,40 x 2m, wie neu, 175,- €,
% (01 72) 99 11 05 6

Wäschetrockner, Bauknecht-
Ablufttrockner, Fassungs-
vermögen 6 kg, 80,- €

% (0 50 25) 4 60

Ab sofort Heidelbeeren zum
Selbstpflücken! Hof Dummeyer-
Heidmann, Osterloher Str. 1,
Diepenau % (0 57 77) 96 01 76

Haushaltsauflösung von A-Z,
Da.-Mode Gr. 38, Fr. 11.07.,14-
18 Uhr, Sa. 12.07,. 11 - 16 Uhr,
13.07. 10 - 14 Uhr, Vor-Mallen-
Gehöft 15, % (01 74) 4 18 08 70

Nachtspeicheröfen
günstig abzugeben, Bj. ab 2000,
% (01 70) 2 47 14 75

Pakistan Boucchara Teppich,
3,42x2,58m, % (01 72) 5 48 28 43

Älterer Benzinrasenmäher Honda,
VB 100,-E . % (0 50 23) 90 06 84

Gas Heizungsanlage Elco Klöck-
ner Targo 36, Nennleistung 36
kW - kann reduziert werden,
kompl. mit 3x Heizungspumpe,
1x Warmwasserpumpe, kompl.
Mischanlage mit allen Absperr-
hähnen u. Thermostaten, Anlage
noch in Betrieb u. geprüft. We-
gen Umstellung zu verkaufen.
VB 850,-E % (01 51) 40 16 11 08

Gartenholzbank u. 2 Stühle, 2 x.
Auflagen (blau od. beige), 150E ,
elektr. Rasenmäher Schnittbr. 46
cm, 100E , freist. neuer E-Herd
(4Pl.), 120E , neuer Kühl-
schrank, 120E . % (0174)8043405

Heizöl
auch in kleinen Mengen
IMMER GÜNSTIG abzugeben.
Friedrich Göllner
Nienburg % (0 50 21) 23 58

Ankäufe

Kaufe alles vom Militär, Dolche,
Orden, Säbel, Uniformen, Flie-
gerpokal; Geigen (0 42 38) 13 82

Suche altes Moped u. Motorrad
z.B. BMW, Kreidler, DKW, Zün-
dapp, Victoria, NSU, Honda,
Vespa usw. (Zustand egal) -
Heinkel, sowie alten Fahrrad-
Hilfsmotor % (01 73) 2 50 83 36

Kaufe Hirschgeweihe, Hirschmes-
ser, Eisenbahnen (0 42 38) 13 82

✁

✁ Inhaber
Maddalena

Ausschneiden

100,–
€ sparen!

Orientteppich-Wäscherei
Stolzenau

SPEZIALWÄSCHE
nach persischer Tradition

1. Chlorfreie Bio-Wäsche und
Fleckenentfernung auf pflanzlicher Basis

ohne Farbverlust und Rückfettung
2. Reparatur und Restaurierung

3. Abhol- und Lieferservice kostenfrei

ab 6,90 €
• Keine Kosten für An- und Abfahrt
• Wir beraten Sie vor Ort zuhause

Am Markt 5
31592 Stolzenau
Tel. (0 57 61) 9 02 08 74

Silkes Blumenwerkstatt
Silke Bergmann · Auf dem Sande 43 · 31609 Balge

Sommerpause
vom 16. Juli bis 8. August 2014

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

Feuerlöscher?
www.brandfeuer.de

Der Dachsanierer

Staffhorst, " (0 4272) 96 32 93

André Riechers
Dachdeckermeister

Ferienhäuser

Wo.-Haus Nähe Eystrup/Hämel-
see, Hasseler Bruch 55, Carp.,
Schuppen, VB 23500 E. Grdst.
Pacht/Kauf. % (01577) 285 22 99

Dänemark, % (0 50 21) 21 20
www.nordseestrand.com

Ostsee/Schlei: komf. Fewo´s ab
249 E/Woche % (0 42 45)96 32 93

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

Sport im Verein.

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

…GIBT LANGEWEILE EINEN KORB

Streetball:

Traumvorlage
für sinnvolle

Freizeit…

MY WAY
FAIR PLAY

Krebs 22.6. – 22.7.
Bleiben Sie optimistisch!

Freundschaft und Liebe

werden Ihnen über einen

Tag hinweghelfen, an dem

es auch einmal schwieriger

wird.

Löwe 23.7. – 23.8.
Nichts gegen Ihren Sinn für

Perfektion. Vergessen Sie

aber die Leichtigkeit nicht.
Die hilft Ihnen bei schwieri-
gen Entscheidungen.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Sie haben recht gute Einfäl-
le, die sich schnell verwirk-
lichen lassen. Auch wenn
es Sie reizt, sollten Sie aber
nichts überstürzen.

Waage 24.9. – 23.10.
Das Neue scheint Sie sehr
stark zu verunsichern. Umso
wichtiger ist es, sich die ei-
genen Stärken immer wie-
der vor Augen zu halten.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Ein zwar kurzes, aber hefti-
ges Leistungstief gegen Mit-

tag bringt Ihren Tagesplan

durcheinander. Am Abend

ruhig früh zu Bett gehen.

Schütze 23.11. – 21.12.
Eine Entscheidung, vor die

man Sie stellt, sollte reiflich

durchdacht werden. Suchen

Sie, soweit möglich, nach

einem Patentrezept.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Der Karriere zuliebe sollten
Sie sich jetzt einen kräftigen
Ruck geben. Gute Chancen
spendiert der Kosmos näm-
lich nicht alle Tage.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Keiner erwartet von Ihnen
eine völlige Aufgabe Ihres
Standpunktes, aber etwas
mehr Kompromissbereit-
schaft dürfen Sie schon zei-
gen.

Fische 20.2. – 20.3.
Sie kommen zwischendurch
nur langsam voran und nei-
gen dadurch zu Selbstzwei-
feln. Trösten Sie sich, es gibt
zum Glück bessere Tage!

Widder 21.3. – 20.4.

Es beginnt mit der richtigen
Wahl Ihrer Worte. Nehmen
Sie sich darum genügend
Zeit, sich auf ein Gespräch
gründlich vorzubereiten.

Stier 21.4. – 20.5.

Steter Tropfen höhlt den
Stein. Lassen Sie in Ihren
Bemühungen nicht locker,
auch wenn Sie nicht gleich
mit Erfolg rechnen können!

Zwillinge 21.5. – 21.6.

Um sich über eine Sache
wirklich im Klaren zu sein,
sollten sich Singles Zeit neh-
men, um Zukunftswünsche
konkreter zu formulieren.

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
14. Juli – 19. Juli 2014

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 16. 7. 2014

Kotelett kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Schnitzel
aus der Oberschale 1 kg € 6,99
Grilltaschen 1 kg € 7,99
Aufschnitt
5-fach sortiert 100 g € –,75
Geflügelsalat

100 g € –,69

...aktuell
und

informativ!
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Gewerbegebiet Ströhen-West - Lagerweg 18
Tel. 0 57 74- 9 49 60 - Fax 0 57 74-12 82

www.henke-wohnkomfort .de

49419 Wgf.-Ströhen

Man findet uns gut! Der weiteste Weg lohnt sich!

50%
45% 60%

70%

Über 200
Musterküchen
und 50 Bäder!

WAGENFELD
NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

BREMEN
SYKE

VECHTA

VERDEN

SULINGENSULINGEN

BASSUMBASSUM

Werner-v-.Siemens-Str. 5/7
Industriegebiet OST
32369 Rahden
Telefon (05771) 5011 + 5012

DIEPHOLZ
WAGENFELD

SULINGEN

NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBH

Die größte Küchenschau in Nord-Westfalen!

tägl. 9-19 Uhr, Sa. bis 16 Uhr

Immobilien-Angebote

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.

Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Bad Nenndorf /
Zentrum: schöne 3 Zimmer
Wohnung, ca. 108 m² mit gr.
Terrasse, KP 98.000,- €,
Wendeburger Handelshaus
GmbH, Juergen Warnecke
01 77 44 60 713
info@wendeburger-handelshaus.
de

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Haus in Estorf 155000,- € VB,
125 m² + 90 m² Wfl.,
1637 m² Grundstk.,
Nebengeb., gr. Garage +
Werkstatt
% (01 51) 50 13 49 17

Baugrundstücke

Marklohe: Baugrundstück 992 m²,
Unter dem Moor, erschlossen,
% (05 11) 9 05 50 40

Land- und Forstwirtschaft

66 Morgen Ackerland in Bahren-
borstel zu verpachten.
% (01 60) 95 95 34 38

Verpachtungen

Gutgehende Bäckereifiliale in gu-
ter Lage in Nienburg zu sofort
zu verpachten (großer Kunden-
stamm!). % (01 72) 5 43 76 73

Immobilien-Gesuche

Dringend für Pensionär aus
Bremen kleiner Bungalow
oder schöne 3 Zimmer ETW
in Nienburg und ca. 30 km
Umgebung gesucht!
Wendeburger Handelshaus
GmbH, I Jentschke % (0 50
33) 9 63 48 60
info@wendeburger-handelshaus.
de

Baugrundstück in
Nienburg oder OT gesucht
Ehepaar (öffentl. Dienst)
sucht Grdstck in ruhiger
Lage, auch in 2. Reihe oder
mit Altbebauung
% (01 72) 5 12 81 47

Vermietungen

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Hier geht es zu unseren
aktuellen Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

2 Zi. 60 m²und 4-Zi.-Whg. 115 m²
m. Blakon in Stolzenau zu verm.
% 0172/5121827

Möbl. Kleinstwohnung in Nbg. u.
möblierte Zimmer in 2er WG an
Berufstätige, Studenten u. Sol-
daten, Wochenendfahrer. einschl.
PKW-Einstellplatz.
% (0 50 21) 51 55

1-Zimmer-Wohnung

Studio im Energiesparhaus
Loftcharakter, gehoben, neu-
wertig, Südbalkon, Nutzung
variabel
% (01 62) 2 05 33 76

Nbg.-Verdener Str. 1: Schöne
1-Zim.-Whg., EBK, Bad m. BW,
Blk., ca. 43 m², frei ab 01.08.,
KM 250,- E, BK + Strom-VZ
110,- E , MS, % 01577) 7826872

Ni,1 ZKB, Souterrain, 45m², EBK,
Student NR,KM190E,%(05024)640

Nbg./Zentrum/Verdener Str. 1
Schöne 1½ Zi. im DG, off. Kü/
EBK, Bad m. BW, Wfl. ca. 45 m²,
KM 280,-E +NK/Strom-VZ, frei
ab 1.9. % (0 15 77) 7 82 68 72

Estorf: 1 Zi. in WG, Fachwerkhs.
m. Garten. % (0 50 25) 68 58 AB

2-Zimmer-Wohnung

Loccum, renov. 2 ZKB, Blk.,85 m²,
1. Stock, frei, % (0 50 33) 17 01

Anemolter: 2 ZKB, DG, ca. 50 m²,
neu renoviert, frei ab Sept.,
günstig, %(01 71) 7 98 26 79

Wietzen: 2½ Zi. EBK, Blk., PKW-
Stellpl., Garten, 325,- E KM +
NK, % (01 52) 55 77 31 43

Nbg.-Verdener Str. 1C, Renov. 2
ZKB, im 2. OG, ca. 65 m²,
KM370,- E + MK/Strom-Vz110,-
frei ab 01.10., % (01577)7826872

Nbg./Nähe Bhf.: 2½Zi.-Whg., auf
2 Etagen, 2 Bäder, Blk., KM
450,-E +50,-E NK+3MMK, ab
1.10. frei. % (0 57 65) 6 09

2 Zi. EG-Wohnung
Haßbergen, sep. Eingang, eigene
Gasheizung, 60 m², 295,-E + NK
+ Kt. % (01 71) 8 64 76 43

Nbg. Zentrum, Verdener Str. 1C:
2 Zi. im 3. OG, off. Kü./EBK,
Bad m. BW, ca. 53 m², KM 310,-
E + NK/VZ 80,- E , frei ab
01.10., % (0 15 77) 7 82 68 72

Husum/Groß Varlingen:
2 Zi.-Whg., 65 m², WM inkl.
Strom + aller NK 440,-E +3
MMK, frei ab 1.09. % (05765)609

Ländl. Lage bei Uchte, 2 ZKB, ca.
75 m² ab sofort frei % (0 57 63)
12 25 o. (01 73) 9 95 22 73

Uchte-Hoysinghausen: 2 ZKB mit
EBK, 57 m², Kellerraum, Gara-
ge, ab 31.07.14, Tel. (0 57 63)
94 26 06 oder % (0 57 63) 35 40

Uchte: Schöne neue OG-Whg.,
65 m², 2 ZKB, HWR, Balkon,
Einstellplatz, ab 01.09. frei,
% (0 57 61) 16 20

3-Zimmer-Wohnung

Anemolter, 100 m², 3 ZKB,
GÄ-WC, % (0 57 61) 77 10 od.
% (01 60) 7 85 38 32

Leese: 3-Zimmerwohnung
ca. 90 m² im OG, sehr große, hel-
le Räume, EBK, Kellerraum,
Parkplatz, vollständig renoviert,
Laminat, KM 364,- E + NK,
% (0 57 61) 90 05 85

Nienburg: 110 m² Whg., Am Stein-
huder Meerbach, zum 1.8. oder
1.9.14 zu verm., Haustiere er-
laubt. % (0 54 01) 4 30 00

Drakenburg an der Weser:
125 m², 3 Zimmer-Wohnung,
EG, zum 1.9.2014 m. Laminat,
Parkett, EBK, Bad mit Wanne u.
Dusche u. Fenster.
% (01 72) 5 12 70 43
www.fleischereiklemme@gmx.de

Steyerberg: 1.OG, 3 ZKB,
61 m², % (05 11) 83 37 92

Dörverden: 1. OG, 3 ZKB, 90 m²,
Abstellraum, Stellplatz, frei,
% (01 57) 39 32 39 03

Haßbergen, neu renov. Whg.,
1.OG, ca. 90 m², EBK, Bad + WC
+ Garage, NR, keine Tierhal-
tung, zum 1.08.14
% (0 50 24) 18 60 ab 19 Uhr

Steyerberg: 3 Zim.-Whg., Bj. 1990,
80 m², Loggia, Keller, Grg. Gar-
tennutz., zum 01.09., Gas-ZH
Kl. D, 126 kWh (m²a), 350,- E +
NK + MS % (05 11) 9 05 50 40

Anemolter: renov., freundl. 75 m²-
Whg., 3 ZKB, günstig zu verm.
% (01 71) 7 98 26 79

Oyle: sonnige 3 Zi.-Whg., Balkon,
Garage, ca. 100 m², Laminat,
sep. Heizg., Bad: DU u. WA,
% (01 57) 77 63 25 51

Landesbergen, helle, gut geschn. 3
Zi.-EG-Whg., ca. 78 m², Südter-
rasse, PKW-Stellpl., neues Bad,
330,-E +NK % (0 50 21) 88 70 70
od. (01 72) 5 10 14 44

4-Zimmer-Wohnung

Ni, nähe Bahnhof, 4 ZKB,
ca. 93 m², zum 1.10.14 frei
% (01 52) 52 49 48 06

Hochw. renov. 4 Zi.-Whg., 1. OG
in der Nbg. Altstadt, 110 m²,
Balkon, Stellplatz, Keller, 2
Schlafzi., G-WC, HWR, provi-
soinsfrei, zu sofort, 680,- € KM,
% (01 62) 4 18 06 30

Hassel 1.OG, 100 m², Balkon,
ab Okt., WM 620 € MS
% (01 62) 7 04 44 81

Stolzenau: 110 m² große, helle,
neu renov. 4 ZKB, Balkon, woh-
nen wie im Zentrum u. doch
mitten im Grünen in schönster
Wohnlage an der Weser
% (0 57 61) 90 24 40

Bad Rehburg: In ruh. Waldlage,
4 ZKB, gut 100 m², 1. OG, Wan-
ne/Du., EBK, WZ-Schrank-
wand, überd. Balk., renov.,
ab sofort zu verm., 550,- E WM,
% (0 50 37) 97 80 84 ab 18 Uhr

Haßbergen: 4 ZKB, 120 m², EBK,
Balkon, Parkett u. Teppich
KM 480,- E + NK + MK
% (0 50 24) 7 01

Zum 1.8. zu vermieten: neu ren.
4 Zi.-Whg., 6.OG, Fahrstuhl,
82 m², Am Lehmwandlungsgra-
ben 6, Nbg. % (0176) 20 33 62 39

Nienburg: 4 Zim.-Whg., ca. 87 m²,
großer Balkon, KM 432,- E +
NK + MK, Garage kann gemietet
werden (35,- E), frei ab 08/2014,
% (0 57 61) 90 05 85

Liebenau: 4 ZKB, 95 m², 380,-E +
NK, % (01 73) 6 47 03 39

Häuser

Dörverden: 110 m² Haus, 3 Zim.,
EBK, Bad, Wintergarten, Gara-
gen, Terr., Garten, sofort frei,
% (01 57) 39 32 39 03

Nienburg: Gemütl. EFH im vorde-
ren Leintor, 112 m², 4 Zi., Kü.
Bad, gr. Dachterrasse, 590E KM
+ NK, % (01 71) 7 60 99 46

Garagen

Stellplätze im Stadtbereich Nien-
burg zu vermieten: geeignet
auch für Lkw bis 7,5 to,
Reisemobil u. Wohnwagen.
% (04 21) 33 00 57 88 ab 16 Uhr

Mietgesuche

3-Zimmer-Wohnung

Mutter m. 2 Kindern su. dringend
3-4 ZKB langfristig zu mieten,
% (0 15 20) 6 12 61 65

Häuser

Ehepaar (63/67 J.) sucht zum
1.11.14 Haus od. Whg. mit eig.
Eingang in Nbg. od. Holtorf zur
Miete. % (0162) 6491394 ab 13h

Garagen

Suche Garage in Marklohe,
ab sofort, % (01 71) 7 10 53 52

Immobilien

Sport im Verein.

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

…GIBT LANGEWEILE EINEN KORB

Streetball:

Traumvorlage
für sinnvolle

Freizeit…

MY WAY
FAIR PLAY

. . . .
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Gewinnübergabe bei Eleganta Küchen in Nienburg
Am 20. und 21. Juni hat eine Eröffnungsfeier der Eleganta Küchen GmbH in
Nienburg stattgefunden. Die beiden Geschäftsführer Baki Dönmez und Meh-
met Gürsoy konnten die renovierten Räume in der Georgstraße 19 nach über
dreimonatiger Umbauphase termingerecht eröffnen! Die Eröffnungsfeier war
erfolgreich, viele Interessierte kamen auch von außerhalb Nienburgs. Das Ge-
schäft umfasst ein Küchenstudio sowie einen Mobilfunkshop aller Netzanbie-
ter und eine Postfiliale. Im Rahmen der Eröffnungsfeier wurde in einer gro-
ßen Tombola eine Küche im Wert von 5000,00 € der Marke Nobilia verlost.
Die glückliche Gewinnern ist die Nienbugerin Anja Alt-
mann. Weiterhin wurden alle Einnahmen aus der Tom-
bola der Lebenshilfe Nienburg gespendet. Hier kam
eine Summe von 250,00 € zusammen!

Die Geschäftsführer Mehmet Gürsoy und Baki Dönmez
mit der Gewinnerin Anja Altmann

Spendenübergabe von 250,00 € an die Lebenshilfe
Nienburg

Bauch-
speck
weg

2 Kleidergrößen
in nur 12 Wochen

Der
Pflanzen-
Komplex
gegen
Bauchfett

Zur diätetischen Behandlung
von Übergewicht (BMI > 25)
mit vermehrtem Bauchfett.

Alsiroyal®
Figura
Fatburner

Ihr Vollwertprofi in:
Nienburg, Georgstraße 19, Tel. (05021) 17500

Bauchspeck weg – die Abnehm-
waffe gegen Bauchfett

Rettungsringe im Bauchbereich sind
besonders hartnäckig. Dagegen hilft
der Alsiroyal® Figura Fatburner, der zu
Recht als Reform-Produkt des Jahres
2014 ausgezeichnet wurde. Weil er
gezielt dort wirkt, wo Abnehmen am
schwierigsten ist.

Gezielt gegen Bauchfett
Das körpereigene Enzym „Phospho-
diesterase“ bewirkt, dass sich Fett
besonders hartnäckig am Bauch und
auf den Hüften hält. Denn es verlang-
samt dort den Fettabbau. Die spezi-
ellen Pflanzenstoffe im patentierten
Wirkstoff-Komplex des Alsiroyal®
Figura Fatburners sind in der Lage,
das körpereigene Enzym zu hemmen,
so dass der Körper vermehrt auf die
Energiereserven an Bauch und Hüfte
zurückgreift und diese verbrennt.

Zwei Kleidergrößen weniger in
nur 12 Wochen
Eine nach strengen Richtlinien durch-
geführte klinische Studie hat gezeigt,
dass die Pflanzenstoffe aus Orange,
Blutorange und Grapefruit plus Gu-
arana die idealen Bauchfettverbren-
ner sind. Bei allen männlichen und
weiblichen Teilnehmern der Studie

reduzierte sich der Bauch- und Hüft-
umfang in nur 12 Wochen deutlich: Im
Durchschnitt konnten 2 Kleidergrößen
weniger erzielt werden! Und das, ob-
wohl sie sich ganz normal ernährten
und nur mäßig Sport trieben.

Zusätzlich Kalorien sparen –
ohne zu hungern.
Wer noch effektiver abnehmen möch-
te, für den gibt es mit dem neuen
Alsiroyal® Fatburner Diät-Drink eine
Trink-Mahlzeit für eine gewichtskon-
trollierende Ernährung. Mit seinen
komplexen Kohlenhydraten aus Hafer-
vollkorn und seinem hohen Proteinge-
halt schmeckt der Alsiroyal® Fatburner
Diät-Drink sehr gut, sättigt langan-
haltend, kurbelt den Stoffwechsel an,
aktiviert die Fettverbrennung und un-
terstützt zusätzlich die Wirkung der Al-
siroyal® Figura Fatburner Kapseln. Da
alle wichtigen Nährstoffe und selbst
wertvolle Pflanzenöle bereits enthalten
sind, muss der neue Diät-Drink nur
in fettarme Milch eingerührt werden.
Durch die einfache Zubereitung lassen
sich ganz leicht ein bis zwei Mahlzei-
ten am Tag ersetzen, um entweder
noch mehr Gewicht zu verlieren oder
das Gewicht auf Dauer zu halten.

€ 16,99

PR-Anzeige

Automarkt-Verkäufe

! ACHTUNG !
Ständig Kleinfahrzeuge

für Anfänger bis 2500,– €
zu besichtigen.

Nienburger Str. 4 · 31608 Marklohe
Telefon 01 71-8 77 31 23

Audi A3 2.0 TDI SportbackAudi A3 2.0 TDI Sportback
S-Line,S-Line, EZ: 02/12, 45000 km,EZ: 02/12, 45000 km,
Automatik, Xenon, NaviAutomatik, Xenon, Navi

20650 €
VW Golf VI ComfortlineVW Golf VI Comfortline
EZ: 03/10, 58800 km, Clima-EZ: 03/10, 58800 km, Clima-
tronic, Einpark, ESPtronic, Einpark, ESP12490 €

8000 EU-Neufahrzeuge
www.Autoservice-Eberstein.de

BMW

BMW 3 Compakt, 85 Kw, Grg.-
Wagen, TÜV 08/15, 153 Tkm, Bj.
12/02, Sonderausstattung, VB
2990,- E , % (01 60) 93 80 25 13

Hyundai

Tucson, Bj. 06/06, TÜV + AU
neu, 64 Tkm, gr. Inspektion neu,
abn. AHK, Wi.-Reifen a. Felgen,
Leder, Sitzheizung, uvm.,
schwarz-met., sehr gut gepflegt,
8400,-E VB,%(01 51) 10 44 58 06

Kia

KIA RIO EX 1,4 Funktion 71 kW,
97 PS, Klima, Bj. 09, TÜV 5/16,
1. Hd. 136 Tkm, Preis VS
% (0160) 95421529 ab 18 Uhr

Peugeot

Peugeot RCZ 155 THPPeugeot RCZ 155 THP
EZ: 06/10, 19200 km, Leder,EZ: 06/10, 19200 km, Leder,
Sitzheizung, TempomatSitzheizung, Tempomat

19120 €
Peugeot 5008 PremiumPeugeot 5008 Premium
EZ: 06/10, 60200 km, AHK,EZ: 06/10, 60200 km, AHK,
Klima, Einpark, Panorama-Klima, Einpark, Panorama-
glasdachglasdach 12790 €

VW

Polo 6N, TÜV 5/15, blau, 75 PS,
750,- E VB, % (0 42 54) 4 09

Passat Kombi, 75 kW, EZ 3/01,
TÜV 4/16, 182.200 km, AHK, VB
2999,- €, % (0 50 24) 83 78

Automarkt-Ankäufe

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge
Ankauf

Nord-Ostsee-Wohnmobile
An- u. Verkauf
von Wohnmobilen und WW
% (04 81) 4 21 14 70
Fa. Heide www.nowomo.de

Wer verkauft kostengünstig und
auf Raten einen Wohnwagen bis
4 m Länge. % (01 60) 96 62 98 22

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Automarkt

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Am 26.03.2014 wurde ich auf dem
Radweg vor der Sparkasse in
Stolzenau von einem Döner-
Fahrzeug erfasst. Zwei Damen
beobachteten den Unfall. Ich
bitte die Zeugen sich zu melden.
% (0 57 61) 15 39

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Der grüne Daumen bietet an:
Sommerschnitt Hecken, Busch und Strauch.

Rasenaufbereitung, lüften, Neueinsaat, düngen,
Rasenmähen klein- und großflächig, Kanten
setzen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung von

Garten und Außenanlagen. Alles mit Entsorgung.
Hausmeisterservice

Telefon (0 57 65) 3 91 99 44

Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

oder (0172) 4616035

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Betten
Nienburger Bruchweg 5Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Nienburg: Schrebergarten abzuge-
ben, Ecke ASC Stadion.
% (01 76) 70 24 35 35 ab 18 Uhr

Suche Reinigungskraft für EFH in
Marklohe, 1x wöchtl. ca. 3 Std.,
% (01 62) 4 18 06 30

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Video-
überwachung

Aktiengesellschaft für
Telekommunikation

Verschiedenes

Brauchen Sie einen
Handwerker

Handwerker

Dachreinigung –
Dachbeschichtung

MSD Bautenschutz bis zu
33% Rabatt.

Info Büro Moltkestr. 20, Nienburg
Tel. 0176/41 11 10 82

Tiermarkt

Schweizer Sennen/Dobermann-
Welpen abzugeben.
% (01 75) 6 06 55 11

Boaschlange, ca. 2 m lang mit Ter-
rarium zu verkaufen, 200,- €

VB, % (01 60) 96 62 98 22

Yorkshire-Terrier-Welpen zu ver-
kaufen, % (0 50 24) 8 89 74

Sport im Verein.

. . . .
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Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen

für Ihren Einkauf beim
Sommer-Schluss-Verkauf.

für Ihren Einkauf beim
Sommer-Schluss-Verkauf.

für Ihren Einkauf beim
Sommer-Schluss-Verkauf.

10 Euro10 Euro
Gültig bis 09.08.2014 ab einem Einkauf von
30.- Euro. Ausgenommen in Prospekten be-
worbene Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware,
Geschenkgutscheine und Gartenmöbel.
Keine Kombinatio mit anderen Gutscheinen.
Gilt nur für Neuaufträge.
Art. Nr. 0998 1091

50 Euro50 Euro 100 Euro100 Euro
Gültig bis 09.08.2014 ab einem Einkauf von
450.- Euro. Ausgenommen in Prospekten
beworbene Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware,
Geschenkgutscheine und Gartenmöbel.
Keine Kombinatio mit anderen Gutscheinen.
Gilt nur für Neuaufträge.
Art. Nr. 0998 1072

Gültig bis 09.08.2014 ab einem Einkauf von
900.- Euro. Ausgenommen in Prospekten
beworbene Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware,
Geschenkgutscheine und Gartenmöbel.
Keine Kombinatio mit anderen Gutscheinen.
Gilt nur für Neuaufträge.
Art. Nr. 0998 1073

SSV-Gutschein SSV-Gutschein SSV-Gutschein
Lieferung & Montage

Ihrer neuen KücheLieferung & Montage

Ihrer neuen Küche

Gültig bis 09.08.2014 Statt der regulären 270,- Euro zah-

len Sie für die Lieferung und Montage Ihrer neuen Küche

nur 99,- Euro. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination

mit anderen Gutscheinen. Art.Nr. 0998 1070

99 EURO
statt 270.-

Bis 09.08.2014 bei

Heimtextilien, Matratzen

und Möbel reduziert bis 70%

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG & Dülwaldstr. 1 & 31655 Stadthagen

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Ilsede / Ölsburg, Gerhard-Lukas-Str. 43

ziert bis

Alles Abholpreise! * bisher geforderter PreisAlles Abholpreise! * bisher geforderter PreisAlles Abholpreise! * bisher geforderter PreisAlles Abholpreise! * bisher geforderter PreisAlles Abholpreise! * bisher geforderter Preis

Solange der

Vorrat reicht!

11

2399.-359.-

599.-

*

*

*

Anbauwand „Sabo“
Ausführung: Korpus und
Frontrahmen Nussbaum Satin
Nachbildung, Front: Dunkel-
braun Touchwood Nachbildung,
inkl. LED-Beleuchtung, Maße
ca. 295x177x47 cm, ohne Deko.
Art. Nr. 0829 0048

2    Highboard„Sabo“
Ausführung wie Anbauwand, 
inkl. LED-Beleuchtung,
Maße ca. 162x132x41 cm
Art. Nr. 0829 0049

Wohnlandschaft „Cosmo“
Bezug: Webstoff Komeet Nougat,
mit Nosagunterfederung, Holzfüße
kolonial, inkl. Bettkasten und Kissen,
/.!, -.$ 53#'5"1 -(% 0),+,24-*,
ca. 212x133 cm, Art. Nr. 0836 0003.

Familie Windhorst
Holter Straße 41 | 31613 Wietzen-Holte
Telefon 0 50 22 / 94 33 40
hw@windhorst.de | www.windhorst.de
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von 9 – 18 Uhr

in
Wietzen-Holte

WM-FieberWM-Fieber
beim Autoservice Eberstein in Linsburgbeim Autoservice Eberstein in Linsburg
Weihnachtsmann und OsterhasenWeihnachtsmann und Osterhasen
haben den Winterschlaf unterbro-haben den Winterschlaf unterbro-
chen und sind imchen und sind im
WM-Fieber. SieWM-Fieber. Sie
freuen sich überfreuen sich über
die vielen Spieledie vielen Spiele
und die günstigenund die günstigen
EU-Fahrzeuge mitEU-Fahrzeuge mit
den super WM-den super WM-
Rabatten, wie zumRabatten, wie zum
Beispiel einemBeispiel einem
kostenlosen Satzkostenlosen Satz
Winterräder fürWinterräder für
die in Linsburgdie in Linsburg

stehenden Lagerfahrzeuge beimstehenden Lagerfahrzeuge beim
Kauf im WM-Monat Juli.Kauf im WM-Monat Juli.

Anzeige

www.autoservice-eberstein.dewww.autoservice-eberstein.de

Su. gebr. Stringtanga, BH, Negli-
gé, Gr. egal, % (0151) 10053137

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

KIARA und 20 heissen Girls

Sa. 19.7.2014: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 19.7.2014: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

Mi.16.7.2014: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY
Mi.16.7.2014: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

mit d m c ar P nostar
e s h fen or

MEL NA PU EI R nd 16 heissen rl
u

Gi s!

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-71928386

Kontakte

Seniorenheim
31618 Liebenau

Sternstraße 1c · ! 0 50 23/4672

Homepage: www.scheunenviertel.com
E-Mail: scheunenviertel@t-online.de

Gerne beraten wir Sie
individuell und stellen Ihnen
unser Haus persönlich vor.

Beate Hoenig

Unsere Pflegesätze
Ihr Eigenanteil:
Pflegestufe I   = mtl. 1065,03 €
Pflegestufe II  = mtl. 1192,93 €
Pflegestufe III = mtl. 1307,05 €

Wohlfühlen…
in gepflegter und geselliger

Atmosphäre. Ihr gemütliches
Zuhause, auch im Alter!

Aufarbeiten und Beziehen von:
• Polstermöbeln
• Auflagen für Boote & Wohnmobile
• Autositze
• Seitenverkleidung
• Motorradsitzbänke u.v.m.

André Jantke
Raumausstatter/Sattler

Zum Meerbruch 29 · 31547 Rehburg-Loccum/OT Winzlar
Tel. (0 50 37) 96 80 85 · Fax (0 50 37) 30 03 47

Mobil 0174 – 4 18 08 57 · www.aj-polster-sattlerei.de

Wir strahlen für Sie!
! manuelles strahlen, grundieren, lackieren
und pulverbeschichten von Kleinteilen
(Gartenbankteile, Felgen, Karosserien, Zaunteile usw.)
! Glasperlstrahlen (Edelstahl) ! Trockeneisstrahlen
(z.B. Motorenteile) ! Kunstschmiedearbeiten

Siemensstraße 10 · 30827 Garbsen
Tel. 0 51 31 / 49 09 70 · www.sakon-gmbh.de

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis polnische Pflegekräfte
für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.

Führerschein möglich, Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter: 0173/9813212

Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e. V.

Arbeit für den Frieden
Spendenkonto: 4300 603
Postbank Frankfurt
BLZ 500 100 60
info@volksbund.de
www.volksbund.de

Ihre große
Liebe kehrte
nicht zurück ...
www.trauer-braucht-einen-ort.de

Auf unserer idyllisch gelegenen Plantage
(ausgeschildert) können Sie ab sofort unsere köstlichen

Heidelbeeren
kaufen oder selbst pflücken.
Täglich von 9.00 – 18.00 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Heidelbeerplantage Paßmann
Stöckse, Telefon (05026) 1629

Schwank in 3 Akten von Dietmar Steimer
Vorstellungen am
13. Juli 15 Uhr

19., 20., 26., 27., 30. Juli und am
2., 3., 8., 9., 10. August jeweils 20 Uhr,

am 3. August auch 15 Uhr
Vorbestellung an den Spieltagen unter

(0 50 26) 13 99
Info und Vorbestellung auch unter
www.Freilichtspiele-Stoeckse.de

Freilichtspiele
Stöckse

Dat Geld is in‘n AmmerDat Geld is in‘n Ammer

. . . .
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Entdecken Sie die berufl iche Vielfalt im führenden 
Chemieunternehmen der Welt. www.basf.com/career

erwartung liebt überraschung

Wir sind das führende Chemieunternehmen der Welt, weil wir intelligente Lösungen bieten – für unsere Kunden und für eine nachhal-
tige Zukunft. Dazu vernetzen und fördern wir Menschen mit den unterschiedlichsten Talenten – weltweit. Das eröffnet Ihnen vielfältige
Entwicklungschancen. Bei uns zählt Ihre Leistung ebenso wie Ihre Persönlichkeit.
So werden aus Chancen Karrieren. Bei BASF.

Die BASF Catalysts Germany GmbH ist einer der führenden Anbieter im Bereich der Abgasnachbehandlung von Kraftfahrzeugen.
Als eine Gesellschaft der BASF Gruppe sind wir gleichzeitig führend in der Herstellung von Katalysatorenträgern und Adsorbentien
zur Luft- und Erdgasaufbereitung. Am Standort Nienburg haben wir folgende Stelle zunächst befristet, mit der Möglichkeit auf
Festanstellung, zu besetzen:

Stellvertretender Schichtführer
Katalysatorenbeschichtung (m/w)
Was Sie erwartet:
Sie koordinieren, organisieren und über-
wachen stellvertretend den Schichtablauf
und stellen dabei eine wirtschaftliche und
ressourcenschonende Produktion sicher.
In diesem Rahmen sind Sie vertretend für
die Schichtplanung, Aufgabenverteilung
und Prioritätenfestlegung sowie für die
ordnungsgemäße Schichtübergabe ver-
antwortlich. Sie erarbeiten Vorschläge
zur Verbesserung von Betriebsabläufen,
fördern den kontinuierlichen Verbesse-
rungsprozess inklusive der vereinbarten
Betriebsversuche und planen die
Maschinenbelegung. Sie sorgen für einen
sorgfältigen Umgang mit den Betriebs-
mitteln, unterweisen die Mitarbeiter in der
Einhaltung der Arbeits-, Sicherheits- und
Umweltschutzvorschriften und führen
entsprechende Schulungen durch.
Darüber hinaus stellen Sie eine optimale
Lagerauslastung sowie Ressourcenver-
fügbarkeit sicher.

Was wir erwarten:
Sie haben eine technische Berufsausbil-
dung abgeschlossen und konnten bereits
mehrjährige Berufserfahrung in einem
Produktionsbetrieb sammeln. Sie haben
fundierte Kenntnisse in den Bereichen
Beschichtung von Katalysatoren sowie
Spezifikationsgrenzen und besitzen phy-
sikalische Grundkenntnisse. Sie sind es
gewohnt, fachliche Entscheidungen in
Eigenverantwortung zu treffen und gehen
bei dringenden Problemen voran.
Bezüglich der Vorschriften des Arbeits-,
Sicherheits- und Umweltschutzes kennen
Sie sich bestens aus, auch die gängigen
Softwareanwendungen wie MS Office
beherrschen Sie gut. Durch erste
Führungserfahrung sind Sie in der Lage,
Mitarbeiter zu motivieren und die Zusam-
menarbeit in der Gruppe zu fördern. Sie
unterstützen die Mitarbeiter bei ihrer
Weiterentwicklung und erkennen ihre
Fortschritte an.

Wir bieten:
Ein anspruchsvolles Aufgabengebiet mit
hoher Eigenverantwortung. Ihre Einarbei-
tung erfolgt „on the job“ in einem enga-
gierten, kompetenten Team.

Attraktive Vergütung einschließlich
betrieblicher Sozialleistungen sowie
hervorragende Entwicklungschancen in
einem internationalen Unternehmen.

Erwarten Sie, überrascht zu sein
und entdecken Sie berufliche Vielfalt
bei BASF.

Referenzcode: DE54424230_HARS_1

Ihre Bewerbung erreicht uns online über
www.basf.de/karriere

oder schriftlich an
BASF Services Europe GmbH
Recruiting Services Europe
Postfach 11 02 48
10832 Berlin, Deutschland

Ihre Fragen beantworten wir gern:
Tel.: 00800 33 0000 33
E-Mail: jobs@basf.com

DIE HARKEDIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Mitarbeiter/inMitarbeiter/in
für Zustelltätigkeitfür Zustelltätigkeit

Husum
Urlaubsvertretung August

Liebenau
Urlaubsvertretung August

Nienburg
Urlaubsvertretung August

Rehburg-
Loccum
Urlaubsvertretung August

Steimbke
Urlaubsvertretung August

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Tageszeitung
DIE HARKE

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch
per E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

Mitarbeiter/inMitarbeiter/in
für Zustelltätigkeitfür Zustelltätigkeit

Darlaten
zum nächstmöglichen Termin

Essern
zum nächstmöglichen Termin

Höfen
zum nächstmöglichen Termin

Hoyerhagen
zum nächstmöglichen Termin

Landes-
bergen
zum nächstmöglichen Termin

Liebenauer
Heide
zum nächstmöglichen Termin

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Sonntagszeitung
DIE HARKE am Sonntag

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch per
E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

am Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

Wir suchen zum 1. August 2014 eine/n Auszubildende/n zur/zum

Zahnmedizinischen
Fachangestellten

Über Ihre aussagekräftige Bewerbung würden wir uns freuen.

! Dr. Hartwig Becker
Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie (DGI)

! Dr. Mark Podehl, M.Sc. in Implantology
Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie und Implantatprothetik (DGI)

! Jan P. Schwäbe · Tätigkeitsschwerpunkt Endodontie

! Alexandra Koegel · Tätigkeitsschwerpunkt Endodontie

Dr. Becker – Dr. Podehl – J. P. Schwäbe – A. Koegel

Wir stellen ein:

Berufskraftfahrer (m/w)
Führerschein Klasse CE
für den nationalen Güterfernverkehr.
Erfahrung mit Mitnahmestapler von Vorteil.

Telefonische Bewerbungen ab Montag, 8.00 Uhr,
unter Telefon (05021) 96370.

Spedition Gerkens GmbH & Co. KG
Am Rehmengraben 8 · 31582 Nienburg
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Reinigungskraft ges. in Steimbke,
Mo. - Sa. ab 6 Uhr, ca. 1,5 Std.,
Tariflohn 9,31 €,
SCHULZ GEBÄUDESERVICE
% (0 57 72) 91 00 15
ab Montag 8 Uhr

Sozial- o. Dipl.-Pädagoge (m/w)
in Teilzeit für die ausbildungsbeglei-
tenden Hilfen an unserem Standort in
Nienburg gesucht.

Telefon 0 50 21/88 80 74
kontakt.nienburg@fachwerk-ev.de

Suchen Reinigungskraft für unse-
ren Markt in Warmsen, Arbeits-
zeit variabel (morgens o. abends)
bitte von 8-13 Uhr anrufen,
Edeka Röthemeier, Hiller Str.
31, Warmsen % 05767/960114

Raumpfleger/in für Nienburg
(Domänenweg) gesucht.
Jeden 2. Werktag jew. 06:00
- 07:15 Uhr. Minijob.
% (05 11) 9 11 01 15 ab Mo.
personal@hbc-service.de

Mitarbeiter (m/w)
im Sicherheits-
und Empfangsdienst
in Nienburg/ Weser,
in Voll- und Teilzeit
Tätigkeit:
! Werk- und Objektschutz
! Empfangs- und Telefondienst
! Überwachung des Personen-

und Fahrzeugverkehrs
! Kontrollgänge
Voraussetzungen:
! Unterrichtung gem. § 34a GewO
! Gute Deutschkenntnisse in Wort

und Schrift
! Technisches Verständnis
! Polizeiliches Führungszeugnis

ohne Eintrag
Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen per E-Mail an:
karsten.voges@dussmann.de
oder an:

Wir wachsen
wachsen Sie mit

Wir suchen

www.dussmanngroup.com

Dussmann Service Deutschland GmbH
Oldenburger Allee 43
30659 Hannover

Suchen
Fahrer/in
zum Verteilen unserer Milch

sowie

Mitarbeiter
im Produktionsbereich

auf 450-€-Basis.

Milchhof Grimmelmann GbR
Schweringen, Tel. (04257) 431

Landwirtschaftlicher Betrieb im
Raum Wietzen sucht Aushilfe
auf Stundenbasis.
% (01 73) 1 59 84 81

Servicekraft für Spielhalle in
Stolzenau auf 450,- !-Basis zu
sofort gesucht, % 05761/2316

Suche Jahrespraktikant (FOT 11)
% 0174/4005437

Heimarbeit für alle, z.B. Falten und kuver-
tieren von zu Hause. Freie Zeiteinteilung,
sehr guter Verdienst. ! 0621-95049800

Sind Sie Rentner, Arbeitssuchend,
Schüler? Unser Team in
Anemolter sucht Verstärkung
beim Kühe umtreiben auf
450,-Euro Basis. % (01 52)
31 72 50 94

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!
Gründen Sie Ihre Stiftung für den
Natur- und Umweltschutz – auch
ohne großes Stiftungsvermögen!

Weitere Infos bei Gaby Groeneveld

Tel.: 069 /791 44 176
WWF Deutschland
60326 Frankfurt a. Main
wwf.de/stiftung

Polnische Frau in Uchte
hilft gern im Haushalt, ab 1.9.14
% (0 15 20) 4 62 76 13 ab 15 Uhr

. . . .
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Sachbearbeiter Sachkontenbuchhaltung m/w
Central Europe - Germany - Nienburg

Zur Verstärkung unseres Teams am Standort Nienburg suchen wir ab sofort einen Sachbearbeiter
Sachkontenbuchhaltung m/w.

www.ardaghgroup.com

Wir sind einer der weltweit führenden Ver-
packungshersteller in den Bereichen Metall, Glas
und deren Technologie. Unseren Erfolg verdanken
wir dem klaren Fokus auf Qualität, Service und
technologischen Fortschritt.
Aufgrund unserer Firmengeschichte und jahr-
zehntelanger Erfahrung sind wir für unsere Kunden
jederzeit ein starker und verlässlicher Partner.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Nicole Wedemeyer
personal@ardaghgroup.com
T: +49 (0) 5021 85 273

Ardagh Glass GmbH
Große Drakenburger Str. 132
31582 Nienburg/Weser

Ihr Profil
• Kaufmännische Berufsausbildung in einem
Industriebetrieb verbunden mit einer abge-
schlossenen Fortbildung zum Bilanzbuchhalter
und mehrjähriger Berufserfahrung

• Versierte MS-Office Kenntnisse, insbesondere
Excel

• Gute SAP Anwenderkenntnisse, Modul FI
• Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift
• Praktische Kenntnisse in internationaler
Rechnungslegung (IFRS)

• Begeisterung für die Welt der Zahlen und ein
gutes Verständnis für buchhalterische Logik

• Hohes Maß an Eigenverantwortung, Sorgfalt und
Zuverlässigkeit

• Teamfähigkeit und eine strukturierte Arbeitsweise

Ihre Aufgaben
• Bearbeitung aller Geschäftsvorfälle der
Sachkontenbuchhaltung für einen Teil unserer
deutschen Konzerngesellschaften

• Mitarbeit in den Bereichen Treasury und
Bankenbuchhaltung

• Vorbereitung von Monats-, Quartals- und
Jahresabschlüssen

• Ansprechpartner für die Teamleitung
Hauptbuchhaltung

Wir, die Schröder-Gruppe, sind Vertriebspartner
führender Landmaschinenhersteller.
Zur Verstärkung unseres Werkstattteams
in unseren Filialen in Schwarmstedt,
Twistringen sowie in Völkersen
suchen wir sofort oder später einen

Landmaschinenmechanikermeister (m/w)
Wir erwarten eine erfolgreich abgeschlossene Prüfung zum
Landmaschinenmechanikermeister. Idealerweise verfügen Sie
über Berufserfahrungen im Landmaschinenbereich und in der
Werkstattleitung, wir geben aber auch „Jungmeistern“ mit
entsprechendem Profil eine Chance.

Landmaschinenmechaniker (m/w)
Wir erwarten eine erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung
als Land- & Baumaschinenmechaniker. Berufserfahrungen wären
von Vorteil, aber wir geben auch Berufseinsteigern eine Chance.
Des Weiteren sollten Sie im Besitz einer gültigen Fahrererlaubnis
der Klasse B und wenn möglich T sein. Die Fähigkeit zum
selbstständigen sowie dienstleistungsorientierten Arbeiten runden
Ihr Profil ab.

Wir bieten:
Eine sorgfältige Einarbeitung in einem motivierten und kompetenten
Team. Außerdem erwartet Sie eine leistungsgerechte Vergütung
mit entsprechender Entwicklungsmöglichkeit und ein professionell
ausgestatteter Betrieb mit Hightech-Landtechnik.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über die
Zusendung Ihrer vollständigen und aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihres möglichen Eintrittstermins
z. Hd. Herrn Bernd Schröder.

27793 Wildeshausen - Heemstraße 51 - 55 - Tel. 04431 8907-40
E-Mail: bschroeder@schroeder-gruppe.de

Sie mögen es vielleicht nicht glauben, aber wir sind auf der Suche nach
Ihnen. Wir suchen Sie! Eine

Leitende Pflegefachkraft/Pflegedienstleitung (m/w)

für unsere ProSENIS Senioreneinrichtung Seniorensitz Parkhaus in
Nienburg/Weser zum nächstmöglichen Zeitpunkt.
Sie verfügen über die nötigen Voraussetzungen, um diese anspruchsvolle
Position auszufüllen? Sie können uns außerdem Ihre soziale Kompetenz,
gepaart mit einem kooperativen, aber zugleich konsequenten Führungsstil
zur Verfügung stellen? Sie übernehmen Verantwortung für pflegebedürftige
Menschen auf Grundlage humanistischen Menschenbildes und unserer
Unternehmensphilosophie und richten Ihr Handeln danach aus?
Als Gegenleistung werden wir Sie entsprechend entlohnen und geben Ihnen
die Möglichkeit, bei uns in einem motivierten Team Ihre Ideen und
Kompetenzen einzubringen.
Wenn wir Sie jetzt gefunden haben sollten, dann würden wir uns freuen,
wenn Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, gerne auch per

mit Ihnen in Verbindung setzen. Versprochen.

ProSENIS GmbH
Seniorensitz Parkhaus
Hannoversche Straße 34-36
31582 Nienburg/Weser

senioreneineinrichtung-nienburg@prosenis.de www.prosenis.de

E-Mail, zur Verfügung stellen würden. Wir werden uns dann auf jeden Fall

Wir sind auf der Suche nach Ihnen. Wir wissen, dass es momentan
schwierig ist, Sie zu finden. Aber obwohl das so ist, suchen wir

ex. Pflegefachkräfte (m/w)
in Voll- und Teilzeit

für unsere ProSENIS Senioreneinrichtungen Seniorensitz Parkhaus und
Seniorendomizil „Im Meerbachbogen“ in Nienburg/Weser zum
nächstmöglichen Zeitpunkt.
Sie möchten uns Ihre Kompetenz auf Basis einer liebevollen und
wertschätzenden Einstellung zu pflegebedürftigen und dementen
Menschen zur Verfügung stellen? Sie richten Ihr Handeln an den
individuellen Bedürfnissen dieser Menschen aus? Sie sind darüber hinaus
noch teamorientiert, verantwortungsbewusst und flexibel?
Dann möchten wir uns bei Ihnen bewerben. Als Gegenleistung werden wir
Sie entsprechend entlohnen, übrigens auch mit einem 13. Gehalt, und
geben Ihnen die Möglichkeit, bei uns in einem motivierten Team Ihre
Kompetenzen einzubringen.
Wenn wir Sie jetzt gefunden haben sollten, dann würden wir uns freuen,
wenn Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, gerne auch per
E-Mail, zur Verfügung stellen würden. Wir werden uns dann auf jeden Fall
mit Ihnen in Verbindung setzen. Versprochen.

ProSENIS GmbH
Seniorensitz Parkhaus
Hannoversche Straße 34-36
31582 Nienburg/Weser
senioreneineinrichtung-nienburg@prosenis.de

ProSENIS GmbH
Seniorendomizil „Im Meerbachbogen“
Im Meerbachbogen 20
31582 Nienburg/Weser
senioreneinrichtung-meerbachbogen@prosenis.de

www.prosenis.de

Zur Unterstützung unseres Teams suchenwir ab sofort einen engagierten und zuverlässigen

Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz mit leistungsgerechter Vergütung.
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

Hanebutt Solar GmbH
Justus-von-Liebig-Straße 16, 31535 Neustadt , info@hanebutt.de

Ihre Zufriedenheit ist unser Maßstab

STURMSCHÄDEN
an Dach und
Photovoltaik-Anlagen

Elektrotechniker / Elektromeister (m/w)
Schwerpunkt Solar / Photovoltaik.

Tätigkeitsschwerpunkte:
- Bauleitung
- Planung
- Kundenberatung
- Angebote erstellen

Das bringen Sie mit:
- Abgeschlossene Berufsausbildung
- Berufserfahrung in den genannten
Aufgabengebieten

- Selbständige und sorgfältige Arbeitsweise
- Führerschein Kl. 3

Sind Sie Elektromonteur/in und möchten sich
verändern? Dann sollten wir uns kennenlernen!

Zur Verstärkung
unseres Teams

suchen wir

zwei
Fleischerei-

Fachverkäufer/-
innen

sowie flexible
Servicekräfte

für das Catering

Schriftliche oder
telefonische Bewerbung:

Verdener Landstr. 234
31582 Nienburg

Telefon 0 50 21/23 18

Kraftfahrer CE (Kl. II)
Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir zu sofort Kraftfahrer für
NV + FV mit Sattelzug
Standort Langenhagen

FV mit Kran-Hängerzug und
FV mit Sattelzug
Standort Nienburg

WILKENING Spedition GmbH
31582 Nienburg/Weser
Bewerbungen bitte ab 14.07.2014
telefonisch unter 0 50 21/8 94 25-0

. . . .
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